
M t t a  u l s O c r  

auf 

das Jahr nach Christi Geburt 

welches ein gemeines -Jahr von 365 Tagen ist. 

Berechnet  fü r  den Hor izon t  von  Mi tau .  

In Kurland wie in den angranzenden Provinzen 
mit Nutzen zu gebrauchen. 

gctmtc f f  bey Jobann Fr iedr ich  Ste f fenHagen und Sohn.  



Di-

Zei  rchenrechnung .  
'ieses Jahr ist seit unsers Heilandes Jesu Christi 
Geburt, nach d?r gemeinen Dionysischen Rech-
nung, das - - - -

Seit Erschaffung der Welt, nach Griechischer Zeit­
rechnung, das - - -

Seit Erschaffung der Welt, nach Calvisius, das 

i82yste. 

7337ste. 
5778ste. 

Seit der Sündfluth, nach Griechischer Zeitrechnung, das 5v95ste. 
Seit der Sündfluth, nach Calvisius, Ms 
Seit dem Anfange der Julianischen W;tode, oa& 
Nach der Iahrrechnung der Olympiaden, da^ -

soderdas isteZahrder652stenOlyn!Niad?. welches 
den 4. Julius 1829 a. St. mit dem ersten Voll-
monde nach der Sommer-Sonnenwenoe anfängt.^ 

Seit Erbauung der Stadt Rom, das 
Nach der Nabonassarischen Zeitrechnung, das e -

swelches den azsten May 1829 a. St. anfangt.^ 
Nach der Jahrrechnung t-er Juden, das -

swelches den i6ter. Sept. 1829 a. St. anfangt] 
Seit Erbauung der Stadt Kiew, das -
Nach der Jahresrechnung der Hedsjcra, oder der 

Flucht Mahomets (den izten Julius 622) öey 
den Mahometanischen Völkern, das mit dem 
2isten Junius 1829 a. St. ansangende # -

Seit der Trennung der Morgenländischen Kirche 
von der Abendländischen, indem jene'im Jahr 
870 den Schlüssen der sogenannten 8tenOekume-
nischen Kirchenversammlung zu Konftantinopel 
ihre Beystimmung entzog, das - -

Seit der Taufe des Großfürsten Wladimir Oes 
Großen und der Einführung des Christenthums 
als herrschenden Gottesdienstes in Rußland 
(im Jahr 988), das - / -

Seit Erbauung der Stadt Moskau (i. 1.1147), das 
Seit der ersten bekannten Fahrt der Deutschen zu den 

Lieven au den Ufern der Düna (i.J. 1158), das 
Seit der Eroberung Konstantinopels durch die Os-

maniscben Türken (den 29sten Map 1453), das 
Seit der Einführung der Unteilbarkeit des Russi-

schen Reiches (1464), das - -
Seit der Einführung des Aarentitels (1534), das 
Seit der Eroberung von Kasan (1552), das -
Seit Ankunft der ersten fremden (englischen) Schiffe 

an der Mündung der Dwina (1553 > das -
Seir der Eroberung von Astrachan (1554) < das 

4i22ste. 
6542ste. 
2605t?.  

25S2fb\ 
2Z?8ste. 

559°ste. 

T399ste. 

'24Zste. 

yöoste. 

842ste. 
683ste. 

6?2ste. 

377ste, 

3 66stf t .  
29öfte. 
2?8ste. 

277ste. 
2?6ste. 

Seit der Stiftung des Herzogtdums Kurland (iZ6l), das 269ste. 
Seit der Eroberung Sibiriens ( 1 5 8 4 ) ,  das - 246ste. 
Seit der Errichtung des Patriarchats der Griechisch-

Russischen Kirche ( lzg8) ,  das - - -42ste. 
Seit Erhebung des Zaren Michael Feodorowirich 

Romanow auf den Russischen Thron (Februar 
1613), das - - - 2i?te» 

Seit der Vereinigung Klein-Reußens mitdemRus-
fischen Reiche (den 3teil Marz 1654), das - # i?6ste. 

Seitdem ewigen Friedens- n. Bündniß-Traktate mit 
dem Königreiche Polen (den i4ten April 1686), 
wodurch Kiew entscheidend bey dem Russischen 
Reiche blieb, das - - - I44ste. 

Seit dem Aufhören des Patriarchats in Rußland 
(1702), das - - - i28ste. 

Seit der Gründung von St.Petersburg (May 170z), das i2?ste. 
Seit dem Siege Pererl. beyPoltawa (Jun. 1709),das i2iste. 
Seit der Unterwerfung der Herzogtbümer Livland 

(Juniuö) und Esthland (September 1710), das i2cfte. 

Seit der Verbrennung der Osmanischen Flotte bey 
Tschesme (Julius 1770), das - - 6ofte. 

Seit der Besitznahme von Weiß-Reußen (1772), das Z8ste. 
Seit dem Friedensschluß mit der Osmanischen Pforte 

zu Kntschuk-Kainardshi., wodurch die freye Schiff-
fahrt auf dem schwarzen Meere und der Besitz der 
Plätze Kertsch, Jenikale und Kinburn erworben 
wurde (den loten IMus i?74), das - 56ste. 

Seit der Besitznehmung der Halbinsel Krimm, der 
Insel Taman und des Kuban, wie auch der Huldi-
gung der Georgischen Zare von Kartalinien und 

^ Kachet (1783),  das - - ^ - 47^. 
Seit der Unterwerfung und Huldigung der jenseits des 

Kuban wohnenden Völkerschaften (i?87), das - 43ste. 
Seit der Eroberung von Oczakow (d. 6. See. 1788), das 42sie. 
Seit dem Friedensschluß zu Jassy (d. 29. Dec. 1791), 

wodurch der Dnestr die Gränze zwischen dem Russi-
schen Reiche u. dem Gebiete der Osmanischen Pforte 

^ wurde, das - - - - zyste. 
Seit der Besitznahme der ehemals Russischen Fürsten 

gehorchenden östlichen Lithauisch-Polnischen Gebiete, 
woraus die Gouvernements Minsk, Braclaw und 
Konstaittinow gebildet wurden (jetzt Minsk, Wo-
lpnsk, Podolsk) (1793), das - - Z8ste. 

Seit der Besitznahme von Kurland und dem Reste der 
LithauischeN Gebiete (1795), das - - z6ste. 

Seit der Geburt Seiner Kaiserlichen Majestät 
NIRGL.AI des Ersten, Kaisers und Selbst-
Herrschers aller Reußen, das mit dem25stenJunius 
1829 anfangende - - ? 34|ie. 

Seit der Einverleibung der Grusinischen Fürstentümer 
ins Russische Reich (September 1801), das - syst?. 

Seitdem Manifeste, welches die geheime Inquisition 
auf immer abschafft, und die dem Adel und den 
Städten verliehenen Rechte und Privilegien auf 
ewige Zeiten bestätiget (i801), das - - 29ste. 

Seit Erwerbung der Provinz Bjalystok (Frieden zu 
Tilsit den s5sten Junius 1807), das 23 (te. 

Seit Einverleibung des Großfürstenthums Finnland 
in das Russische Reich (den 22sten Marz 1808), das 22ste. 

Seit Erwerbung der Provinz Beßarabien im Frieden 
zu Bukarest (den ibten May 1812), wodurch der 
Pruth und die Donau die Grauze des Reiches ge-
gen die Osmaneu wurden, das - - igte. 

Seit Vereinigung des Aarthums Polen mit dem Russi-
schen Reiche (Traktatzu Wieud. 21. April 1815), das I5te. 

SeitAufhebung der Leibeigenheit in Esthland (1817) ,  das igte. 
Seit A^fheb: ag der Leibeigenheit in Kurland (1818), das i2te. 
Seit Aufhebung der Leibeigenheit in Livland (1819), das Ute. 
Seit der Thronbesteigung Seiner Kaiserlichen Ma­

jestät NIKGL.AI des Ersten, Kaisers und . 
Selbstherrschers aller Reußen, unsere Aller-
gnadigsten Monarchen und großen Herrn, das 
mit dem i9ten November 1829 anfangende - Zte. 

Seit dem mit den Königen von Großbritannien und 
Frankreich geschlossenen Vertrage (London d.6.July 
1827) zur Wiederherstellung des Friedens in Gries 
chenland, das - - - - 3^, 

Seit der Erwerbung der Provinz Armenien durch den 
Friedenslraktat mit dem Schach von Persien (zu 
Turkmantschaj den loten Februar 1828), das - 2te. 

Seit der Kriegserklärung gegen den Groß-Sultan der 
Osmanen (den 14k»Ap:tl 1828), das - «te. 



Vergleichung des alten und neuen Kalenders. 
Im Jul ian ischen oder  a l ten 

Ka lender .  

Die Jndlctions- öder Römer-ZinSzahl 

Die Zahl des Sonnenkreises « -

Die Zahl des Mondkreises oder die güldene 

Z a h l  - - - - -

Der Buchstabe der Sonntage, wenn der 

y.Januar i hat • • -

Die Epacten - - . . 

Die Ostergranze -

Der Ostersonntag -

2. 

i8 .  

I n 3 F. 6. 

i * i 6. 

Mittwoch. iO. April. 

, - 14. April. 

Im Gregor ian ischen oder  neuen 
Ka lender .  

2.  

18. 

6. 

D. 4; 

25.  

18» April. Sonnabend. 

19. April. 

0 Der neue Mond 

K Das erste Viertes 

D Der volle Mond. 

§ Das letzte Viertel. 

4 Zusammenkunst. 

F Gegenschein. 

E3 Quadratschein. 

A. Aufgang. 

^ V Widoer. 

«ff 8 Stier. 

M H Zwillinge.' 

T Krebs. 

$91; 5^. 5öwe. 

36. Np Jungfrau. 

Erklärung der Kale«.der-Zeichen. 
u. Untergang. £ Ceres« 

fl Aufsteigender Knoten j Pallas^ 

15 Absteigender Knoten. $ Juno. 

© Sonne» rj Vesta, 

t Mond» U Jupiter. 

5 Mercurius. | Saturnus. 

§ Venus. S Uranus» 

$ Mars. 

Die zwölf Himmelszeichen. 
tl =2= Wage. 

WS M. Scorpion» 

^ $ Schütze. 

% Steinbock. 

^ s* Wassermann. 

Ä X Fische. 

Von Weihnachten 18^28 b' s  Fastnachtssonntag (Quit.quagesima) 1829 sind nach dem alten Kalender 
acht Wochen und fünf Tage, nach dem neuen Kalender neun Wochen und drey Tage. 



Januarius.  

*9 
ö 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

I Länge 
'  des C 

um 
Mitter­

nacht-
Z . G r .  

Mondsgeftalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Mit-
terungs-
muth-

maßuu-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

5 Nmjahr 
2 Abel u. Seth 
z Enoch. Daniel 
4 Methusala 
5 Simeon Styl» 

*4 
37 

M io 
33 

m 4 

D« geht des 
Morgens unter, 

ir. die Nacht 
Äbev. ! 

I. Jupiter geht 
um > Ul)V Morg. 
in SO. auf, und 
glänzt in denMor-
genstunden, s? wie 

Gelind, 
veränder-

lich 
».ziemlich 
vielSchne. 

Zuneh-
meude 

S. Sylwestra 
Prk. Malachia 
^>obor. 70 Ap. 
Mk. Feopempt. 

13 Gottfried 

14 Hilarius 
15 Paul der Eins» 
16 Marcellus 

17 Anton. d.Einf. 

F Von den Weisen aus dem Morgenlande, Matth. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

6 H.z. Könige 
7 Crisplnus 
8 Erhard 
9 MarcetlinuS 

10 Paul der Eins. 
11 Hyginus 
13 Reinhold 

17 

»9 

AK" 
33 

5 
17 
38 

% 

© Vhkwond 

Der Mond 
des Abends 

7. Venus, welche 
als Morgenstern 

10 Z. links erleuch-
tet ist, u.um 6 V2U. 
Morg. in SO. auf­

geht. 

'9. Saturn tritt in 
lSvposition mit der 

.cjSonne, strahlt die 
ganze Nackt am 

.,,5 Himmel, geht um 
Mitternackt in 

' /  

Kälte und 
Heiter­

keit. 
Stur-
misch, 

veränder-
licher 

Himmel 
u. Thau-
wettet. 

v. I. 1 

Bogoj. Gosp 
Sob.JoanaPrd. 
Pr. Georg. Eh. 
Mk. Polyeukta 
S.Grigor. Riss. 
Prp. Feodosja 
Mz. Tatjany 

D Joh. 2. 
18 2.S.n.Epiph« 
19 Sulpitius 
soFab.u.Sebast. 
31 Agnes 
22 VincentluS 

33 Mar. Verl» 
34 Timotheus 

F Von Jesu, da er 12 Jahr alt war, Lue. 2, v. 41. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

3 ».E.n«Eplph 
14 Felix in Pinc. 
15 Maurus 
16 Marcellus 
17 louise 
>8 Prisca 
19 Pius 

tl 10 
22 

m 5 
*7 

& O 

14 
»8 

^schein die Nach! 
über. 

ELetztesViertel 

Der Msnö gch§ 
deS Morgens auf, 

einer Höhe von 
54° durch den 

Mittagskreis, und 
der Ring zeigt sich 
so geöffnet, daß die 
klemeArederelliv-
tischen Form sich 
zur großen Are 

wie 4:11 verhält. 

Schnee. 

Kalte. 

Stürmi-
sche 

Witte-
rung. 

Etwas 
Kälte. 

Mk. Ermyl5 
Pr.Otetz w. S. 
Prp.PawlaFiw 
Ap. Petr. Wer. 
Prp. Anton. W. 
AfanastalKyrilla 
Prp. Makaria 

D Matth. 8. 
35 z.S.«.EpIph. 
36 Polycarpus 
37 Joh. Chrys. 
28 Carolus Mg. 
39 Franc. Salef« 
30 Martina 
31 Pet. Nolanus 

F Von der Hochzeit zu Lana, Joh. 2, y. 
Escheln Morgens, 

Neumond» 
® Hornschein. 

i. 

S. 20 3»G.n.Eplph« ** 13 

M. 31 Agnes -8 

D. 3 3  Vincentius * 13 

M. 33 Emerentia 28 

D. 24 Erich 13 

F. 35 Pauli Bek. »8 

S. 26 PolycarpuS 13 
Der Mond gehi 
deS Abends unter. 26. trat'S ,'st nach 

Sonnenuntergang 

Thau-

weiter» 

Winde. 

Rege». 

D Matth. 8. 
$3t, Ewfimla W. 
Prp.Maksima 
Ap. Timofea 

S. Sw. Klint. 

Prp.Mat.Kfenii 
Grigori Bog. 
Prp. Ksenofonta 

Februar 
4»S.n.Epiph« 

2 Mar. Lichtm. 
3 Blasius 

4 Veronica 

5 Agatha 
6 Dorothea 
7 Romualdus 

F Von dem Aussätzigen u. d. Hauptm. Knecht, Matth, 8, v. $. D Matth. 13. 
8 5.S.a.Epwh. S. 

M. 
D. 
M. 
D. 

27 z.S.n.Ep!ph 
38 Carolus Mg. 
29  Samuel 
30  Adelgunds 
31 Cyriacus 

*7 

nX 10 
34 

M 7 
19 

^stheinÄbendS» am pVenMmmq 48 ' »u sehen, und geht 
um lo% 1.. Ab. 

KErstesViertel^«Ä.^ 

Heiteres 

Wetter 

und 

Frost. 

Ioanna Claö. 
Prp. I fr. Syr. 
S. Sw. Jgnat 

9 Apollonia 
10 Scholastika 

TrjochSwatiteleil l Euphrosyna 
S. Kyr. i Joan.ji2 Benigna 



Januarius. 

SS 
0 
3 

*9 
0 
<£ 

§ 0 
3 
er 

? 
5* 

Monds Auf-
und 

Untergange. 

Dauer 
der 

Dam# 
merung. 

Sonen-
Auf-
Sang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für i°Iunahme 
der geographi-

schen Breite. 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 

Hohe Staats s und 
Nirchel,feste. 

Den i.Neujahr. Geburkö-
fest 3bro Kaiser!. Hoheit, 
der  Großfürs t in  He lena 
parv lowna».  

Den6.ErfchetnungChristi. 

I 

8 

3 
4 

U. M. 
1 39 

« -  4- I  
-? 3 sl ° 
1  4 f2 |  

St.M. 
O s3 

52 
52 
sl 

U. M. 
8 22 

so 
19 

T 17 

U. M. 
3 39 

40 
42 
43 

M.Sec. 
— 6 is 

10 

4 
— 5 59 

U. M. 
12 9 f 

27 

49 
IQ 10 

Hohe Staats s und 
Nirchel,feste. 

Den i.Neujahr. Geburkö-
fest 3bro Kaiser!. Hoheit, 
der  Großfürs t in  He lena 
parv lowna».  

Den6.ErfchetnungChristi. 

5 <y 5  1  47? fl — 1 5 4s 54 30 

Die Mondsphasen. 6 

0 
S 

c-
er ro 

6 zz sl 14 47 l- 48 49 Die Mondsphasen. 

7 
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9 
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13 

0 
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c-
er ro 
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4 58 
6 Z 

£7 7g 
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1 9 19 F 

51 
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50 

5° 
sc» 
49 

13 

10 

8 
7 
5 
3 

48 
so 

s-

V4 
56 
ff 

4& 

37 
51 
2s 
19 
14 

ai 7 
21 
42 
58 

13 14 
29 

ß. Vollmond, um 1 Uhr 
51 Minuten Morgens. 

16. Atztes Viertel, um 6U» 
5 5 Min. Morg.. 

23. Neumond,, um 4 Uhr 
6 Min. Morg. 

29; Erstes Viertel,, um 8 U. 
; 57 Min. Abends. 

13 
14 
-5 

10 3Ö 
11 34 

* 49 
40 

49 

> 1 

7 59 
57 

59 
4 1 

3 

L 
8 

— 4 56 

42 
56 

13 8 

ß. Vollmond, um 1 Uhr 
51 Minuten Morgens. 

16. Atztes Viertel, um 6U» 
5 5 Min. Morg.. 

23. Neumond,, um 4 Uhr 
6 Min. Morg. 

29; Erstes Viertel,, um 8 U. 
; 57 Min. Abends. 
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37 
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31 
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37 
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33 
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2s 
19 

37 

37 
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C o l u m n e  3  n .  4 .  e n t h a l t e n  d e n  A u f -  n n b  U n t e r g a n g  t r t  E e n t r u m s  d e r  S l m n e n s c h e r d e  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d i e  m i t t l e r e  
Refraktion, w runden Minuten (die Sekunden, welche weniger als y- Mm. betragen, sind weggelassen; die aber mehr als 
y„ Min. ausmachen, sind für eine volle Minute gerechnet). Ziehe den astronomischen Aufsatz im Kalender von 1828 Tafel I. 

C o l u m n e  5 .  d i e n t ,  u m  a u s  d e m  f ü r  d i e  P o l h d h e  v o n  M i t a u  b e r e c h n e t e n  A u f -  u n d  U n t e r g a n g  d e r  S o n n e ,  d e n s e l b e n  f ü r  
andere Detter Kurlands zu finden. Siehe in jenem Aufsatz Tafel X. 

C o l u m n e  6 .  d i e n t ,  u m  e i n e  U h r  n a c h  m i t t l e r e r  o d e r  g l e i c h f ö r m i g e r  S o n n e n z e i t  z u  r e g u l i r e n .  I n  d e m  A u g e n b l i c k ,  w o  d e r  
Schatten eines senkrechten Stifts auf die Mittagslinie fallt, oder wo eine richtig aufgestellte Sonnenuhr 12 Uhr Mittags 
zeigt, muß die Uhr, welche regulirt werden soll, die in dieser Columne angesetzte Zeit anzeigen. 



Februarius. 

8 
Ä? 
SS» 

Alter 
Julianifcher 
Kalender. 

Länge 
des d 

um 
Mitter­

nacht. 
A. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wie-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

F. 
0. 

1 Brigitta 
3 Mar.itchü » 

M 2|<^ Mf'nd geht des 
I4| ^rgens Anter. 

I. Merd'nr kommt! „ Imt 
in seine größeste | Maßiger 1 -vtt. <.tl| ONtt 
ÄWSSSy $r»(t. |E,((tn(e®ofpob, 

iz Agabus 
14 Valentinuö 

F Von dem Schifflein Jesu, Matth. 8. v. 2? 
e. 3 4.S.n.Epiph^ 2 6  

M. 4  Veronica M 8  

D. 5  Agatha 30 

M. 6 Dorothea & 3 
D. 7  Richard * 4  

F. 8 Salomou 2 5  

S. 9  ?lpollonia 7 

^schein die Nack 

G BsA-M 

Der %h-r\> 
des Abends 

18° von dersel­
ben, ist gleich nach 
iKOiineiinntevgang 
in WSW.zu sehen 
u. gehtcrst2Stnn-
den nach derSonne 
um 6lA Uhr Ab. 

unter. 
6. Venus geht als 
Morgenstern nur 

Jeine Halde Stunde 
vor der Sonne auf, 
Ii. ist i i Zoll links 

1' erleuchtet. 

Meist 
bedeckter 
Himmel, 

ruhig, 

feucht 
und 

feiner 
Regen. 

Trlod.SymiAn« 
Prp. Isidora 
Mz» Agafii 
Prp.Wuk. S. 
Prp. Parfenla 

D Matth. 20. 

W M?.^eodors 20 Leo 
Mk. Niklfora 

15 

16 Jutiana 
17 Mariana 
18 Constantla 
19 HermolauS 

21 Eleonora 

F Von den Arbe 
e. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

10 Septuagch 
11 Euphrosyna 
1 2  Friedrich 
13 Benigna 
14 WalentinuS 
15 Siegfried 
16 Juliana 

fern i 
19 

m 1 

14 

36 
& 9 

33 
iW 7 

m Weinb-rge, 
Eschem dks Räch 

scher. ' 

HLetztesViertel 

Der Mond geh 

Matth. 20, v. 1. 

13. Jupiter geht 
um zVz-U. Morg. 
in SO. auf, und 
glänzt vor Son-
nenaufgang nic> 
drig a»i SSO-

Himniel. 

Gelind 
und 

heftige 
Winde. 

Fort-
dauernd 
feucbte 
Luft. 

Klare 

Mk. CHarakamp 
S. Sw. Wlasia 
Mel. | MD 
Prp. Martiniana 
Prp. Awksentja 
Ap. Onisima 
Mk. Pamfila 

D Lue. 8. 
22 Gexsgesima 
23 Vigilius 
24 Matth. AP> 
25 Victorius 
26 Alexander 
27 Anastasius 
28 Romanus 

F Vom Saemann und vielerley Acke 
dss Morgens auf. 
^schein Morgens. 

Neumond. 
Märzschem. 

S. 17 Sexageflma 21 

M. 18 Concordia 6 
D. 19 Hermolaus 31 
M. 20 Eucharius « 6 

D. 21 Efaiaö 31 

F. 23 P.St.F. z.A. ̂  6 

S. 23 Serenu« 31 

, Luc. 8, v. 4. 
Nächte. 17. Saturn glänzt 

Abends hoch am 
Sudwesthiiniucl, 

und geht erst um 
S Vi lt. Morg. in 

NW. unter. 

2Z. Mars ist eben-
falls Abends am 
südwestlichen Him-
mel zu beobachten, 

Heiter, 

windig 

und 

gelind. 

Regen 

und 

D 
Mäßop.M.Feod. 

Müßten« lwa P. 
Apost. Archippa 
Prp. Lwa Kat. 

Prp. Timofea 

M. w. Ewgen 
Sw» Polykarp» 

8» Luc. 1: 
j Mar|i 

Quinquages. 
3 Amalla 
3 Fastn. Fort. 
4 Aschm.Casim. 

5 Theophilus 

6 Martianus 
7 Thomas v.Aq. 

F Jesus verkündiget sein Leiden, Luc 
e. 
M. 
D. 
M. 
D. 

2 4  Qulnquages. 
25 Victorius 
2  6  Fastn. Nestor 
2?Aschm.Fort. 
28 Macarluö 

5 
19 

M 3 
16 
28 

Der Mond geht 
deS AbendS unter, 
^schein Abends. 

ACrstesVierttl. 

18, v. Z l. 
Schlacker. 

Schnee 
mit 

Regen 
gemischt, 
stürmisch. 

niedriger als der 
Saturn rechts von 
ihm und von -?em 
Aldevaran,n.geht 
um lo^U.Ab.in 

WNW. unter. 

Sürop- G.Pr. 
Wel.Poß, Taras 
Sw. Porfyria 
Prp. Prokopia 
Prp. Waßilia 

D Matth. 4. 
8 i.Jnvoeavkt 
9 Franciöca 

10 40 Märtyrer 
riQuat.C.v.B. 
12 Gregorius 



Februarius .  

ä 
3 3 

*9 

CO 

Monds Auf-
und 

Untergänge. 

Dauer 
der 

merung. 

Sonen-
Auf-

gang. 

Sonen-
Unter­
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für i°Zunahme 
der geographi-

schen Breite. 

Stellung der 
mittlem Uhr 

im wahren 
Mittag. 

U. 
3 
4 

5 
5 
6 
6 

M. 
35 
24 i 

75 
4i s 
10^ 
36 

n 
o 

Z 10 

O 
7 

I3g? 
rg l  

O" 
37 m 

II z6 

<ä 
n 
S1 
o 3 00 

46 
52 

46S 
31 ! 
Ii * 

43 

S3 

CO o 3 
CO II 

47 

B 8 f  
59 §• 
' CR. 

14*  

55 O 
£ I 

2?s 
$e<2 

St.M. U. M. U. M. M. See. II. M. S. 
O 45 7 20 4 4o — 3 iZ 12 IA 

45 18 43 7 33 

45 16 45 1 30 
44 14 47 — 2 56 06 

44 11 50 50 S32 

44 9 52 44 '7 

44 7 54 38 II 

44 4 "7 39 5 
44 2 59 n 57 

44 6 59 5 1 CT 50 

43 57 4 15 42 

43 55 j Jtw 33 

43 52 9 #a 53 

43 50 11 — 1 58 13 
43 48 13 52 2 

43 45 16 46 12 51 

43 43 58 41 40 
43 40 20 35 ss 

43 38 23 29 15 
43 36 25 24 2 

43 33 28 18 11 43 
43 3! 30 13 3) 

43 28 32 7 20 

42 26 35 2 5 
42 24 37 — 0 f6 10 f 0 

42 21 40 50 35 
42 19 42 45 18 
42 16 44 39 2 

^>ohe Staats - und 
Rircbenfeste. 

Den 3. Maria lichtmeß. 
Den ZL. und 2z. Freytag 

und Sc nabend in der But-
terwoche. 

Die Mon^sphaftn. 

6. Vollmond, um 4 llhr 
32 Min. Morg. 

14. Letztes Viertel, um 9 U. 
56 Min. Abends. 

21. Neumond, um 2 Uhr 
11 Min. Abend 6. 

28. Erstes Viertel, um 11 IL 
23 Min. Mittags« 

C o l u m n e  z u. 4. enthalten den Auf- und Untergang des Centrums der Sonneuscheibe mit Rücksicht auf die mittlere 
Refraktion, in runden Minuten (die Sekunden, welche weniger als y. Min. betragen, sind weggelassen; die aber mehr als 
Vx Min. ausmachen, sind für eine volle Minute gerechnet). Siehe den astronomischen Aufsatz im Kalender voni828 Tafel I. 

C o l u m n e  5 .  d i e n t ,  u m  a u s  d e m  f ü r  d i e  P o l h ö h e  v o n  M i t a u  b e r e c h n e t e n  A u f -  u n d  U n t e r g a n g  d e r S o n n e ,  d e n s e l b e n  f ü r  
andere Oerter Kurlands zu finden. Siehe in jenem Anfsatz Tafel X. 

Kolumne 6.  d ient ,  um eine Uhr nach mi t t lerer  oder g le ichförmiger Sonnenzei t  zu regul i ren.  In  dem Augenbl ick,  wo der 
Schatten eines senkrechten Stifts auf die Mittagslinie fällt, oder wo eine richtig aufgestellte Sonnenuhr 1 2  Uhr Mittags 
zeigt, muß die Uhr, welche regulirt werden soll, die in dieser Columne angesetzte Zeit anzeigen. 



Mar t iu s.  

8 

Q 
9» 

Alter 
Julianischer 

Kalender. 

Lange 
des <L 
um 

Mitter­
nacht. 

Z. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Mit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Ruffischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

F. | i AlbinuS |K#§ 111 
S  !  2 Horat ius  |  ag l  

F Von Jesu Verfolgung vom Teufe 
'Der Mond gehtdeS 

Morgens unter, 

sschein bv Nach! 

öb:?. 

I l. Venns rückt i 
I als Morgenstern I Olivas 
«rechts v. d. Sonne Frost. 
1 derselben immer I 

S. 

M. 
D. 
M. 
D. 

F. 
S. 

3 i. Jnvocavlt 
4 Adrianus 
5 Angelus 
6 Quat. Fcid. 
7 Silvanus 

8 Cyprianus 

9 Francisca 

SS 5 

17 

-9 

12 

4 

16 

® Vollmock). 
Uafädje&flr; 

plsndfmfte^n'ß. 

March. 4, v. i. 
näher, hat beynahe 
vollesLicht, ist aber 
in der Morgen-

dämmerung nicht 
mehr zu erkennen. 

5. Iuptter geht 
um1Z2U.Mrg.in 
SO. aus, u. glänzt 
in frühen Margen-

Frühlings 
a. NachtglMe. 

Kunden niedrig am 
SSO-Horizont. 

Es tritt 
Warme 

ein. 

Regen. 

Wer-
anderlich 

und 
heftige 

>'p Mz Cwdokii I13 Theodorus 
ISw. M. Feodoto 114 Mathilde 

vMatth. 15. 
Mk. Ewtropla 
Prp. Geraßima 
Mk. Konona 
42 Mark. w.Am. 
S.Mk.Wastl. 

Prp. Feofilakta 

40 SRutfchtnlf 21 Benedictus 

15 s.Reminijc. 
16 Gertraud 
17 Boleslauö 
18 Cyrillus 

Joseph 

20 Rupert 

F Vom Cananäischen Weibe, Matth. 15, 
Der Mond gehl 
des Abends auf. 
(schein die 9?'achd 1 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

10 a.Remlnlst« 
11 Jonas 
12 GregoriuS 
13 Ernst 
14 Eutychius 
15 longinus 
16 Alexander 

38 

m 11 

33 

# 6 

-9 

M 3 
16 

v. 21. 

Winde. 

Merkur hat 
ÄfvoP Heine großeste west-

jiidje Ausiveichung 
28 0 v. d. Sonne, 
und zeigt sich kurz 
vor Sonnenauf­
gang am OSO-

Horizont. ^Letztes Viertel. 

Gelinde 

Tempe­

ratur 

und 

häusiger 

MksKodrats 
Sofroni Patr. 
Prp. Feofana 
NikiforaPatriar. 
Prp.Wenedicta 
M.Agap.  t  6M.  
Mk.Sawina 

D Luc. 
22 z. 
23 Domitlanus 
24 Gabriel 
25 Verk. 
26 TheodosiuS 
37 Hubert 
28 Sixtus 

F Jesus treibt einen Teufel aus, Luc. u, v. 14» 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 

F. 
S. 

17 3* Ocutt 
18 Gabriel 
19 Joseph 
20 Rupert 
21 Benedictus 

22 Paulinus 

23 Gottfried 

O 

*5 

29 

X 14 

39 

14 

29 

Der Mond gehl 
deS Morgens auf. 
(schein Morgens, 

A9ttiimonb. 
@ Avrilsch. Unfichtb. 

Ssimenfinsternißl 

Regen 
mit 

Schlacker, 

20. Saturn glälttt. , 
Abends am Süd- Etwas 
westhimmel, lmfcj ©»nee. 
geht uni 3y? uhr 
Morgens in 

unter. Ver­
änderlich 

und 

Prp. Aleksija 
Sw.KyrillaJer. 
Chrisanfa i Darii 
Pr. Otetz. ubien. 
Prp. JakowaEp. 

M.Wasil.Presw. 

Pr.Mk.Nikona 

D Joh. 6. 
39 4« f (Store 

30 QuirinuS 
31 Balbina 
1 Aprlt« Hugo 
2 Franc, de P. 

F Don AdspeisutV der 5000 Mann, Joh. 6, v. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

24 4.Latare 
25 Mar.Verk. 
26 Dietrich 
27 Gustav 
28 Gideon 
29 Eustasius 
30 Guido 

«5 13 

271 

M 11 

2 4  

m 7 
*9 

556 1 

Der Mond aeht mrtVe ifll,(td' 3 / Sonnenuntergang 
des Abends unter, 
(schein Abends. 

WErstesViertel. 

am Abendhimmet 
in gerader Linie 
zwischen Aldeva, 
ran u. den pleja« 
den zu sehen, und 
geht mit demAlde-
daran gleichzeitig 
umiiUhrAbendZ 

unter. 

I. 

Schnee. 

Frost. 

Trüber 
Himmel 

und 
Schlacker. 

D 
Pip. SüchariZ 
Blagow. Bogor. 
Ssb.Arch. Gaw. 
Sw. Matrony 
Prp.Jiariona 
Prp.Marka Ar. 
Pr. Joanna Sp. 

3 Richard 

4 Jsldoruö 

3of 

F Von Jesu Steinigung, Joh. 8, v. 46. 
S. >zi z.Judlea j  , z j  |  

• 8« 
udica 

6 Theodosia 
7 Wilhelm 
8 Dionysius 
9Mar.ausAeg. 
0 Ezechiel 
1 Leo IV. P. 

D Matth, zu 
>Pr,PpatjaEp. |ia6.Palmsonnt. 



o S 
b 
ö c» 

I 
2 

~7 
4 
s 
6 
7 
8 

_9 
io 
Ii 
IS 
13 
14 
is 
16 

17 
18 
19 
so 

22 
23_ 

24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
3i 

L 0 11 
Rt 

i.oh 

Martins. 

Sonen-
Auf-

gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für Zunahme 
der geonrapbt: 

scheu Breite. 

Stellung der 
mittler« Uhr 
trn wahren 
Mickaq. 

Se. M. II. M. u. M. M.Sec. U. M. S. 
0 42 6 14 5 47 — 0 34 12 9 45 -
42 12 49 28 "9 
42 9 52 23 13 
42 7 54 17 8 54 
42 5 57 12 37 
43 s 59 6 J9 
43 0 6 1 1 1 

43 5 57 4 >j< 0 4 7 4? 
43 55 6 10 J4 

43 53 9 -5 Ö 
43 50 11 31 6 47 
43 48 13 26 29 
43 45 16 32 IO 

43 43 18 37 5 52 

43 4i LI 43 33 
43 38 23 48 15 

43 36 25 54 4 56 
43 33 28 59 38 
44 3i 30 >b i 5 19 
44 29 53 10 1 
44 26 35 16 3 43 
44 84. 37 21 25 

44 S2 4.0 27 7 

44 19 4s 32 2 49 
44 17 44 38 32 
45 15 47 44 14 

45 12 49 49 1 57 

45 10 52 55 ' 40 
4s 7 54 >^< 2 1 23 
45 5 <6 6 7 

46 3 59 1 12 0 51 

Hohe Staate <; und 
Nirchenfeste. 

Den 25. Marlä Verkün­
digung. 

Die Mondsphasen. 

8. Vollmond, um z Uhr 
27 Min. Abends» 

16. Lchies Viertel, um8U. 
55 Min. Morg. 

22. Mumond, um 11 Uhr 
56 Min. Ab. 

30. Erstes Viertch um 3^ 
41 Min. Morg.. 

ilteu den Auf- «ud Untergang des Centrums der Sonnenscheibe mit Rücksicht auf die mittlere 
Minuten (die Sekunden, welche weniger als % Min. betragen, sind weggelassen; die aber mehr als 
d für eine volle Minute gerechnet). Siehe den astronomischen Aufsatz im Kalender von 1828 Tafel I. 
aus dem für die Polhöh? von Mittut berechneten Auf- und Untergang der Sonne, denselben für 
zu finden. Siebe in jenem Aufsatz Tafel X. 
eine Übt* nach mittlerer oder gleichförmiger Sonnenzeit zu reguliren. In dem Augenblick, wo der. 
en Stifts auf die MittaMinie fällt, oder wo eine richtig aufgestellte Sonnenuhr u Uhr Mittags 
[che regulirt werden soll, die in dieser Columne angesetzte Zeit anzeigen. 

B 



A p r i l i s .  

8 

£ 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des (L 
um 

Mitter-
nacht. 

5. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
MUth-

maßun-
gen. 

Rujsischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

1 Theodora 
2 Victor 
z Ferdinand 
4 Ambrosius 
5 Silvia 
6 Sixtus 

^ 3 5  
3Sl 7 

19 
1 

13 
25 

' ^ond geht des 
Morgens unter, 

(schein die Nacht 
über. 

1. Venus hat be»-
nahe volles l'idit, 
u. ist in den Stra­
ten der Sonne öst-
lich von derselben 

nicht zu sehen. 

Bezogen, 
dann 
sehr 

heitere 
und 

warme 
Witte-
rung. 

Prp. Mar. Eg. 
Prp. Tita 
Prp. Ntkity 
Prp. Josifa 
Mk. Feodula 
Sw. Ewtychia 

lz Hermenegilde 
14 Justinus 
15 Anastasia 
16 Gründonn. 
17 Charfreytag 
18 Eleutherius 

F S 
S. 
M. 
D. 
M. 
D» 
F. 
S. 

von Jesu Einz 
7 6,Paimsonnt>> 
8 Liborius 
9 Bogistaus 

10 Ezechiel 
11 Gründonn» 
12 Charfreytag 
l 3 Justinus 

lUg in 
M 7 

20 
# 3 

16 
39 

i » i 3  
27 

Jerusalem, 9 
® Vollmond. 
Der Mond geht 
des Abends auf. 
(schein die Aacht 

über» . ' 

Ikatth. 21, 
7. Jupiter geht 
kurz vor Mitter-

nacht in SO. auf, 
u. steht uni 3 Uhr Mora»»s in einer 
Hohe von 12° im 

Meridian. 

13. trtave ist nach 
Sonnenuntergang 
niedrig am West-
Himmel <n gerin-

v. !• 

Anhaltend 
heiter 
und 

warm. 

Etwas 
dunstig» 

I 

Werbnoje Wosk. 
Ap. Jrodiona 
Mk. Ewpsychia 
Mk. Terentja 
Sw.Mk.Antypy 
Wasilia Partis?^ 
Sw.Artemon. 

) Marc. 16. 

19H. Ostern 
20 Ostermont. 
21 Anfelmus 
33 Sother 
33 Adalbert d.G. 
34 Georgius 
35 Marcus Ap. 

F c 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

von der Aufer 
14 H. Ostern 
15 Ostermont. 
16 CarifluS 
17 Rudolph 
18 ApolloniuS 
19 Timotheus 
30 Jacobina 

stehun 
11 

^ 35 

24 
** 8 

23 
«C 7 

gJesuChr 
KLetzt.Viert. 

DerMondgeht 
, des Morgens 
auf. (schein 

Morgens, 

ist' 
3) 
0 0 
3 0 
& 
P 

§ 

Marc. 16 
ger Höhe senkrecht 
nver dem Alde-
daranzusehen, v,, 
geht um 11 % lt. 
AbendS in NW. 

unter» 

, V. I, 

Ver­
änderlich. 

Rauhe 
Winde. 

Sehr 
heiter. 

I 

Swetl. Woskr. 
Ap. Aristarcha 
Mz. Agapit 
Prp. Symeona 
Prp. Joanna 
Joan.Wetchopes. 
Prp.FeodoraTr. 

Joh. 20. 
26 1. Quasimvd. 
37 TertullianuS 
3 8 Vitalis 
29 Petr.deMil. 
30 Cathar. Sen« 
-Mav.PH-Jac. 
s Athanasius 

F 5 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

von Jesu Erst 

21 i.Quasimod. 

32 Emanuel 
33 GeorgiuS 
24 Bußtag 
35 Ed. Marcus 
26 Raimund 
37 Anastasius 

jetmir 

21 

M 5 
19 

m 2 
15 
27 

^ 9 

>g seinen I 
^Neumond 
^Maysch. 

DerMondgeht 
des Ab. unter, 

(sche inAb» 

M< 

8 
3-

¥ 

;ern, Joh. 

25. Satin 11 ff? 
nachSoiinenuittcr-
gang am Westhim« 

mel links vom 
Kastor und pollux 
in denZ'viuingei;, 
und genau in gera­
der Linie mit die* 
sen beyden Ster­
nen, südlich und 
niedriger zu sehen. 

20, V. 1 

Warm 
und meist 

bewölkt. 

Häusiger 
Reg . 

Kühle 
Nächte. 

[9. I 

S. Sw. Januar. 

Prp. Feod. Syk. 
W. Mk. Georgla 
Mk. Sawwy 
Ap.i Ew.Marka 
Sw.WasiliaAm. 
S.Sym.Sr.G. 

> Joh. 10. 

3 2.Mls.Dom. 

4 Florianus 
5 Pius V.Pabst 
6 Dietrich 
7 FlaviuS 
8 Stanislaus 
9 Greg.v.Naj, 

v*
- 

t 

tu
<

8
 

Z
K

 

vom guten Hi 
28 2.Mis.Dom. 
29 Sibylla 
30 Josua 

rtenii 
21 

& 3 
15 

nd Miethli 
KErft.Viett. 

DerMondgeht 

ng' 

i 0 » 

h Joh. 10 P v. 12 

Sehr 

heiter. 

I 

Ap. Jason» 
9Mk.w. Kysize 
Kp. Jakowa 

> Joh. 16. 
^^Aubilate 
11 Mamertus 
12 Nereus 



Aprilis. 

Monds Auf-
und 

Untergänge« 

Dauer 
der 

Dam-
merung. 

Sonen-
Auf-

gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für Zunahme 
der geographi-

schen Breite. 

Stellung der 
Mittlern Uhr 
im wahren 
Mittag. 

U. M. 
2  5 8  

22 

4T  '  _en 
2 

3 
21 « 
4i 

fei n 
<»* 
o 10 3 
CO II 

7 34 
8 43 
9 50 g-

re 3 
55 g 
52 '  

e 
«r o 
3 CA 

4i 

2Z 
5 6 g  

-4Z 
5 * 3  
17^  
4i 
9 

7 
« 9 
3 ^ 
£ 10 
f n 
Z 11 

56 
12 
16 r 
11 § <A 
5 7 -

« 
3 

<*» 
o 
3 CO 

0  3353 
1 
1 29 s  

1 47 ^ 

4Z 

St.M. 
o 46 

46 
46 
47 
47 
47 

U. M. 
o 

58 
56 
53 
5i 
49 

U. M. 
7 1 

3 
6 
8 

10 
13 

M. See. 
* 2 18 

23 
29 
35 
4i 
46 

U. M. ̂  
1 2  c ? ' 

39 
4 

ri 59 49 
35 
20 

47 46 15 52 6  

48 44 17 58 <8 53 

48 42 19 *  3 4  40 

48 40 22 10 28 

49 37 24 16 16 

49 35 26 22 4  

49 33 29 28 <7 53 

50 3i  3i  34 42 
50 28 33 40 33 
50 s6 35 46 23 

5i  24 37 .  <2 14 
5i  22 40 58 5 
52 20 48 > * < 4  4  56 58 
52 17 44 10 50 

52 15 46 16 43 
53 13 48 22 37 

53 11 5* 28 3i  

54 9  f  3 35 26 

54 7  55 4 i  21 

55 4  57 47 17 

55 2  59 53 14 

56 0  8 1 59 II  

56 3 58 3 *  5 5 8  

57 56 5 12 7  

Hohe Staats- und 
Airchenfeste. 

Den 11.12. u. iz. Grün, 
donnerstag, Charfreytag und 
Sonnabend in der Marter, 
woche. 

Vom 14» bis 20. die ganze 
Osterwoche. 

Den 21. NamensfestIhro 
Majestät, derAllergnädig-
sten Frau und Kaiserin 
A l e x a n d r a  F e o d o s  
r 0 rvna; Namensfest Jhro 
Kaiser ! .  Hohei t ,  derGroßs 
fürs t in  A lexandra V l i t  
kolaservna, u. Geburts­
fest Seiner kaiserlichen 
Hoheit, des Thronfolgers 
u .  Großfürs ten A lexans 
der  ^ iko la jewi tsch,  
dessen Geburtstag auf den 
17. April fällt. 

Den 24 .  Bußtag. 

Die Mondsphafen. 

7* Vollmonds um 7 Uhr 
5 ;  Min. Morg. 

14. Letz tes  V ier te l ,  um4U.  
33 Min. Ab. 

21. Neumond, um 9 Uhr 
31 Min. Morg. 

28. Ers tes  V ier te l ,  umgtZ.  
11 Min. Ab. 

C o l u m n e  3  u .  4 .  e n t h a l t e n  d e n  A u f -  u n d  U n t e r g a n g  d e s  C e n t r u m s  d e r  S o m i e n f c h e i b e  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d i e  m i t t l e r e  
Refraktion, in runden Minuten (die Sekunden, weiche weniger als y2 Min. betragen, sind weggelassen; die aber mehr als 
l/z Min. ausmachen, sind für eine volle Minute gerechnet). Siehe den astronomischen Aufsatz im Kalender von iS28 Tafel i. 

C o l u m n e  5. dient, um aus dem für die Polhöhe von Mitau berechneten Auf- und Untergang der Sonne, denselben für 
andere Oerter Kurlands zu finden. Siehe in jenem Aufsatz Tafel X. 

Columne 6.  d ient ,  um eine Uhr nach mi t t lerer  oder g le ichförmiger Sonnenzei t  zu regul i ren.  In  dem Augenbl ick,  wo der 
Schatten eines senkrechten Stifts aus die Mitragslinie fallt, oder wo eine richtig aufgestellte Sonnenuhr i z  Uhr Mittags 
zeigt, muß die Uhr, welche regulirt werden soll, die in dieser Columne angesetzte Zeit anzeigen. 

B 2 



Majus. 

K 

*9 ö 

Alter 
Jullanischer 
Kalender. 

Lange 
des d 
um 

Mitter­
nacht. 
Z. Gr. 

Mondsgeftalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Mit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Ruffischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

M. 
D. 
F. 
S. 

i Phil. u. Jac. 
a Athanasius 
3 Kreuz,Erfind» 
4 Florimmö 

Hl 2?j t  
£l 9 

21 
m 4 

" g .  u n t e r ,  
'in die 

L .cht über. 

_ | I. Jupiter geht 
•er htm loithv ?U'. in 
f5 SO. aus, u. scheint jbii' N^cht über nie« 

Ö
bvii; am südlichen Horizont. Am 20. 

.— tritt er m.ö.Sonne 0 1 in Opposition. 

Heiterer 
Himmel 

bey 
windiger 

und meist 
kühler 

Prk. Jeremii 
Afanassia W. 
M. Timofea 
P. Mz. Pelagii 

15 Servatius 
14 BonifacluS 
15 Sophia 
iLJoh.v.Nepom. 

F lieber ein Kleir 
S. 
M. 
D. 
M. 
B. 

S. 

5 Z.Jubllate 
6 Benedicta 
7 Juvenalis 
8 Stanislaus 
9 Hiob 

10 Anastasia 
11 Mamertus 

es erfolgte Leiden 
16 

DVoMönd 2 9  

M 12 
-6 

M 10 
24 
8 

DerMondgeht 
desAbends auf. 

^schein die 
Nacht über. 

t Joh. 16, y. 16. 

Luft. 

& 

ö 

8> "Cemib tritt in 
ihre obere oder 
jenseitige Con-

junetion mit der 
Sonne, u. ist völlig 

unsichtbar. 

Heitere, 
warme 

und 
sehr 

trockene 
Luft. 

Sw. M.Jriny 
Iowa Mnogostr. 
Snam. Neb. Kr. 
Oswascht. Wodü 
pr. Js. Nikolaja 
Ap.SimonaSil« 
Obnowl Zaragr. 

D Joh. 16. 
£7 q.Cantake 
18 Erich K. 
19 Petrus Cölest. 
2OBernhardinu6 
si Helena 
2 2  Juliana 
2 3  DesideriuS 

F Von Jesu Hingang zum Vater, Joh. 16, v. 5. 
S. 
m. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

1 2  4 »Tantals 2 2  

13 Servatius 
-4 Johanna 
15 Sophia 
16 Peregrinuö 
17 AnlvniuS 
18 Jsaac 

6 
2 0  

4 
18 

2 

16 

ELetzt.Viert. 

DerMondgeht 
des Morg. auf. 
(^schein Morg. 8 

iZ.Mars ist gleich 
nach Sonnen­

untergang gan; 
niedrig amWNW-
'Horizont zu sehen, 
it. gelit um 11 u()v 

Ab. unter. 

Warm 
und 

trocken. 

Windig 
und 

verander-
lich. 

Uw. Epifania 
Mz. Glykerii 
Mk. Isidora 
Pr. Pach. Wel. 
Prp. Feodora 
Ap. Andronika 
Mk.FeodotaAgk. 

D Joh. 16. 
24 «.Rogate 
2 5Magd.dePaz. 
26 Phil. v. Neri 
27 Johan, Pabst 
-SHlmelf.Chr. 
29 Maximus" 
3° Felix 

F Von der rechten Bet 
M o S. 

M. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

9 5.Rogate 

20 Joftpha 

21 Prudentia 
22 Emilie 
23 Himelf. Chr. 
24 Esther 
25 UrbanuS 

-4 

27 

€10  
2 3  

5 
17 

unst, Joh. 16, v. 23. 

Neumond 
Brachsch. 

DerMond gehl 
des Ab. unter, 

(^schein Ab. 

o 20. Gaiurn l 9^gCN. 
ist nach Sonnen-' 

Untergang am Ni>r-
Abendhimniel 

links u. in gerader! andetltch. 
iStnie vorn Coftorj 

Äuti. pollux zu beob-j 
r& j achten, und geht cm 

gerade um Mitter- Warme 
nacht in NW. 

unter. 
ö 

Strich­

regen. 

Sw.PatrikiaPr^ 

Mk. Falalea 

Konst» i Elen.' 
S.Mk.WasiliSka 
Wosneß, Gosp. 
Pr. Symeona 
Obr. Gla. Predt 

D Joh. 15. 
1 6. Exaud! 
1 Juny.Nicod. 

3 Erasmus 
3 Clotilde 
4 Günther 
5 Christian 
6 Norbert 

F Von der Verheißung des heiligen Geistes, Joh. I $, v. 26. 
Apost. Karpa 
Sw. Ferapönta 

S« 
M. 
D. 
M. 
D. 

F. 

2 6  <$. Exaud,' 
37 Ludolph 

28 Wilhelm 
2 9  MaximinuS 
30 Wigand 
31 Perronella 

29 
11 
33 

5 
17 
-9 

WErst.Vl'ert. 

DerMondgeht 

vo 

ö 

29. Merkur Hai 
seine größesteAus­
weichung 240 öst­
lich von derSonne, 
und geht erst um 
9 Vi it« Abenos in 

NW. unter. 

Bedeckt, 
stürmisch. 

Sehr 
jetter, 
wann, 
zuletzt 
rauy. 

Prp. Nikity 
P. Mz. Feodosii 
Prp.Jsaakia 
Apost. Ermia 

D Joh. 14. 
7 Pfmgstsontag 
8 Pstnastmont. 
9 Fellcmnus 

10 Quak. Marz. 
11 Barnabas 
13 Onuphrius 



Maju s. 

0 n 3 

Q &' 
SO 

3 

Monds Auf-
unb 

Untergänge. 

U. 
2 

2 

2 

3 
3 

M. 
8^ 

3° ff 
SO& 
10 | 

3 8 *  

° 

-5, 9 
^  [ 0  

» i i  

4i 
4 9 ^  
51 ST 
43 S" 

CR, 

8 7 *  

§ c 
» =r 
ÜB 

4 
32 

2 I o 
46-Z 
11 p. 

3 7 *  
7 

7 58 
8 59 

ö 9 
- 10 

CÄ l I o 
= $ 1 1  
»  1 1  

11 

3 ° ^  
4gr 

3 2 ^  
56 

CO « y= = 
o r» 

!eo 
tÄ I . I 3 «» 

o 15 
o 3 4* 
0 
1 

51 «• 
' 3 
11 « 

Dauer 
der . 

Däm­
merung. 

Sonen-
Auf­

gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für 1° Zunahme 
der geographi-

schen Brette. 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 

St.M. U.M. U. M. M. Sec it. M/J 
0 57 3 54 8 7 ^ 5 18 n 

58 52 9 24 5 
58 
59 

50 
49 

11 
13 

30 
?6 

4 
5 

59 47 15 42 6 

1 0 45 16 48 n 
1 
1 

43 
4i 

18 
20 

' 54 
6 0 

9 
12 

2 39 22 6 if 
2 
3 

38 
36 

23 
2s 

j 2 
18 

18 
23 

4 
4 

34 
33 

27 
28 

23 
29 

28 
33 

5 3i 30 3 5 39 
5 
6 

30 
28 

31 

33 
40 
46 

45 
52 

7 
7 

07 
ÖN 

34 
35 

5< 
56 

57 0 
8 

8 24 37 >{< 7 1 16 

9 23 38 6 25 
9 21 39 10 34 

10 20 40 i) 43 
10 
11 

19 
18 

42 
43 

19 
23 

53 
58 4 

T I *7 44 27 T4 

12 16 45 3i 2s 
12 15 45 35 §6 

13 14 46 38 47 
13 13 47 4i 59 
13 13 48 

12 l 48 
44 59 10 

14 
13 48 
12 l 48 47 22 

Hohe Staats -- und 
Rirchenfeste. 

Den 9. Fest des heiligen 
Wundertha:erS Nikolaus. 

Den 23. Christi Himmel-
fahrt. 

Die Mondsphasen. 

6. Vollmond, um 9 Uhr 
21 Min. Ab. 

iz. Letztes Viertel, um 9 U. 
57 Min. Ab. 

20. Neumond, um 7 Uhr 
23 Min. Ab. 

28. Erstes Viertel, um 10 IL 
24 Min. Morg. 

C o l u m n e  z  u .  4 .  e n t h a l t e n  d e n  A u f -  u n d  U n t e r g a n g  d e s  C e n t r u m s  d e r  S o n n e n s c h e l b e  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d i e  m i t t l e r e  
Refraktion, in runden Minuten (die Sekunden, welche weniger als "/^Min. betragen, sind weggelassen; die aber mehr als 
y2 Min. ausmachen, sind für eine volle Minute gerechnet). Siehe den astronomischen Aufsatz im Kalender von 1S28 Tafel I. 

C o l u m n e  5 .  d i e n t ,  u m  a u s  d e m  f ü r  d i e  P o l h ö h e  v o n  M i t a u  b e r e c h n e t e n  A u f -  u n d  U n t e r g a n g  d e r S o n n e ,  d e n s e l b e n  f ü r  
andere Oerter Kurlands zu finden. Siehe in jenem Aufsatz Tafel X. 

Columne 6.  d ient ,  um eine Uhr nach mi t t lerer  oder g le ichförmiger Sonnenzei t  zu regul i ren.  In  dem Augenbl ick,  wo der 
Schatten eines senkrechten Stifts auf die Mittagslinie fallt, oder wo eine richtig aufgestellte Sonnenuhr 12, Uhr Mittags 
zeigt, muß die Uhr/ welche regulirt werden soll, die in dieler Columne angesetzte Zeit auzeigen. 



Julius.  

A9 
o 

Alker 
Julianischer 
Kalender. 

i Theobaldus 
3 Mar. Heims. 
3 Cornelius 
4 Ulrich 
5 Anselmus 
6 Augustina 

Länge 
des d 
um 

Mitter­
nacht. 

Z. Gr. 

Mondsgeftalte» 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

($} 
ö 

i 
o 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
mnti): 

maßun­
gen. 

I. Jupiter funkelt 
in Der Nacht nie­
drig am Siidhim-
mel, und geht eine 
halbe Stil 11 De nach 

Mitternacht in 
SW. unter. 

Große 
Warme 

und 
Gewitter. 

Heitere, 
ruhige 

und sehr 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

l6 | t  

W oi 

trg. tmfcr< 
ein die 

24 
29 

$ 3  
28 

9i cht über. 
SVollmond 

DerMond geb' 

g 
Kolm.iDamiana 
Pol.RisyBog. 
Mk. Pakinsa 
?lndreaKritffago 
Afanasia Ason. 
Prp.SisoaWeZ. 

i z Margaretha 
14 Bonaventura 
15 Apost. Theil. 
i6U.F.v.Scap. 
17 Alexius 
18 Sim. v. lip. 

F Dom Splitter im Auge, Luc. 6, v. 36. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S» 

7 4. S. n. Trin. 
8 Kilianus 
9 Cyrillus 

10 7 Brüder 
11 Eleonora 
12 Heinrich 
13 Margaretha M 

13 
27 
12 

26 
10 

23 

7 

desAbends auf. 
schein die 

Stacht über. 

HLetzt-Viert. 
& 

ö 

7. "Oemte geht als 
Abendstern Imtö 
nach Per (Sumte 

unter, 11. hat bey-
nahe volles Licht. 

Hundstags 
Anfang, 

IZ. Merl-'urhat 
feine gmiefte Aus­
weichung I1//2° 

warme 
Luft. 

Strich­
regen 
und 

neblige 
Morgen. 

D 
P.Fom.iAkakla 
W. Mk. Prokop. 
Sw. Pankralja 
45M. i P.R.G« 
Sw.Mz.Ewfym. 
Mk. Prokla 
Sob. Arch. Gaw. 

Luc. 5. 
19 ;.S,n.Zrln. 
20 Elias 
21 PraxedeS 
22 Mar.Magd. 
23 Apollonia 
24 Christina 
25 Jacobus 

F Von Petri reichem Fischzuge, Luc. 5' v. I. 
DerMonv geht! e 14 z S.n.Trtn^ 20 

M. 15 Apost. Theil. m 2 
D. 16 August 15 
M. 17 Alexius 28 

D. 18 Mucronus 

F. 19 Tilbanus 22 
S. 20 Elias m 4 

des Morg. auf. 
^schein Morg. 

-SReumcnb, 
® Obstsch. 

westlich von der 
Sonne, u. geht um 
Mitternacht bald 

nach dem Aldeda-
iv.tt, tt. links vo» 
demselben in NO. 

unter. 

19. Saturn tritt 
M'm^mtjmiction mit 
-^!der Sonne, und ist 
rr» «nflchtOaxv 

Ruhig. 

Veranden 
liches 

Wetter. 

Viel 
Gewitter 

und 
Regen. 

Apost. Akyly 
Kiryka i Julitty 
Sw. Afinogen. 
W. Mz. Mariny 

Mk. Yakinsa 

Prp. Makriny 
Sw.Pk.Jlit 

D Matth. 5. 
26 ̂ .S.n,Trkch 
27 Pantaleon 
28 Nazar.u.Cels. 
29 Martha 

30 Cunkgunda 

31 Ignatius v.l. 
1 Aug. Pet. K. 

F Von der Pharisäer Gerechtigkeit, Matth. 5 , 
DerMond geht' 
deS Ab. unter. 

schein Ab. 

v. 20. 
S. 21 6. S« n. Trln. 16 
M. 22 Mar. Magd. 37  

D. 23 Apollonaris ^S 9 
M. 24 Christine 21 
D. 25 JacobuS m z 
F. 26 Anna 15 
S. 27 Martha 28 

o 
& V" 

KErstesViertel 

Viel 

Gewitter 

und 

Regen-

2<>. Mars steht 
nur wenige Grade 
links v. d. Sonne, 
u. ist unsichtbar. 

güsse. 

Kühle 

Symeona Jur. 
6. Marl Magd 
Mk. Trosima 
Mz. Kristin» 
Ufrente Anny 
Sw.Ermolaja 
S.Panteleimona 

D Marc. 8. 
3 ?.S. n.Trln. 
3 Augustus 
4 Dominicuö 
5 U.F.v.Scht>ee 
6 ChriM Berti. 
7 Gaetanus 
8 CyriacuS 

F Don Jesu Abspeisung der 4000 Mann, Marc. 8, 
S. 
M. 
D. 
M. 

28 7.S.n.Trin^ 
29 Beatrix 
30 Walther 
z i Hermann 

34  

^ 3 

33 

Mond geht deö 
Morgens unter, 
/schein die Nacht 

über. 

Morgen. 

Verander-
liches 

Wetter. 

v. I. 
Ap.Prochsra 
Mk. Kallinika 
A.SilytSiluana 
S. Ewdokima 

D Matth. 7. 
9 8.S.K.Trkn. 

10 Laurentius 
11 Susanna 
ia Clara 



Julius.  

o =5 
h £> oa 

Monds Auf-
und 

Untergange. 

Dauer 
der 

merung. 

Sonen-
Auf-

gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

i 
L  

z 
4  

5 
6 

7 
8 
9  

10 
ii 
13 
13 

14 
is 
16 

17 
18 

59 
so 

21 
22 

53 
24 
25 
26 
27 
28 
2 9  

30 
31 

IL M. 
0  5 5 g  
1  3 7  E  

2 29H 
3 33 S* 

d-> 
n 
c g  I O  
3 

<z> 10 
11 
I I  

30 
O 

28 

5 4  A  
20 S 

4 3 ?  
8 

40 

n 
S* 
s$ 

5 7 K  
48» 

4 f '  

CS 
zs 

CO 
§ 10 

<*» 10 
10 

I I  

7  5 7  
8 23 

8  4 3  
9  1  

9  
9  

19 A 
4 0 3  

CT I <U 

25 
5 3  

29 

1 2 A  
5(2 

St.M. 
1 8 

7  
6 
6 

5  
5 

U. M .  
3 24 

25 
26 
28 

29 
3r 

U. M. 
8  3 5  

3 4  

3 3  
3i 

30 
28 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für l° Zunahme 
ver geographi-
schen Breite. 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 

Mittag. 

M. See 
* 6 59 

5 4  

4 9  
4 3  

3 8  
3 3  

tLM.es 
12 < * 

24 
3i 
3 7  

42 
4 7  

4  3 2  27 27 52 

3  3 4  95 21 5 5  

3  3 5  L Z  16 5 9  
2 3 7  82 10 6 2 

2 3 9  80 4  4  
1  4 i  18 > f  5  58 5  
0  42 l6 5 2  6 

0  4 4  1 5  46 7  

0  5 9  4 6  1 3  40 7  

5 9  4 8  I I  3 4  6 

5 8  50 9  2 8  5  
5 8  5 2  7  22 4  

5 7  5 4  5  1 6  ,  1  

5 7  5 5  3  10 f  5 8  

5 6  5 8  1  4  5 5  
5 6  4  0  7  5 9  4 5 8  5 0  

5 5  6  5 7  5 2  46 

5 5  4  5 5  4 5  40 

5 4  6 5 3  3 9  3 4  

5 4  8  5 i  3 3  27 ? 

5 3  10 4 9  2 7  s o  

5 3  12 4 7  21 1 2  

52 14 4 5  1 5  4  

5 2  16 4 2  9  4  5 5  
5 2  1 8  40 3  ,  4 5  

Hohe Staats s und 
Airchenfeste. 

Den 1. Geburtsfeft Jhro 
Majestät, derAllergnädigs 
sten Frau und Kaiserin 
A l e x a n d r a  F e  0  d  0  ̂  
r  0  rvna.  

Den 2 2. Namensfest jff>* 
ro Majestät, der Allergnäs 
digsten Frau und Kaiserin 
Mar ia  Feodorowna;  
Namsnsfest Jhro Raiserl. 
Hoheit, der Großfürstin 
Mar ia  VTiEola jmma;  
Namens fest Ihro Raiserl. 
Hoheit, der Großfürstin 
M a r i a M i c!) a i l 0 wn a, 
u.Namenöfest JhroRaiserl. 
Hoheit, der Großfürstin 
Mar ia  pawlowna.  

Die Mondsphasin. 

4. Vollmond, um 4 Uhr 
18 Min. Ad. 

Ii. Letztes Viertel, um? U. 
51 Min. Morg. 

18. Neumond, um 7 Uhr 
14 Min. Ab. 

26. Erstes Viertel, «muH. 
46 Min. Ab. 

C o l u m n e  z .  u .  4 .  e n t h a l t e n  d e n  A u f -  u n d  U n t e r g a n g  d e s  C e n t r u m s  d e r  S o n n e n s c h e i b e  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d i e  m i t t l e r e  
Refraktion, in runden Minuten (die Sekunden, welche weniger als % Min. betragen, sind weggelassen; die aber mehr als 
% Min. ausmachen, sind für eine volleMinute gerechnet:). Siehe den astronomischen Aufsatz im Kalender von 1828 Tafel I. 

C o l u m n e  5 .  d i e n t ,  u m  a u s  d e m  f ü r  d i e  P o l h ö h e  v o n  M i t a u  b e r e c h n e t e n  A u f -  u n d  U n t e r g a n g  d e r  S o n n e ,  d e n s e l b e n  f ü r  
andere Oerter Kurlands zu finden. Siehe in jenem Aufsatz Tafel X. 

C o l u m n e  6 .  d i e n t ,  u m  e i n e  U h r  n a c h  m i t t l e r e r  o d e r  g l e i c h f ö r m i g e r  S o n n e n z e i t  z u  r e g u l i r e n .  I n  d e m  A u g e n b l i c k ,  w o  d e r  
Schatten eines senkrechten Stifts auf die Mittagslinie fällt, oder wo eine richtig aufgestellte Sonnenuhr 12 Uhr Mittags 
zeigt, muß die Uhr, welche regulirt werden soll, die in dieser Columne angesetzte Zeit anzeigen. 

C 



r> 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Lange 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 

Z. Gr. 

September.  

Mondsgeftalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Mit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

F Vom Tauben und S 
e, 
M. 
D. 
M. 
D. 
F, 
S. 

i !».S»tt,Trin 

3 Rahe?. Lea 
z Eusebius 
4 Theodora 
5 Zacharias 
6 Magnus 
7 Regina 

n* ° 

16 

15 

29 
M 13 

26 

. mnen, Marc. 1, v. 
I) -Äoüincitb. 
Un|Td)tbrtve partiole 

Mondfinsterniß. 

Der Mond geh« 
des Abends auf. 
^schein di? Nachj 

über. 

I. Venus erscheint 
alsAlu-nbilmi, ist 
fccoimtje 10 Zoll 
erleuchtet, u. gebt 
um 7 Uhr Abends 
nahe über der hel-

tcn Spica in 
WSW. Hilter. 

5». 
Sebr 

windig, 
ver-

dnbff(td) 
und viel 
Regen. 

Fort­
dauernd 

feucht 
und 

merklich 

D 

Prp. Symeona 

Mk. Mamanta 
Sw. Anfima 
S. M. Wawylv 
Sachar.iElisaw. 
Tsch.Arch.Mich 
Mk. Sosonta 

Luc. io4 

3 -z.S.n.Trln« 

4 Kreutz-Erhoh. 
5 Nicomed. M* 
6 Quat. El'.ph. 
7 Hildegard 
8 Thom. d.Vil. 
9 Januarius 

? Vom barmherzigen Samariter, tat. 10, 0.23. 
6? 
w. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

8 I Z.S. ».Tritt 
9 Bruno 

10 Albertina 
11 Patiens 
13 Tobias 
13 Amatus 
14 Kreuß-Erhöh 

M 9 
21 

4 
16 
38 

Sfc 9 
31 

HLetztesVierr 

Der Mond gehl 
deS Morgens auf 
Escheln Morgens 

9. Iupirer stralt 
nachSonnenunrer-
gang niedrig am 
Sndhimmcl, und 
geht um BlA Uhr 
Wr«. 

u.Nachtgleiche. 
Abends in SW. 

unter. 

13. Mars ist nahe 
bey der Sonne kurz 

kühl. 
Ruhige 
Luft, 

zuweilen 
feiner 

Regen. 

Viel 
Regen. 

Roschd.Bogorod 
Sw. Joakima 
Mz.Minodory 
FeodoryAleksand. 
Sw. Awtonoma 
Obnow Chrams 
Woödwisch. Kr. 

D Luc. 17. 
20 i4.S.n.Tr!n. 
31 Matth. Er. 
22 Mauritius 
23 Thekla 
34 Gerhard 
35 Adolph 
36 Josaphat 

F Von dm zebn Aussätzigen, Luc. 17, v. n. 
S. I e 14»©ttt*TwN 3 vor ihrem Aufaan-

M. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

16 Jsabelta 

17 Lambert 
18 Quat. Gottl. 
19 Werner 
30 Susanna 
31 Ev. Matth. 

3 

15 

27 

m - 9  
31 

& 3 
16 

Neumond. 
Leinfch.Unflchtdall 

Sonnenfinsterniß. 

Der Mond gehl 
des Abends unter, 

schein AbendS. 

ge in der Morgen 
dämmerung «,cht-

bar. 

Heiter 
? nd 

ruhig. 

Kühle 
Nachte. 

Der 
Himmel 

ist 
meistens 
bedeckt. 

W.Mk. Nikity 

W.Mz.Ewfimli 

Sw. Mz. Sofii 
Prp. Ewmenia, 
Mk. Trofima 
W.M.Ewstachia 
Ap. Kodrata 

D Matth. 6, 
27 15.Sm.Trln. 

38 Wenceslaw 

29 Michael 
30 Hieronymus 
1 Oct.U/F.v.R. 
3 Schutzengelf. 
3 Claudius 

F Vom Mammonsdienste, Matth. 6, n* 24. 
S. 
M. 
D. 
M. 

D. 
F. 
S. 

22 tt.Ttfn« 39 

23 Joe! 
34 Joh. Emps. 
35 Ado! , ofpö 
6 Justina 

3 7  Judith 
28 WenceslauS 

12 
-5 
9 

» 34 

23 

WErsteöVlertel 

Der Mond geht des 
Morgens unter. 

Escheln die Nacht 

26. Merkur hat 
seine größeste Aus­
weichung 2S0 öst­
lich von d.«vnne, 
U. ist in der Abend-
dammerung bey 
den Srernen der 
v?age zu finden. 

Ver-
änderlich 

und 
feiner 

Regen. 
Bedeckt, 
etwas 
Regen 
und 

ziemlich 

Sw. Mk. Soft 
Satsch. Predt. 
Mz. Fekly 
Ewfros. i Sergic 
Ap. Joan. 
Sw.M.KaAstr. 
Prp. Charitona 

D Luc. 7. 
4 Rö.S.NtTrin. 
5 Placidus 
6 Bruno 
7 Brigitta 
8 Ephraim 
9 Dionysius 

10 Franc. Borg. 

warme Prp.Kyriaka 
Sw. Grigoria 

D Luc. 14. 
11 57.S.n.Trln, 
12 Maximilian 



September.  

55 
b 0 
c» 

O 
O* 
3^ 
5 

Monds Auft 
und 

Untergänge. 

Dauer 
der 

Däm­
merung 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für 1° Zunahme 
der geographi-

schen Breite. 

Stellung der 
Mittlern Uhr 
im wahren 

Mittag. 

U. M. St.M. U. M. U. M. M. Sec. U.M 
I ! 6 zi 0 43 5 32 6 27 > { < 1 0  11 ss ' 

2 7 0 43 , / 34 24 * 0 yf 30 

3 7 26 43 37 22 49 9 
4 
5 
6 
7 

ö 
•Q* 

s« 

*  7  5 5 ^  
S. 8 28 ̂  
§ 9 7£r 
»  9  ^ 4 ®  

43 
43 
43 
43 

39 
4i 
44 
46 

20 
17 
1 ? 
13 

44 
38 
33 
28 

54 47 
26 

5 
73 44 

8 ? 10 46 43 48 10 22 2Z 

9 
10 

11 47 43 
43 

5i 
53 

8 
6 

17 
Ti 

2 
52 41 

11 
12 !§ 

0 48 ^ 
1 53 g 

43 
43 

56 
58 

3 
1 

6 
0 

21 
0 

13 
14 

CO 
B 

3» 2 s8Z 
| 4 6| 

43 
43 

6 0 
3 

5 58 
56 

— 0 s 
10 

51 40 
19 

is • 5 11* 42 5 54 16 50 59 

16 6 6 42 7 5i 21 39 
17 
18 

6 27 
6 48 

42 
42 

10 
12 

49 
47 

27 
32 

20 
0 

19 
20 CT 5 7 44 |f 

42 
42 

15 
17 

44 
42 

37 
43 

49 4i 
22 

21 3 er § 8 23 = 42 19 39 48 4 
22 

<A 
» 9 9* 42 22 37 54 48 46 

23 
24 
2s 

10 4 
11 9 

42 
43 
43 

24 
26 
29 

35 
32 
30 

59 
~ 1 5 

10 

28 
10 

47 53 
26 er . 0 26 43 Zi GS 15 36 
27 
28 

55 0 
>9-* 

3 1 4? 1 0 

| 3 
1  4  3 t ä  

6 2* 

43 
43 

34 
36 

25 
23 

21 
27 

20 
4 

29 e-cr 

3 1 4? 1 0 

| 3 
1  4  3 t ä  

6 2* 
43 38 j ÜI 38 46 48 

30 ro 
r 

3 1 4? 1 0 

| 3 
1  4  3 t ä  

6 2* 43 4i 18 38 33 

Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den 8. Maria Geburt. 

Den 14* Kreuzes, Erhö­
hung. 

Den 26, Fest des heiligen 
Apostels und Evangelisten 
Johannis des Theologen. 

Die Mondsphasen. 

1. Vollmond, um 8 Uhr 
5 Min. Morg. 

8. Letztes Viertel, um 1 U. 
40 Min. Morg. 

16. Neumond, um 3 Uhr 
36 Min. Morg. 

24. Erstes Viertel, um 1U. 
2 2 Min. Morg. 

30. Vollmond, um 5 Uhr 
i Min. Ab. 

C o l u m n e  3  « .  4 .  e n t h a l t e i n d e n  A u f -  u n d  U n t e r g a n g  d e s  C e n t r u m s  d e r  S o n n e n s c h e i b e  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d i e  m i t t l e r e  
Refraktion, in runden Minuten (die Sekunden, welche weniger als y2 Min. betragen, sind weggelassen; die aber mehr als 
Vi Min. ausmachen, sind für eine volle Minute gerechnet). Siehe den astronomischen Aufsatz im Aalender von 1828 Tafel I. 

C o l u m n e  5 .  d i e n t ,  u m  a u s  d e m  f ü r  d i e  P o l h ö h e  v o n  M i t t u t  b e r e c h n e t e n  A u f -  u n d  U n t e r g a n g  d e r  S o n n e ,  d e n s e l b e n  f ü r  
andere Detter Kurlands zu finden. Siehe in jenem Aufsatz Tafel X. 

Columne 6.  d ient ,  um eine Uhr nach mi t t lerer  oder g le ichförmiger Sonnenzei t  zu regul i ren.  In  dem Augenbl ick,  wo der 
Schatten eines senkrechten Stifts auf die Mittagslinie fallt, oder wo eine richtig aufgestellte Sonnenuhr 1 2  Uhr Mittags 
zeigt, muß die Uhr, welche regulirt werden soll, die in dieser Columne angesetzte Zeit anzeigen. 



October. 

& o CO 

D. 
M. 
D. 

F. 
S. 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Lange 
des <X 

um 
Mitter­

nacht. 
A. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
mutki-

maßun-
gen. 

Ruffischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

1 Remigius 
2 Vollrad 
3 Simplicius 
4 FranciöcuS 
5 Fides 

^ 9 
23 

M 8 
21 

m 5 

£ Mond gehi 

Jkv abends auf 

vtui die Nach! 

über. 

1. Saturn geht 
um Mitternachr 

zwifche» NO. und 
ONO.auf, u. glänzt 
in den Friihstuin 
den am 9Jiovji'it< 

Himmel. 

Der 
Himmel 
meistens 
bedeckt. 

Oesters 
Regen. 

Pokrow Bogor. 
S. M. Kypriana 
Sw. Dionysia 
S. M. Jerosea 
Mz.Charitiny 

13 Eduard 
14 CalixtuS 
15 Hedw. u.Ther. 
16 Gallus 
17 Florentina 

F Vom Wassersüchtigen, Luc. 14, v. 1. 
6» 6 i7.S.n.Trin. 18 

HLetztesVierte!< M. 7 Speö 0 HLetztesVierte!< 
D. 8 ?!ma!ia 13 

M. 9 Dionysius 24 Der Mond geht 

D. 10 Arwid & 6 des MorKeps.au 

F. 11 Wilhelmine 18 ^schein M^genS 12. "Dentis zeigt 
S. 12 Walfried 0 . ,  Ve 

sich Im' Son-
«enunteraaiig als 

Rul?ig 
und 

ziemlich 
heiter. 

Regen. 

Heitere 
Tage 

Ap. Fomy 
Sergia i Wakcha 
Prp. Pelagii 
Ap« Iakow. Alf. 
Sw.M.Ewlamp. 
Av.Filipva 
Pr.Sw.M.w.G. 

D Matth. 22. 
18 l8.S.n.Trtn. 
19 Petr. v. Ate. 
ao CaprasuS 
31 Ursula 
23 Cordula 
2 3  Joh.Capistr. 
24 Raphael 

F Vom vornehmsten Gebot, Matth. 22,  0 .34. 
HM 

M. 

$)• 

M. 
D. 
F. 
S. 

13 lZ.S.n.Trin 
14 Calixtus 

15 Theresia 

16 Gallus 
17 FlorentinuS 
18 Ev. Lucas 
19 Theodor 

m 

13 

24 

6 

18 
^ o 

13 
26 

Ä Neumond. 
® Schaltschein. 

Der Mond geht 

des Abends unter. 

Escheln Abends. 

Abendstern 9 Zoll 
«'.'leuchtet niedrig 
am Horizont, und 
geht um 6tll>v?il\ 
in SW. unter. 

Nahe bei, ihr steht 
am 

16. Jupiter tu 
Conjunction, 20 

nordlich oberhalb 
von der Venus, 

und 
kühle 

Nächte. 

Wärme 
und 

Regen. 

Es 
tritt Frost 

Sw.Mk.Karpa 
Sw. Mk. Nasar. 

Prp. Ewfymia 

S.Mk.Longlna 
Pf. Osii 
Ap» 16m. luki 
Pk. Joilja 

D Matth. 9. 
35 » 9»S.n.Trln. 
36 EvaristuS 

27 Rusticus 

28 Sim.u.Jud. 
29 Narcisius 
30 Wolfgang 
31 Macrinuö 

F Vom Gichtbrüchigen, Matth. 9, v. I. 
S. 20 19. S.n.Trin. 1F* 9 

M. 21 Ursula 22 

D. 32 Cordula 5 
M. 33 SeverinuS 19 
D. 24 Salome 3  

F. 35 Adelheid 18 
S. 36 Amandus 2 

B ErstesViertel 

DerMondgehtdei 

Morgens unter. 

20. tTtnrs geht 
um 4% tt. Morg. 
fast in Osten auf, 
und glänzt in der 

Morgendäininc-
rung nahe rechts 
oberhalb d. Spica, 
dem hellen Stern 
in der "Kornähre 
der Iunzfrau. 

etn. 

Regen-

gösse 

und 

etwas 

W. M. Artemia 

lariona 
Kas.Jk.Pr. Bog. 
Ap.Jakow.B.G^ 
Sw.Mk.Aresy 
S. M. Markian. 
W.M.Dimitrî  

D Matth. 22. 
November 

1 »o.S.n.Trtn. 
2 Aller Seel. 
3 Gottlieb 
4 Car. Borrom. 
5 Emerlch 
6 Leonhard 
7  Florentinus 

F Vom 
S. 27 2o.S.n.Tr!n. 
M. 28 Sim. u. Jud. 
D. 29 Narcissus 
M. 30 Bußtag 
D. 31 Wolsgang 

hochzeitlichen Kleide, Matth. 22,  v. J. 
17 (^schein die Nach 

2 über. 
17  

M i ®  Vollmond. 
*6] 

Schnee. 

Frost. 

Mk. Nestor« 
Mk. Terentja 
Mz. Anastasit 
Mk. Sinowia 
Ap. Stachya 

8 2i»S»n,Ttin. 
9 Theodorus 

Andreas v.Av. 
11 MartinBifch. 
i3 Didacus 



October.  

Monds Auß 
und 

Untergänge. 

Dauer 
der 

Dam-
merung. 

Sonen-
Auf-

gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesbauer 
für i" Zunahme 
der geographi-

schen Breite. 

Stellung der 
Mittlern Uhr 
im wahren 
Mittag. 

& 

U. M. 
5 59 
6 zi 
7 io 
7 54 A 
8 4-ö| 

9 44-F 
10 46 
11 yi 

e 
«T e# 3 CO 

57 
4ö 
8 o 

c2 
1 5 3  
21 S» 
29 

5 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 

24 
5i 
26 
11 & 

CT1 

3«s = 
. or 
5 £* 

13 
27 

S3 O 

« 3 

<0 
o 
3 

CA 

O 
2 

3 
4 
6 

50 
12H O 
3 4 »  
5 8 Z  
22 ' 

3 
44^ 

St.M. U. M. U. M. M.Sec. U.M :;t 

0 43 6 43 s 16 — 1 43 11 46 " 

43 45 13 49 5 
43 48 11 55 45 51 
43 .50 9 — 20 38 
43 52 6 6 26 

43 55 4 11 15 

44 57 2 17 4 
44 59 4 59 23 44 53 
44 7 s 57 ;9 43 

44 4 55 '6 4" 34 
44 7 52 4° •' 26 

44 9 50 19 

44 11 48 fr 12 

44 13 46 53 6 

45 16 43 ~ 3 4  0 

45 18 4i 9 43 55 
45 20 39 15 5i 
45 23 36 LI 48 
4? 25 34 27 46 

46 27 32 33 44 
46 29 30 39 43 
46 32 28 45 43 
46 34 25 5i 44 
46 36 23 57 45 

47 38 21 — 4 3 48 
47 40 19 9 VI 

47 42 17 15 55 
47 45 15 21 59 
47 47 13 27 44 5 

48 49 10 33 11 
48 5i 8 39 19 

^>ohe Staats s und 
Nirchenfeste. 

Den 1. Maria Schuh und 
Fürbitte. 

Den 14. GeburtöfestIb-
ro Majestät, der2lllergnäs 
Mgsten Frau und Ixaijevm 
M a r i a  F e o d o r o r v n a .  

Den 2 2 .  Fest des Wunders 
am Bilde der heiligen Mut-
ter Gottes zu Kasan. 

Den 30. Bußtag. 

7. 

Die Mondsphasen. 

Letztes Viertel, um 4 U. 
4 Min. Ab. 

15. Neumond, um 9 Uhr 
12 Min. Ab. 

23. Erstes Viertel, um 11U. 
26 Min. Mittags. 

30. Vollmond, um 3 Uhr 
18 Min. Morg. 

C o l u m n e  3  u .  4 .  e n t h a l t e n  d e n  A u f -  u n d  U n t e r g a n g  d e s  C e n t r u m s  d e r  S o n n e n s c h e i b e  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d i e  m i t t l e r e  
Refraktion, in runden Minuten (die Sekunden, welche weniger als %,9)ttn. betragen, sind weggelassen; die aber mehr als 
y Min. ausmachen, sind für eine volle Minute gerechnet). Siehe den astronomischen Aufsatz im Kalender von 1828 Tafel I. 

C o l u m n e  5 .  d i e n t ,  u m  a u s  d e m  f ü r  d i e  P o l b d h e  v o n  M i t a u  b e r e c h n e t e n  A u f -  u n d  U n t e r g a n g  d e r  S o n n e ,  d e n s e l b e n  s ü r  
andere Detter Kurlands zu finden. Siehe in jenem Aufsatz Tafel X. 

C o l u m n e  6 .  d i e n t ,  u m  e i n e  U h r  n a c h  m i t t l e r e r  o d e r  g l e i c h f ö r m i g e r  S o n n e n z e l t  z u  r e g u l i r e n .  In dem Augenblick, wo der 
Schatten eines senkrechten Stifts auf die Mittagslinie fallt, oder wo eine richtig aufgestellte Sonnenuhr 12 Uhr Mittags 
zeigt, muß die Uhr, welche regulirt werden soll, die in dieser Columne angesetzte Zeit anzeigen. 



N o v e m b e r .  

K 
w 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Lange 
des d 

um 
Mitter­

nacht. 
A. Gr. 

Monbsgeftalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Mit-
terungs-
murh-

maßnn-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

F. 
S. 

1 Aller Heil. 
2 Aller See!. 

tK 39!^ Mond geht 
»HZ iZ! 'bends auf« 

1. Saturn geht 
um 10V2 ttfiv Ab. 
zwischen NO. und 

Frost, 
etwas 

Kosm. t Dam. 
Mk. Akindyna 

13 5 Pohln. Br. 
14 Serapion 

F Von des Königs krankem Sohn, Joh. 4, v. 47* 
S> 3 3i.S.n.Trln. 26 
M. 4 Charlotte SS 8 
D. 5 Perroniuö 31  

M. 6  Leonhard 3 
B. 7 Erdinann 15 

F. 8 Claudius 26 

S. 9 Engelhard 8 

ONO. auf, und ist 
frühe um 6 Uhr in 
einer Höhe v. 50 0 

im Meridian zu 
sehen. 

I. Merk'ur hat 
seine größesteAus-

weichung iy0 

westlich von ?er 
Sonne, gehl um 

y4u.93i0ra.in | 

er MoM 

([schein dl? Nacht 
über 

ELetztesViertel. 

Schnee. 

Gelinde 

Tem-

peratur. 

Regen. 

Bedeckt, 

Mk. Akepsinm 
Prp. Joannikia 
Mk. Ealaktiona 
Pawka Jspowed. 
S. M. 3 3 w. M. 
Arch. Michalla 
Mk. Otiisifota 

D Matth, 18. 
15 22.S n.Trin. 
16 Edmund 
17 Salome 
18 GregoriuS 
19 Elisabeth 
2c>Felixv.Valois 
31 Mariä Opfer 

F Vom Schalksknechte, Match. *8  ,  d  .Z .  
des Morgens äüf. 

Escheln Morgens-
S. 10  s3.S.n.Trin. 20  

M. 11 Mart. Bisch. m 2  

D. 13 Maximilian 14 
M. 13 Eugenius 37  

D. 14 Justus & 10  

F. 15 Leopold 32  

S. 16 Ottomar 6  

^ Neumond. 
^Winterscheitt« 

Der Mond geht 

merung zwischen 
»er Spica und deu 
Sternen der Wagt 

schön zu sehen. 

"13. Denus 
erscheint nach Son­
nenuntergang als 
Abendstern niedrig 
am westlichen Ho­
rizont, tt. ist 8 Zoll 

erleuchtet. 

ruhig, 

warm, 

etwas 
Regen. 

Kalte 
bey 

bezöge-
nem 

Himmel. 

Ap. Erasta i A. 
Sw. Mr. Miny 
Joanna Milost. 
JoannaSlatouff 
Ap. Fillppa 
GuriaSam.iAw. 
Ap. Ew.Matfea 

D Matth. 22. 
22 sz.S.n.Jrln. 
33 Clemens 
24 Joh. deCruce 
35 Catharina 

36 Konrad 

37 Jaroötaw 
28 RufuS 

F Von der Zinsemünze, Matth. 22, v. 15. 
€>. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

17 2 3.S.n.Trln. 
18 Alphonsus 
19 Elisabeth 
2 O Edmund 
21 Mariä Opfer 
23 Ernest.Cäcil. 
33 Clemens 11* 

19 
2 

16 
o 

14 
28 
12 

des Abends unter, 

([schein Abends. 

BErstesViertel. 

DerMond gehideS 

23. tTTrtvg geht 
um 4/2II. Morg 
in OSO. auf, und 
glänzt in denIrich 
stunden am siidöft 

lichen Himmel. 

Heitere 
Wit­

terung 
bey 

gelindem 
Frost. 

Trübe 
nebelige 

Luft. 

G rigor. Neokes. 
Mk. Platona 
Sw. Pk. Awdia 
P.Grig.Dek.iP^ 
Wchod.Bogor. 
Ap. Filimona 
AmsilochiaiGrig. 

D Matth. 21. 
29 R.Adventssnt» 
30 Ap. Andreas 
1 Dec. Eligius 
3 Bibiana 
3 Franc. Xav. 
4 Barbara 
5 SabbaS 

F 
6. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

VonJairiTochter, Matth.?, v. -8. 
« a • .1 (S-- h fl.i n.fi 34 2 4.S.n.Trin 

Catharina 
26 Konrad 
37 Günther 
28 Arnold 
29 Eberhard 
30 Ap. Andreas 

26 
tX 11 

25 
Mio 

Morgens unter, 

([schein die Nacht 
' über. 

HKS 7 
31  

D Vollmond. 

Feucht. 

6-ehr 

bedeckt. 

feuchter 

Schnee. 

D 
W. M.Ekaterin. 
Sw. Klimenta 
P. Alypia 
Iakowa Persan. 
Prp.Mk.Stefan. 
Mk. Paramona 
Andrea Perwos. 

Luc. 21. 
6 s.Adveqtsokk. 
7 Ambrosius 
8 Maria Cmpf. 
9 Valerlanus 

loU.F.z.Loretto 
11 DamasiuS 
13 Maxentius 



N o v e m b e r .  

Monds Auf 
und 

Untergänge. 

Dauer 
der 

Dam-
merung. 

Sonen-
Auf-

gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aendernng der 
halben 

Tagesdauer 
für i° Zunahme 
der geographi­

schen Breite. 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 

u. M. 
I er 6 30 
2 0 7 27 

3 V e  8 30 

4 3^ IT 9 34 
5 c» » 1 0  4 1  
6  0^ 

11  45 

CO 

* c 
csP o 3 

55 
°s 

I 2 3 3 
21 ̂  

4 
f 
5 
6 
7 
9 

10 
1 1  

25 
4 

5i 

5 * g  
583  
I I CR, 

Q8 
46 

er 24 
25 
26 
37 
28 
29 
30 

C o l u m n e  3  u  

« 3 
II 

29 o' 
46® 
13 Z, 
30*  

c 
I l g 

3 3 
3? 

St.M. 
o 48 

48 

49 
49 
49 
49 
50 

50 
50 

50 
si 
51 
5i 

51 
52 
52 

52 
52 
52 
53 
53 
53 
53 

53 
54 
54 
54 

54 
54 
54 

U. M. 
7 53 

55 

U. M. 
4 6 

4 

M.Sec. 
- 4 45 

51 

U. M. 
11 44 *  

36 

57 
59 

8 1 
3 
5 
6 
8 

2 
o 

59 
57 
55 

53 
5i 

5 
57 

3 
9 

15 
20 

06 

45 

46 

46 
57 

8 
21 

34 
48 

3 
10 
12 

13 
15 

17 
18 
20 

49 
48 
46 
44 
43 
4i 
40 

1)7 
4s 
!9 
54 
o 
5 

10 

19 
36 

53 
47 

30 
50 

48 10 

21 

83 
24 
26 
27 
28 

29 

38 
37 
35 
34 
33 
32 
30 

15 
20 

25 
30 
34 
39 
43 

49 

50 

32 
53 
16 
39 

2 
26 

5i 

30 
31 
,32 
33 

34 
35 
36 

29 
28 
27 
26 

26 
2s  
24 

47 
50 
54 
58 
1 
4 
6 

5i 

52 

53 

16 

42 
8 

35 
2 

30 
58 

Hohe Staats - und 
Rirchenfeste. 

Den 20. Fest der Thron-
Besteigung GeinerMajestat, 

unsers Allergnadigsten 
Herrn und Raifers, t7Jf 
AOLAI  PAWLO-
MITGCH, Selbstherr-
schers aller Reußen (für den 
Tag der Thronbesteigung wird 
der 19. November gerechnet). 

Den 21. Mariä Opfer. 

Die Mondsphasen. 

6. Letztes Viertel, um 10U. 
24 Min. Morg. 

14. Neumond, 
Min. Ab. 

um 2 Uhr 

21. Erstes Viertel, um8U. 
6 Min. Ab. 

28. Vollmond, um 3 Uhr 
- 13 Min. Ab. 

4. enthalten den Auf- und Untergang des Centrums der Sonnenfcheibe mit Rücksicht auf die mittlere 
Refraktion, in runden Minuten (die Sekunde», welche weniger als % Min. betragen, sind weggelassen; die aber mehr als 
y2 Min. ausmachen, sind für eine volle Minute gerechnet). Siehe den astronomischen Aufsatz im Kalender von 1828 Tafel I. 

C o l u m n e  5 .  d i e n t ,  u m  a u s  d e m  f ü r  d i e  P o l l l ö h e  v o n  M i t a u  b e r e c h n e t e n  A u f -  u n d  U n t e r g a n g  d e r  S o n n e ,  d e n s e l b e n  f ü r  
andere Oerter Kurlands zu finden. Siehe in jenem Aufsatz Tafel X. 

Colu.mne 6. dient, um eine Uhr nach mittlerer oder gleichförmiger Sonnenzeit zu reguliren. In dem Augenblick, wo der 
Schatten eines senkrechten Stifts auf die MirtaBlinie fallt, odtt wo eine richtig aufßt stellte Sonnenuhr 12 Uhr Mittags 
zeigt, muß die Uhr, welche regulirt werden soll, die in dieser Columne angesetzte Jeit anzeigen. 
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December• 

K 

^9 o 
es» 

Alte? 
Julianischer 
Kalender. 

Lange 
des <£ 

um 
Mitter­

nacht. 
Z. Gr. 

5l.o?.dsgestalteu 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

F Von Christi Einzug in Jerusalem, Matth. 21, v. 1. 
Gelinde 
Kälte 

bey 
Schiacker. 

Etwas 
Frost und 

Schnee. 
Ab-

wechselnd 

e; 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

i i.Adventsoni.' 
1 Candidus 
3 Cassianus 
4 Barbara 
5 Hsrmlone 
6 Nikolaus 
7 Agachon 

4 
16 
29 

& " 
23 

16 

•:? Mond geht 
des Abends auf, 

^schein die Nacht 
übcr. 

4 HLetztesVierte?» 

1. Saturn geht 
tust 8 U. Ab. nvi-
scheu NO. u. ONO. 
auf, und ftvaic die 
ganze Nacht Über 
hoch am Morgen-

Himmel. 

6. Jupiter tritt in 
Coniunction snit 

derSonne, und ist 
unsichtbar. 

Sw . W Nauma 
Pk. Amwakuka 
Pk. Söfonia 
W.M.Warwary 
Prp. Sawwy 
Sw.Nikol. Tsch. 
S.AmwrosiaM. 

D Matth. 11. 
lZZ.Advenfssnt. 
14 Nicasius 
s 5 Columba 
:6Quat. Adelh. 
17 lazarus 
18 GratianuS 
$9 NemesiuS 

F Von den Zeichen des jüngsten Tagcs, Luc. 21,0.25. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Sa.KhüMtfwfj 
9 Joachim 

10 Hildebrand 
11 Damasius 
12 Valerius 
13 Lucia 

14 Nicasius 

28 
M 1 o des MorgmS 49 > I 

23 

& 5 
18 

^ 2 

15 

Ter Mond gt|; 

^schein Morgens. Kürzeste? 

Neumond. 
Christschein. 

14. "Dentis funkelt 
als Abeiidstern 

nachSonnenunler-
gang 8Z.erleuchtet 
niedrig ans SW-

Himmel. 

Tl?au-
wetter, 
Frost 
und 

Schnee. 

Neblig 
und 
trüb, 

etwas 
Regen. 

Prp. Patapia 
Satsch Sw. Any 
Sw. Mk. Miny 
Prp. Daniila 
Prp.Spyrtdona 
Mk. Ewstratja 

Sw. Mk. Fyrsa 

D Joh. 1. 
2 04.Adventsont. 
31 Ap. Thomas 
32 Spiridion 
23 Victoria 
24 Adam. Eva 
^ChrlstiGebutt 

-SStephanutz 

F Von Johannis Gesandtschaft an Jesum, Matth. 11, v.2. 
6. 
M. 
D. 
M. 
D. 

F. 
S. 

5 z. Adventsost. 
16 Beata 
17 Jeremias 
18 Quak» Christ, 
l 9 Loch 

30 Ignatius 

31 Ap. Thomas 

39 
13 
27 

25 

*< 9 

2? 

D Luc. 2. 

Der Mond gcht 
des Abends unter. 
< schein AbendS. j?lemsteE«tfek 
A nung der Erde 

von der Sonne. 

HErstesVlertel-

Windig, 

bedeckt 

und 

zuneh-

mende 

Kälte. 

Strenge 

Kalte 

Mk.Etewf. 
Aggea 
Daniila 

iNk.Sewastjana 
Mk. Wonifatja 

Sw.M. Jgnatja 

S. Mz. Julian;! 

F Vom Zeugniß Johannis, Joh. I, v. 19 
S. 
M» 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

3 2 4.Adventsont» 
33 Dagob^t 
34 Adam. Eva 
2 5 Weihnacht 
36Stephanus 
37 Ev Johannes 
38Unsch.Kindl.T 

t# 7 
21 

M 5 

m -
16 
3 

Der Mond geht deS 
Morgens unter. 

* 9^schein die Nacht 
über» 

9>D Vollmond. 

2?. tTTtifg ist in 
denFrichstundm 

niedrig am südsüd-
östlichen Horizont 
zu finden, und geht 
um 4% U. Morq. 
zwischen SO. und 

OSO. auf. 

und 
heiterer 

Himmel. 

Kalt 
und 

heiter. 

Nebel. 

Schnee. 

Mz. Anastasit 
o M.«). Krite 

Mz. Ewgenit 
RoschdG.J.Chr. 
Sob^Pr. Bogor. 
Ap. Stefana 
S. M. Dwu tmu 

27,S»n.Weihn. 
2 8Unsch.Kindl.T 
29 Thomas v.C« 
30 David 
31 Sylvester 
.Januar „ 
SReujsJt °3 

3 Macarius 

l Matth. 2. 
3 ©.«.6.31.3. 
4 Titus B. 
5 Telesphorus 
6A.Z KöniZe 
7 Julianus 
8 Severinus 
9 Marciana 

F Von Simeon und Hanna, Lue. 2, v. 33. 
S. 
M. 
D. 

29S. n.Welhn, 
30 David 
zi Sylvester 

Sfc 12 

Jfe 6 

Ver Mond geht des 
23 Abendsauf.Meia 

die Nacht über. 

Sehr klarMladenz. z4000 
und Mz. Anyflt 

sehr Melanit R. 

1 Lue. 2, 
lOi.S.n.Epkph. 
I! Hyginus 
12 Reinholh 



December.  

Monds Auf, 
und 

Untergänge. 

U. 
7 

« 8 
K 9 
§ 10 

Ä II 

M. 
6 

I2*> 
21 ̂  
2s §• ' <Ä 
31 * 

S 
0 
rr Cä 
3 01 

39 
4-6o 
f i f  
o» 
6 2 U (Ä 

I I  *  

I? 

« 3 

CÄ o 
<» 10 
i r 

27 

31 
43 
1 ST 

<r* 
41 '  
c6 

er 

S3 § » .cs» 
.O. 

27 
47 
4 

-9 -
29^  
29 

CD 

n 
5P o 
c» 

48 i 
n<y 

^ (Ä 

0* 

Dauer 
der 

Dam-
merung. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für Zunahme 
der geograpvi-

schen Breite. 

Stellung der 
mittlernUhr 
im wahren 

Mittag. 

St.M. U. M. U. M. M. See. U. M. C 
0 Ts 8 36 3 23 — 7 9 11 54 ßf 

55 37 23 11 55 
55 37 22 13 55 24 
55 
55 

38 
38 

22 
22 

15 
16 

53 
)6 22 

55 39 21 17 52 

5t 39 21 18 57 22 

55 
55 

39 
39 

21 
21 

19 
19 

52 
58 22 

55 39 21 1^ 52 
55 39 21 19 59 22 
55 
55 

39 
39 

31 
31 

18 
18 

52 
13 0 22 

55 38 22 16 53 

55 38 22 15 I 22 

55 38 22 13 52 
55 37 33 12 2 22 

55 
54 

37 
36 

33 
24. 

9 
7 

51 
3 20 

54.? 

54 
35 
35 

2s 
26 

4 
1 

49 
4 16 

54 34 26 —- 6 58 44 
54 33 27 55 5 12 
54 
54 

32 
3* 

33 
29 

5i 
47 

39 
6 6 

53 30 3$ 43 ) 32 
53 29 32 39 58 

5a 27 33 35 7 23 

53 
52 
52 

26 
25 
23 

34 
36 
37 

, 3o 
, 26 

21 

48 
8 13 

36 

Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den6.Fest des heil.Wunder, 
thateröNikolaus; u.Namens-
fest Geiner Majestät, um 
fers Allergnädigstei» Herrn 
u.Raifers,r7IROLAI 
PAlVL-GwITSLH, 
Selbstherrschers aller Reust 
sen. 

25. GedachknißfestderBe, 
freyung der Russischen Kirche 
und des Russischen Reichs 
vom Einbruch der Gallier 
und zwanzig mit ihnen ver, 
bündeler Völkerschaften. 

Den 25. bis 27. Geburt 
Christi. 

Die Mondsphasen. 

6. Letztes Viertel, um 7 U. 
35 Min. Morg. 

14. Neumond, um 5 Uhr 
10 Min. Morg. 

21. Erstes Viertel, umsU. 
46 Min. Morg. 

28. Vollmond, um 4 Uhr 
28 Min. Morg. 

C o l u m n e  3  u .  4 .  e n t h a l t e n  d e n  A u f -  u n d  U n t e r g a n g  d e s  C e n t r u m s  d e r  S o n n e n s c h e i b e  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d ! e  m i t t l e r e  
Refraktion, in runden Minuten (die Sekunden welche weniger als y2 Min. betragen, sind weggelassen; die aber mehr als 
% Min. ausmachen, sind für eine volle Minute gerechnet). Siehe den astronomischen Aufsatz im Kalender von 1828 Tafel I.r 

Columne Z. dient, um ans dem für die Polhöhe von Mitau berechneten Auf- und Untergang derSonne, denselben fü 
andere Detter Kurlands zu finden. Siehe in jenem Aufsatz Tafel X. 

C o l u m n e  6 .  d i e n t ,  u m  e i n e  U h r  n a c h  m i t t l e r e r  o d e r  g l e i c h f ö r m i g e r  S o n n e n z e i t  z u  r e g u l i r e n .  I n  d e m  A u g e n b l i c k ,  w o  d e r  
Schatten eines senkrechten Stifts auf die Mittagslinie fällt, oder wo eine richtig aufgestellte Sonnenuhr 12 Uhr Mittags 
zeigt, muß die Uhr, welche regulirt werden soll, die in dieser Columne angesetzte Jeit anzeigen. 
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NuMche Kalender- und Kirchenrechnung. 

i * i 9 i 

des isten Septembers ist (Sonntag) 

Listen März bis Ostern 

Septuagesima -

(Mittwoch) 

i* 
i« 
Z. 
6» 

15» 
IO. 
24. 

den z. Februar. 
— 14. — 

As 

April 
O t t  

— 15 .  
den 2 2. u. 2z. 
i den 24. 
i — 25. 
* — r. 
- — 9. 
' — 17* 

Der Sonnencirkel ist # 
W Ruze Leto oder Wochentag 
Die goldene Zahl ist t -
Osnowanie (Julianische Epacte) -
Osterepaete , - -
Ostergranze # - # 
Kalenderschlüssel oder Anzahl Tage vom 

Der Anfang des Tri od s oder Sonntag vor 
Der Sonntag Mäßopust oder Ende des Fleischessens 
Der Anfang der Maßleniza oder Butterwoche - * * 
Freytag und Sonnabend der Butterwoche (vor Qulnquagestma) * 
Der Sonntag Süropust oder Ende der Maßleniza, (Quinquagesima) 
Der Anfang der großen Fasten oder Weliki Post -
Ewdokia fällt auf den Freytag der ersten Fastenwoche -
Die 40 Märtyrer auf den Sonnabend der zweyten Fastenwoche 
Alexe! fallt auf den Sonntag der dritten Fastenwoche , 
Vlagowesch tschen ie  oder  d ie  Ve rkünd igung  Mar iä  fä l l t  au f  den  

Montag der fünften Fastenwoche * * t 
Der  Sonn tag  Pa lmarum oder  Werbno je  Woskreßen ie  
Der  An fang  der  Mar te rwoche  oder  S t ras tna ja  Nede l jä  
Der  Os te r fonn tag  -  -  -  -  *  
Georg !  fä l l t  au f  den  D iens tag  der  zwey ten  Os te rwoche  -
Das Fest Johannis Theolog! (Joanna Bogoslowa) fvit zusammen 

mit dem Fest der Wasserweihe.» Oswäschtschenie Wodü oder 
Prepolowenie (Mitte zwischen Ostern und Pfingsten), aus den Mitt--
w o c h  d e r  v i e r t e n  O s t e r w o c h e  - - - - - -  -

Chr i s t i  H immel fah r t  oder  WoSneßen ie  Go fpodne  -  -  -
P f ings tsonn tag  oder  Swata ja  T ro iza  (Pä t jdeßa tn iza )  -  -
Der  Sonn tag  a l l e r  He i l i gen  (Wsech  Swatüch) ,  An fang  von  Pe t r i  

Fas ten  -  -  *  *  -  *  -  -  — 9,  
Das Ende von Petri Fasten, welche drey Wochen und fünf Tage dauern, — 27, 
Pe t r !  Pau l !  fä l l t  au f  e inen  Sonnabend  -  *  -  -  -  — 29  
Die Fasten der Mutter Gottes dauern - - - - vom i .  bis 15,  
Die Fasten vor Weihnachten dauern ' - vom 15. November bis 24. December. 
Weihnachten und Anfang des Fleischessens t - t den 25 

März. 

April. 
25.  

7. 
8. 

23.  

— 8. May. 
— 23. — 
— 2. Junkus. 

August. 



Kalender der Juden, das 5s89ste und ngoste Jahr der Welt. 
182c), 55 89» 

Schebhat. 

Vdar. 

Veadar. 

Hat 30 Tage. 
Freudentag. 
Rosch Chhodesch oder Neu-

mondsfest. 
Hat Zo Tage. 
Kleines Purimfest. 
RoschChhodesch od.Neumondsf. 
«schaltmonat. Hat 29 Tage. 
Fasten Esther. 
G r o ß e s  P u r i m -  o d e r  H a -

m a n s fe st. 
Susann - Purim. 

A n f a n g  d e s  K i r c h e n j a h r s .  

Nisan, 1 Hat 30 Tage. 
Tekupha Nisan, bey Untergang 

der Sonne zu Jerusalem» 
Großer Sabbath vor Ostern. 
O s t e r f e s t .  
Z w e y t e s  O s t e r f e s t .  
S i e b e n t e s  O s t e r f e s t .  
E n d e  d e s  O s t e r f e s t e s .  
Isare Cbag. 
Rosch Chhodesch od.Neumondsf. 
Hat 29 Tage. 
Lag Beomer oder Schülerfest. 
Hat 30 Tage. 
P f i n g s t e n ,  F e s t  d e r  W o -

c h e n ,  o d e r  E r n d t e f e s t .  
Z w e y t e s  P f i n g s t f e s t .  G e -

s e t z g e b n n g .  
RoschChhodesch od.Neumondsf. 
Hat 29 Tage. 
Tekupha Tammuz Ii Stunde 

nach Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. 

Fasten wegen Zerbrechuug der 
Gesetztafeln und Eroberung 
des Tempels. 

Hat 30 Tage. 
F a s t e n  w e g e n  Z e r s t ö r u n g  

J e r u s a l e m s  u n d  V e r -
b r e n n u n g  d e s  T e m -
p e l s .  

Freudeataa. 
Rosch Chhodesch od.NettMyndsf. 

Elul. 1 Hat 29 Tage. 
Vierzig Gebettage» 

Jjar. 

Siran. 

Tammuz. 

17 

1829. 5 5 90« 

Septbr. 

October. 

Novemb. 

Decemb. 

16 Tischri. 

31 

Marchesvau. 

Kislev. 

Tebeth. 

R o s c h  H a s c h s c h a n a h  o d e r  
N e u j a h r  u .  P o s a u n e n -
fest, sAnfang des bürger-
Ii*en 559oflen Jahres nach 
Erschaffung der Welt, wel­
ches ein großes gemeines 
Jahr von 355 Tagen ist, und 
4 zum Mondzirkel hat.] — 
Der Monat hat 30 Tage. 

Zweytes Neujahr- oder 
P 0 sa u n e n f e st. 

3 Fasten wegen des Gedalja's. 
9 Versöhtmngsabend. Tekupha 

Tifchri, 15 Stunden nach 
Untergang der Sonne zu 
Jerusalem. 

1 0  V e r  s ö h n  u u g s  f e s t  o d .  l a n ­
g e t  T a g ,  a u c h  d i e  l a n g e  
Nacht genannt. 

1 5  E r s t e s  L a u b e r h ü t t e u f e s t  
o d e r  F e s t  d e r  O b s t -  u n d  
W e i n l e s e .  

1 6  Z w e y t e s  L a u b e r h u t t e n -
fest. 

21 Palmenfest. 
2 2  V e r s a m m l u n g s f e s t  o d e r  

Fest der Kelter und 
E n d e  d e s  L a u b e r h ü t -
t e n  f e s t e s .  

G e s e t z f r e u d e .  
Isare Chag. 
Rosch Chhodesch oder Neu-

mondsfest. 
Hat 30 Tage. 
Rosch Chhodesch oder Neu-

mondsfest. 
Hat 30 Tage. 
Altar - oder Kirchweihe. 
Rosch Cbbodesch oder Neu-

mondsfest. 
Hat 29 Tage. 
Fasten wegen Belagerung Jeru­

salems durch Nebukadnezar. 
Tekupha Tebeth 22§ Stunde 
nach Untergang der Sonn« 
zu Jerusalem. 

17' 

Anmerkung i. Jeder bürgerliche Tag der Juden nimmt am Abende des vorhergehenden bürgerlichen Tages 
der Christen seinen Anfang um 6 Uhr nach dem Uhrweiser zu Jerusalem, oder um 
5 Uhr 13 Minuten 32 Secunden nach dem wahren Uhrweiser zu Mitau. Daher sangt 
die jüdische Sabbathsfeyer an jedem christlichen Frextage Abends um die genannte Zeit 
an,.und endigt zu derselben Zeit am Sonnabend. 

A n m e r k u n g  Ä. Die Tage, welche mit Wsgezeichueter Schrift gedruckt sind, werden streng gefepert. 



Verzeichnis der hohen Staats- und Kirchenfeste. 

Monate. Tage. 
Januar I. Neujahr. Geburtsfeft 3bvo Raiserli-

chen -Hoheit, der Großfürstin -Helen« 
p a w 1 o it> n a. 

6. Erscheinung Christi. 

Februar 2. Maria Lichtmeß. 
22. und 23. Freytag und Sonnabend in der 

Butterwoche. 

Mörz 25. Maria Verkündigung. 

April 11. 12. und i3. Gründonnerstag, Charfrey-
tag und Sonnabend in der Marterwoche. 

14. bis 20. die ganze Osterwoche. 

21. Namensfest Jbro Vasestät, der Aller-
g n ä d i g s t e n  F r a u  u n d  K a i s e r i n  2(1 ex 3  n  * 
draFeodororvna; Namensfest Ihro 
kaiserlichen -Hoheit, "der Großfürstin 
Alexandra Nikolafewna, und 
Geburtsfest Seiner Kaiserlichen -Hoheit, 
des Thronfolgers tmO Großfürsten 
Alexander Nikolajewitsch. dessen 
Geburtstag auf den 17. April fallt. 

24. Bußtag. 

May 9. Fest des heil. Wunderthaters Nikolaus. 

23. Christi 5)imme!fahrt. 

Junius 2. und 3. Psingst-Sonntag und Montag. 

25. Geburtsfest Seiner Majestät, unsers 
2lllergnädigsten -Herrn und Baisers, 
113 i (0^213 p2tXM(Dr03CGCH/ 

Selbstherrschers aller Neuffen, und Ge-
burtsfest Jbro Kaiserlichen Hoheit, der 
G r o ß f ü r s t i n  A l e x a n d r a  N i k o l a ,  
,'ewna, deren Geburtstag auf ben 
12. Junius fallt» 

29. Fest der heil. Apostel Petrus u. >?aulus. 

Julius 1. Geburtsftst Ihro Mafestät, der 2!ller-
gnäd igs ten  F rau  und  Äa i f s r i n  A lexan  -
d ra  Leodorou?na .  

22. Namensfest Ihro Majestät, der Aller, 
g n ä d i g s t e n  F r a u  u n d  K a i s e r i n  M a r i ^  
Leodororvna; Namensfest IhroRai, 
s e r l i c h e n  H o h e i t ,  d e r  G r o ß f ü r s t i n  M a ­
ria Nikolafewna; Namensfest Ihro 
Kaiserlichen -Hoheit, der Großfürstin 
Maria Mickailorvna, und Namens, 
fest Ihro kaiserlichen-Hoheit, der Groß-
fürstin Maria parvl 0 wna. 

Monate. Tage. 

August 6. Christi Verklärung. 
i5. Maria 5?immelfahrt. -
22. Krdnungsfest Seiner N?sfest8t, ttnfers 

2lllergnadigsten -Herrn und Kaisers 
NIRG^AI PAWK.GWITGTH, 
Selbstherrschers aller Neuffen, und Sei-
ner Gemahlin, Ihro Majestät, der 
Allergnädigsten Lrau und Kaiserin 
ALEXANDRA F^GDVRGNNA. 

29. Enthauptung Johannis des Propheten 
und Taufers. 

30. Namensfest Seiner Kaiserlichen Hoheit, 
des Thronfolgers und Großfürsten 

,  A l e x a n d e r  N i k 0 l a s e w i t s c h ;  G e ­
burtsfeft Ihro Kaiserlichen -Hoheit, der 
G r o ß f ü r s t i n  G l g a  XI i  10 1  a j  c  w n  a;  
Ritterfest des Ordens des heil. Alexander 
XTevosii r und Gedachtnißfest der Auf, 
Hebung der K.eibeigenfchaft in Kurland. 

Zsptemb. 8. Mariä Geburt. 
14. Kreuzes Erhöhung., 
s6. Fest des heil. Apostels -und Evangelisten 

Johannis des Theologen. 

£> dotier i. Maria Schutz und Fürbitte. 
14. Geburtsfest Ihro tHqestSt, der Aller­

g n ä d i g s t e n  F r a u  u n d  K a i s e r i n  M a x i s  
F e o d o r o r o n a .  

22. Fest ?es Wunders am Bilde der heiligen 
Mutter Gottes zu Kasan. 

3o. Bußtag. 

Novbr. 20. Fest derThronbesteigung SeinerMaftftat, 
unsers Tllleranädigsten^Herrn u. Kaisers 

p2inxC(DU>3T<3€H, 

Selbstherrschers aller Neuffen (für den 
Tag derThronbesteigung wird der19.No-
vember gerechnet). ~~ 

21. MariaOpftu v.„; 

Decbr« 6. Fest des heil. Wunderthaters Nikolaus; 
und Namensfest Seiner MajMt, unsers 
Attergnädigsten ^ecm und Kaisers 
£73&(D£ 2*J PA^o^GWITSCH, 
Selbstherrschers allerReuffen. 

r5* Gedachtnißfest der Befreyung der-Rufst-
schen Kirche und des Russischen Reichs 
vom Embruch der Gallier und zwanzig 
mit ihnen verbündeter Völkerschaften, 

al. bis 27. Geburt Christi. 



Allerhöchstes Russisch - Kaiserliches Haus. 

N I R W L A I  d e r  E r s t e ,  K a i s e r  u n d  S e l b s t -
Herrscher aller Neuffen, regierender Herzog von 
Schleswig-Holstein, unser Allergnadigster Monarch, 
geb. 1796 den 25, Junius. Vermählt mit 

Unserer Allergnadigsten Kaiserin Alexandra Feo--
dorowna, gebornen Prinzessin von Preußen, 
geb. 1798 den i. Julius. 

Deren Kinder: 
Großfürst A1 e je a n ö e v Xt i10 l a j ß tv  i t  fcb,  

Thronfolger, geb. 1818 den 17. April. 
G r o ß f ü r s t  K o n s t a n t i n  5 ? i ö c >  l a / e w i t s c h ,  

geb. 1827 den 9. September. 
Großfürstin Maria Nikolafewna, geb. 

1819 den 6. August. 
Großfürstin Glga Nikolafewna, geb. 

1822 den So* August. 
Großfürstin A lexa nd ra XXi  i ?  0 l « 1  e vonß , 

geb. 1825 den 12, Junius. 

Verwittwete Kaiserin Maria L e 0 d 0 r 0 w n a, 
geborne Herzogin von Würtemberg -• Stuttgard, 
geb. 1759 den 14. October. 

Großfürst Casarewitsch, Konstantin pawlo-
witsch, geb. 1779 den 27. April. 

Großfürst Michail pawlowitsch, geb. 1798 
den 28. Januar. Vermahlt mit der 

Großfürstin -Helena pawlowna, gebornsn Prin-
zessin von Würtemberg, geb. *806 den 28. De-
cember. 

Deren Kinder: 
Großfürstin Maria Micha! low na, geb. 

1825 den 25. Februar. 
Großfürstin Ü - l i f a b  e t b  Michailowna, 

geb. 182H den 14. May. 
Großfürstin Ratharina Michailowna, 

geb. 1827 den 16. August. 

Großfürstin Maria ^awlowna, geboren 1736 
den 4. Februar. Vermahlt mit 

Seiner Königl. Hoheit, dem Großherzog von Sachsen-
Weimar und Eisenach, Rarl Friedrich, geb. 1783 
den 22. Januar. 

Großfürstin Anna pawlo wna, geb. 1795 den 
7. Januar. Vermahlt mit 

Seiner Königlichen Hoheit, dem Kronprinzen der 
Niederlande, üQOilbelm Friedrich Georg Ludwig, 
geb. 1792 den 25. November. 

Von vea vier Jahreszeiten. 
1) Die Frühlings-Tag-und Nachtgleiche, 

oder der Augenblick, wo die Sonne in den Aequator und 
ins Zeichen des Widders, tritt, ist nach hiesiger wahrer 
Zeit den 8ten Marz a. St. um 10 Uhr 9 Min,. Abends. 
Von nun an wird der Tag länger als die Nacht. 

2) Die Sonnenwende des Sommers, oder 
der Augenblick, wo die Sonne ihre grdßeste Höhe über 
dem Aequator, im Zeichen des Krebses, hat, den 
gten Junius a. St. unt 7 Uhr 43 Min. Abends. 
Dieser Tag ist der längste des Jahres. 

3) Die 5?erbst-Tag- und Nachtgleiche, 
oder der Augenblick des Wiedereintritts der Sonne 
in den Aequator und ins Zeichen der Wage, den 
i rten September a. St. um 9 Uhr 53 Min. Morgens. 
Von jetzt an wird der Tag kürzer als die Nacht. 

4) Die Sonnenwende des Winters, der 
Augenblick der großsten Tiefe der Sonne unter dem 
Aequator, oder der kleinsten Mittagshöhe, den loten 
December a. St. um 2 Uhr 53 Min. Morgens. Die­
ser Tag ist der kürzeste des Jahres. 

Von den Sonnen- und Mondfinsternissen. 
Dieses Jahr hat zwey Sonnen- und Zwey Mond-

finsterniffe, die hier sammtlich unsichtbar sind. 
Eine partiale Mondfinsterniß am 8ten 

Marz, unsichtbar, da sie bereits vor Aufgang des 
Mondes ihr Ende erreicht hat. 

Eine Sonnenfinsterniß in der Nacht vom 
22sten zum 23sten Marz, mitbin unsichtbar. 

Eine partiale Mondfinsterniß am isten 
September Morgens, welche unsichtbar ist, da sie 
erst nach Mondesuntergang beginnt. 

Eine unsichtbare Sonnenfinsterniß am 
löten September Frühmorgens, vor Aufgang der 
Sonne Hieselbst. 

• Bit<7«-''CVCV;CV?OOCCC»0<X)CV>C'>000!8B— • — 

Bußtexte des I829sten Jahres. 
Im April. 

Vormittags: Rbm. 2, V. 4. Verachtest du 
leitet. 

Nachmittags: Gal. 6, V. 8 u. 9. Wer auf sein Fleisch 
saet ohne Aufhören. 

Im October. 
Vormittags: Philipp. 2, V. 12 u. i3. Schaffet daß 

— Wohlgefallen. 
Nachmittags: 1 Mos. 32, V. io. Ich bin -—« 

gethan hast. 



Anhang zum Kalend 

Einleitung zur Belehrung 
über den Milzbrand, die Karbunkel- oder 

Beulenseuche des Viehes. 

iQie Häufigkeit des alljährlich in größerer oder min-
derer Verbreitung auch in diesem Gouveruement Herr-
schenden Milzbrandes, die Gefahr, die diese bösartige 
Krankheit nicht nur dem Wohlstand der Vieheigenthü-
mer, sondern auch der Gesundheit und dem Leben aller 
derer bringt, die die kranken Thiere pflegen, oder aus 
Unwissenheit das Fleisch oder die Milch der kranken Thiere 
genießen, veranlaßten die Gouvernements-Obrigkeit mit-
telstPatents vom i2tenJulius 1827 No.53i3.dte von 
der Kurlandischen Medicinalbehörde verfaßte Belehrung 
über die Nattir und Erkenntniß dieser Seuche, imglei-
chen die zur Verhütung derselben überhaupt, so wie 
zur Vermeidung einer weitern Verbreitung derselben 
unter die Heerbett, und der Mittheilung am Menschen, 
unausbleiblich zu befolgenden pvlizeylichen Maß­
regeln, zur öffentlichen Kunde zu bringen. Da nun 
auch im Jahre 1828 der Milzbrand bereits in verschie-
denen Gegenden dieses Gouventements ausgebrochen 
ist und eine nicht unbeträchtliche Zahl Pferde und Rin-
der getödtet hat, auch bereits Menschen das Leben 
kostete, überdies die auf eitle starke Hitze folgende 
Nasse und Überschwemmung und die allgemeine 
schlechte Beschaffenheit des Fntters die gerechte Beforg-
niß erwecken, daß diese Seuche allgemein werden 
könnte, so ist es gewiß zeitgemäß, oberwahnte allge-
meinnützliche Verordnung in diesem allgemeinen Volks-
buche möglichst zu verbreiten, und ihr Eingang in 
alle Haushaltungen zu verschaffen. 

lieber den Milzbrand. 
Diese Seuche heißt auch die sibirische Krankheit, und 

wegen der in ihrem langsamem Verlaufe erscheinenden 
Brandbeulen, die Beulenseuche, Karbunkelnkrankheit; 
bey den Schaafen Blntseuehe, Rose, Antoniusfeuer. 

Der Milzbrand ist eine Krankheit, die sich nur in 
den Pferden, dem Rindviehe, Schaafen, Ziegen und 
andern wiederkauenden Thieren ursprünglich und 
selbständig entwickelt; durch Ansteckung aber auf 
Huitde, Katzen, das Hausgeflügel und selbst Men-
sehen übergeht und meistens schnell tödtet. 

Menschen werden vom Milzbrande angesteckt, wenn 
sie Tbiere, die an dieser Krankheit leiden, schlachten 
und sich mit dem warmen Blute derselben besudeln 
oder deren Milch oder Fleisch genießen; wenn 
sie daran krepirte Thiere abhauten und sich dabcy — 
sey es auch nur sehr unbedeutend — verletzen; wenn 
sie die abgezogenen und vielleicht schon längere Zeit 

deö Jahres 1829. 
aufbewahrten Haute gerben oder auf andere Weise be-
arbeiten, wahrend sie vielleicht ganz unbedeuteude, 
fast unmerkliche Verletzungen an ihren Händen u. s. w. 
haben; wetrn sie bey der Pflege der kranken Thiere, 
bey dem Eingeben der Arzeneyen, Beybringen der 
Klystire sich nicht sorgfältig in Acht nehmen, oder 
kleine Verletzungen an sich haben; ja man hat unläug-
bare Beobachtungen, daß Menschen, die mit dem aus 
der Ader spritzenden Blute eines Milzbrandkranken 
Thieres, oder mit der aus einer geöffneten Beule her­
vorspritzenden Jauche im Gesichte oder andern entblöß-
ten Theilen des Körpers befleckt wurden, den Milz-
brandkarbuukel bekamen und daran starben. 

Der Milzbrandkarbunkel der Menschen wird hierzu 
Lande schwarze oder blaue Blatter, auch wohl Brand-
beule genannt. Es sind in diesem Jahre viele Men-
schen in Kurland daran gestorben, die entweder von 
dem Fleische und der Milch am Milzbrande leidender 
und schnell geschlachteter Thiere gegessen, oder sich 
beym Schlachten oder bey der Pflege der kranken 
Thiere örtlich angesteckt haben. — Der Verlauf der 
schwarzen Blatter (des Milzbrandkarbunkels) beym 
Menschen ist folgender: Es entsteht an irgend einer 
Stelle des Körpers, meistens aber an solchen Theilen, 
die gemeiniglich nicht bekleidet werden, z. B. im Ge-
sichte, am Halse, an den Händen, Armen u. s. w., 
ein kleines schwarzes starkjuckeitdes Pünktchen oder 
Knötchen; die Haut und das Zellgewebe umher ent-
zünden sich und werden steinhart ohne zu schmerzen. 
Das schwarze Knötchen wird schnell größer, es erhebt 
sich als eine Anfangs linsengroße, rafch an Größe 
zunehmende Blase oder Blatter von blauschwarzer 
Farbe; an den Rändern der Beule entstehen gewöhn-
lich kleinere mit einer gelben Flüssigkeit gefüllte Blas-
chen. Die ursprünglich schwarze Blatter platzt, es 
bildet sich eine schwarze Borke, die ganze Beule be-
kommt^ ein brandiges Ansehen. In seltenen glückli­
chen Fälle' bildet sich an dem Umfange der Beule eine 
Eiterung und der ganze Karbunkel wird durch dieselbe 
ausgestoßen, worauf der Mensch völlig geneset. — 
Häufig aber breitet sich von der Brandbeule aus eine 
höchst schmerzhafte und schnell einen ungeheuren Um­
fang erlangende Entzündnngsgefchwulst über ganze 
Wiederaus, die bald brandig werden; es stellen sich 
die Zufalle eines heftigen und äusserst schnell verlaufen­
den Faulfiebers ntit äußerster Schwäche ein, und die 
Matschen sterben am zweyten, dritten, oder vierten 
Tage der Krankheit. — Hieraus erhellet, wie gefahr-
lich der Milzbrand der Hausthiere und die aus demsel­
ben durch Ansteckung entstehende schwarze Blatter 
(Karbunkel, Brandbeule) für den Menschen ist. Am 



größten ist die Gefahr, wenn die Krankheit eine Folge 
des inner» Genusses des Fleisches oder der Milch der an: 
Milzbrand kranken Thiere ist; dann entstehen manch-
mal mit dem Ausbruche des Fiebers zugleich mehrere 
Brandbeulen, und der Tod ist nur in seltenen Fallen 
durch prompte und zweckmäßige arztliche Hülfe ver-
hütet worden. — Ist die schwarze Blatter Folge einer 
durch die Haut vermittelten Ansteckung, so ist die Ge-
fahr minder groß; das Uebel bleibt ein bis zwey Tage 
örtlich und die Gefahr wird meistens schnell entfernt, 
wenn das schwarze Knötchen oder die schwarze Blatter 
mit der ganzen entzündeten Umgebung schnell zerstört 
wird. Dies geschieht indem man entweder die ganze 
Beule mit einem scharfen Messer ausschneidet, oder 
wo dies wegen der Beschaffenheit und Lage der afficir? 
ten Theile nicht angeht, sie ausbrennt, oder wo auch 
dieS unausführbar wäre, bis auf den Grund der 
Beule einschneidet und ein scharfes Aetzmittel oder Spa­
nisch-Fliegenpflaster auflegt. Selbst wenn bereits di? 
Symptome der allgemeinen Krankheit bey der örtlich 
e n t s t a n d e n e n  s c h w a r z e n  B l a t t e r  e i n g e t r e t e n  s i n d h a t  
die schnelle ganzliche Zerstörung der Brandbeule und die 
Darreichung eines Brechmittels die Rettung der Kran-
ken gesichert. Da indessen alle diese Falle stets mit 
äußerster Gefahr verbunden sind, so muß bey der 
ersten Entdeckung des schwarzen, mit harter Entzün­
dungsgeschwulst umgebenen Knötchens, kunstgerechte 
ärztliche Sjitlfe aufgesucht werden, und die erste Selbst-
hülfe darf nur da stattfinden, wo bis zur Erlangung 
der arztlichen Hülfe zu viel Zeit verstreichen könnte. 

Die Hunde, Katzen, Ganse, Enten und selbst die 
fleischfressenden wilden Thiere kommen den Milz­
brand, wenn sie von dem Fleische oder Blute der an 
dieser Krankheit gestürzten, oder mit ihr geschlachteten 
Thiere, oder von dem auf die Erde vergossenen Aderlaß-
blute fressen; die Hühner, wenn sie die noch ganzen Ge-
treidekörner aus dem Miste der kranken Thiere aufpicken. 

Die grasfressenden Thiere bekommen gewöhnlich 
nur dann den Milzbrand durch Ansteckung, wenn sie 
an einer wunden, des Oberhautchens beraubten Stelle 
ihres Körpers mit dem Blute oder der hauche der 
kranken Thiere in Berührung kommen, alfo durch eine 
Art Einimpfung. Indessen wird der Milzbrand manch-
mal so heftig, daß auch die Ausdünstungen der kran-
ken Thiere, besonders in dumpfen und engen Stallen, 
andere zur Krankheit disponirten Thiere ohne eigent-
lichen Kontakt anstecken. 

Der ursprüngliche Milzbrand der wiederkauenden 
Thiere entsteht hanfig aus allgemeinen, sehr oft aber 
aus bloß örtlichen Ursachen. Plötzlich eintretende 
und lange anhaltende Hitze und Dürre disponiren zu 
dieser Seuche, besonders nach vorhergegangener Ueber-
schwemmung der Weiden; wird das Vieh unter sol­

chen Umstanden auf schlechte sumpfige Waldweiden, 
oder auf dürre, alles Schattens entbehrende Weiden 
getrieben und fehlt es an reichlichem guten Trinkwas-
ftr, wird es bey heißer und schwüler Witterung stark 
angestrengt, lauft es in starker Hitze zu entfernten 
Tranken, so entsteht die Seuche leicht. Vorzüglich 
nachtheilig ist den Thieren der Genuß des WasscrS aus 
Teichen und Pfützen, in welchen Flachs geweicht wird. 
Auch ist häufiger Mehlthau auf den Weiden den Thie» 
ren nachtheilig und disponirt zur Milzbrandseuche« 
Sie kann aber auch im Herbste und Winter entstehen, 
oder sich bis in diese Jahreszeiten fortpflanzen, wenn 
die Atmosphärischen Schädlichkeiten lange angewahrt 
haben, wenn das Vieh in schlechten Ställen steht, nicht 
gut gepflegt wird, zurTränke faules, stinkendes Wasser, 
und Futter bekommt, das auf schlechten, feuchten Heu-
schlagen gewachsen, und wahrend des Trocknens oft 
uaß geworden, oder gar unter Wasser gelegen hat, und 
daher kraftlos, dumpf und vielleicht verschimmelt ist. 

Diese Seuche kommt also nicht von Außen zu den 
Heerde«, sonden entwickelt sich in jeder Heerde aus 
den allgemeinen und örtlichen Schädlichkeiten von 
selbst. Daher verbreitet sie sich auch nicht auf 
andere Heerden, wenn auf diese nicht dieselben Ursa-
chen einwirken. Man beobachtet daher nicht selten 
diese Seuche in den Heerden eines Gebietes, ja manch-
mal nur in einem Gesinde, wahrend die Heerden 
ringsum gesund sind. Sie kann daher meistentheils 
durch die Sorgfalt der Heerdenbesitzer vermieden wer-
den, wenn sie auf die Weiden, das Futter, die Tran-
ken und Stalle die gehörige Aufmerksamkeit verwen-
den. Ja selbst wenn eine langwierige Dürre und Hitze 
die Hausthiere zu dieser Krankheit geneigt machen, 
lassen sich Vorkehrungen treffen, um diese Krankheits-
anlage zu mäßigen, und nicht selten gelingt es auf-
merksamen Hcerdcnbesitzern, ihre Heerden vor dieser 
Krankheit zu schützen. 

Der Milzbrand verlauft häufig fehr schnell, und 
tödtet dann in kurzer Zeit und ohne bestimmte Krank-
heitspenoden zu durchlaufen, den größten Theil der 
Heerde; die stärksten und fettesten Thiere sind gemei-
niglich die ersten Opfer und stürzen manchmal bey 
anscheinender Gesundheit plötzlich todt hin. Bey ein­
tretender kühler Witterung und nachdem die Seuche 
schon einige Zeit gedauert hat, bekommt sie eine mil­
dere Form und längere Dauer, so daß die davon ergrif-
fenen Thiere in zwey, vier, sechs bis zehn Tagen 
stürzen, oder auch wohl genesen. Manchmal aber 
zeigt die Krankheit sich nur bey einzelnen Stücken der 
Heerde und sie verbreitet sich nicht seuchenartig. 

Der Milzbrand in der rasch verlaufenden Form 
wird daran erkannt, daß die stärksten Thiere der Heerde, 
u n d  z w a r  g e m e i n i g l i c h  e i n i g e  z u g l e i c h ,  o d e r  k u r z  

E 



n a c h  e i n a n d e r ,  p l ö t z l i c h  u n d  o h n e  v o r h e r g e g a n g e n e  
Krankheitserscheinungen, unter Zuckungen und be-
schwerlichem Athem krepiren, wahrend sie blutige,» 
Schaum aus dem Maule stoßen. Nach dem Tooe 
tritt aus dem Maule, der Nase und dem After Blut 
hervor; die Kadaver gehen sehr schnell in Faulniß 
über. — Dauert die Krankheit einige Stunden, so 
findet man die kranken Thiere traurig, betäubt, mit 
schnellem kurzen Athem, mit kalten Ohren und Füßen 
bey großer Hitze des ganzen Leibes, nebst andern Zei-
chen eines heftigen Fiebers; das Harnen und Misten 
sind unterdrückt; das aus der Ader gelassene Blut ist 
theerschwarz und gerinnt nicht. — Bey längerer Dauer 
der Krankheit entsteht manchmal Blutharne»; es bilden 
sich mit der EntWickelung der andern Krankheitserschei­
nungen die Brandbeulen oder Karbunkel aus, 
welche diese Krankheitsform vorzüglich charaktei isiren. 

Diese Beulen sitzen unter der Haut der Thiere, sind 
manchmal schmerzlos, und kalt und teigig anzufühlen; 
manchmal aber sehr schmerzhaft und mit einer heftigen 
E n t z ü n d u n g  u m g e b e n .  S i c  e n t h a l t e n  g e w ö h n l i c h  e i n  
g e l b e s  W a s s e r  o d e r  e i n e  g e l b e  g a l l e r t -
artige Substanz, welche im höchsten Grade an-
steckend ist, wenn sie mit einer verwundeten, oder ihrer 
Oberhaut beraubten Stelle der Haut eines Menschen 
oder gesunden Thieres in Berührung kommt. Manch-
mal sehen diese Beulen beym Zerschneiden inwendig 
wie Speck aus, das mit rdthlichen Adern durchzogen 
ist. — Bey den Pferden bemerkt man gewöhnlich nur 
eine Beule in den Weichen, oder an der inner»» Seite 
der Schenkel. Brechen in seltene»» Fallen mehrere 
Beulen aus, so sitzen sie am Halse, Kopfe oder auf 
den Rippen. Sie sind höchst schmerzhaft und mit 
einer starken E»»fzü»»dn»»g verbunden. — Vey dem 
Rindvieh, den Schaafen, Ziege»» und andern wieder-
käuenden Thiere» fahren gewöhnlich mehrere Beulen 
auf einmal an allen Theilen des Körpers hervor; und 
manchmal ist der ga»»ze Körper dieser Thiere mit Ben-
len bedeckt. — Beym Schwein können die Beulen an 
allen Theilen des Körpers ausfahren; gewöhnlich aber 
nimmt ein einziger großer Karbunkel den Hals und 
Kehlkopf des Schweines ein; es leidet alsdann au 
einer heftigen Bräune, die Zunge hangt stark geschwol-
len und schwarzroth zum Maule heraus, und das 
Thier stirbt an Erstickung, ehe noch die Beule Zeit hat, 
in Brand überzugehen. Bey den Gänsen und Enten 
nimmt die Beule gewöhnlich den Hals ein; die Beule ist 
gleich Anfangs kalt, und die Thiere sterben sehr schnell. 
Bey den Hühnern sind vorzüglich die Kämme und die 
Lappen unter der Kehle der Sitz der Brandbeulen. 

Die Kadaver der am Milzbrande gestürzten Thiere 
gehen äußerst schnell in Fäulniß über; werden sie ge­
öffnet, so findet man das Blut kohlschwarz und 

flüssig, die Lungen mit Spuren der Entzündung uin 
des Brandes, die Milz widernatürlich ausgetriebel­
schwarzbraun, brandig , einem Blut k lumpen ahnlich, 
uud beym Zerschneiden derselben fließt schwärzet-, 
schämuendes, stinkendes Blut in großer Menge her: 
aus; die Galleublase ist öfters außerordentlich gros? 
und vo»l einer dümuvnsserigen Galle ausgedehnt. In 
dem Zellgewebe unter der Haut, besonders in der Nahe 
der Brandbeulen, und wo das Zellgewebe locker ist, 
z. B. unter den Schulterblättern, zwischen den Sehen-
keln, in der Gegend der Luftröhre und des Schlundes, 
findet sich eine gallertartige gelbe, mit Blutstriemen^ 
d u r c h z o g e n e  S u b s t a n z  i n  g r o ß e r  M e n g e .  D a s  
Fleisch ist nicht roth, sondern blau. 

Die Verhütung dieser Seuche uud die Heilung der-
selben in ihrer gelinden Form kann hier nicht gelehrt 
werden, wo es nur darauf ankommt, die Krankheit 
überhaupt und die mit selbiger verbundene Gefahr ken-
neu zu lehren, damit nicht Menschen aus Unwissen­
heit angesteckt werden. Wer sich hierüber ausführli-
e h e r  b e l e h r e n  w i l l ,  w i r d  a u f  B  o j  a  n  u  s  A n l e i t u n g  
z u r  E r k e n n t » i ß  u n d  B e h a n d l u n g  d e r  w i c h -
tigsten Seuchen der Hans thiere, iti Auflage 
1820, verwiesen, welches vortreffliche Buch allen 
Landwirthen und Hecrde»»besitzern nicht genug empfoh­
len werden kam?. 

Auö der eigenthümlichen Natur der geschilderten 
Milzbrandseuche, ergebe»» sich folgende Vorfchrifte»» zur 
Verhütung einer allgemeinen Verheerung dcs Viehbe-
standet' und derAnsteckung der Menschen durch dieselbe. 

§. l. 
Das Abhäuten irr am Milzbrande gestürzten Thiere 

ist wegen der daraus für die Menschen entstehenden 
Gefahr strenge verböte»». 

§. 2. 
Sobald demnach aus dem schnelle»», nach kurzem 

Kampfe erfolgende»» Tode kräftiger, bisher gesunder 
Hausthiere, vorzüglich der Rinder irnd Pferde, aus 
der in den Kadavern vorgefundenen Entzündung der 
Lungen, Auflösung und Entartung der Milz und An-
sammlung gallertartiger gelber Flüssigkeiten in dem 
Zellengewebe und Unterleibe, und aus der schnellen 
Fäulniß des Kadavers geschlossen werden kann, daß 
das Thier am Milzbrande gestorben sey — ist das Ka­
daver mit Haut und Haaren und ohne etwas davon 
Über der Erde zu lassen ai» einem abgelegenen Orte 
sechs Fuß tief zu begraben, und, wo möglich, mit 
Kalk zu beschütten. Die damit beschäftigten Men-
sehen müssen ihre Hände mit Fett einreiben, sich vor 
jeder Verunreinigung sorgfältig hüten und nach beeit-
digtem Geschäfte sich selbst und ihre etwa verunreinig-
ten Kleider sorgfältig mit Seife und Lauge reinige»». 
Wer dessen ungeachtet ei» Thier abhautet oder abhau-



tat läßt, oder dessen tiefe Begrabung unterlaßt und 
es etwa nur auf dem Schindanger hinstürzt, soll Poll-

' zeylicher Beahitdung unterzogen werden. 
K. 3. 

Wenn die Krankheit auch nicht so schnell verlauft, 
aber aus den angeführten Krankheitszeichen, aus dem 
Ausbruche der Braitdbeuleit und dem Befunde der 
Leichenöffnung hervor geht, daß das Thier am Milz-
branbe gestürzt ist, überhaupt aber in jedem Falle, wo 
mit einiger Wahrscheinlichkeit gemuthmaßt werden 
kann, der Tod des Thieres sey durch bat Milzbrand 
bewirkt worden, ist die Abhautung dieser Thiere ver-
boten, und sie müssen mit der oben angegebenen Vor-
ficht begraben werden; wer dagegen handelt, verfallt 
in die obige §. 2, bestimmte Strafe. 

§. 4-
Sobald ein eßbares Thier (Rind, Schwein, Schaaf, 

Federvieh) plötzlich erkrankr und aus ähnlichen schnel-
len Erkrankungs- und Todesfällen auf den Milzbrand 
g e s c h l o s s e n  w e r d e n  m u ß ,  i s t  e s  s t r e n g e  v e r b o t e n ,  
ein solches Thier zu schlachten, und das 
Fleisch Menschen oder Thierat zu essen zu geben. — 
Wer ein solches krankes Thier schlachten laßt, und 
Alle, die dabey behülflich gewesen sind, werden nach 
vorgängiger polizeylichen Untersuchung zur gesetzlichen 
Veahnduug dem Gericht übergeben. 

§. 5. 
Die Milch der kranken Kühe darf durchaus nicht 

von Menschen oder Thierat genossen, sondern muß in 
eine Grube weggeschüttet werden. Jeder Vieheigen-
thumer, der, dieser Vorschrift zuwider, die Milch de? 
kranken Kühe nicht wegschüttet, soll mit polizeilicher 
Strafe belegt werden; wer aber dergleichen Milch zum 
Verkaufe bringt oder andern Menschen zum Genüsse vor-
setzt, soll, wenn solches erwieseit ist, zur Beahndung 
dieses Vergehens, dem Gericht übergeben werden. 

§. 6. 
Bey der notwendigen Aufsicht auf das Schlachten 

derThiere, haben die Aufseher ihr Augenmerk auch ganz 
besonders auf die Zeichen des Milzbrandes zu richten, 
und den Verkauf des verdächtigen Frisches mit promp-
tcr Zuziehung der kompetenten Polizei) zu verbieten. 

§. 7. 
Wenn Menschen die schwarze Blatter (Brandbeule 

oder Karbunkel) bekommen, sind die Hauswirthe in 
den Städten und Flecken, auf dem Lande aber die 
Verwaltungen der Krons- nnd Privatgüter, bey einer 
Pön von 10 Rub. Silb. verpflichtet, sofort die Hülfe 
eines gesetzlich zur Praxis berechtigten Arztes herbey-
Zuschüssen; wo aber der Arzt nicht so schnell zu errei-
chen wäre, da fonuat bis zu seiner Ankunft die bey 
der Beschreibung der schwarzen Blatter der Menschen 
erwähnten Heilmethoden angewandt werden. 

§. 8. 
Sobald aus dem plötzlich, oder nach kurzer Krank-

hat erfolgtem Absterben einiger kräftiger und bisher 
gesunder Harn?thiere, und den Resultaten der Leichen­
öffnung oder ans dem Ausbruche der Beulen und den 
damit verbundenen Krankheitserscheinungen geschlossen 
werden muß, daß in eine Heerde der Milzbrand ein-
gerissen sey, so ist der Besitzer oder Aufseher der Heerde 
verbunden, alle Stücke derselben sorgfältig zu unter-
suchen und die Kranken oder der Krankheit Verdachti-
gen von den Gesunden abzusondern. Diese Unters«-
chung des gesunden Theils der Heerde muß taglich 
geschehen; die Kranken und Verdächtigen aber sind in 
einem besondern Krankenstalle unterzubringen. 

§• 9. 
Wenn in einer Heerde der Milzbrand herrscht, ist 

es verboten, Thiere, die zu demselben Hofe, Gesinde 
oder Gehöfte gehören, zu verkaufen. Ist dies dennoch 
geschehen, und stürzt das Thier bald darnach, und 
ergiebt es sich durch eine gerichtliche Untersuchung, 
daß das Thier bereits die Disposition zum Milzbrande 
hatte, so verliert der Verkäufer das Kaufgeld, welches 
der Kaufer zurück erhält, und er soll überdieß eine, dem 
Kaufgelde gleiche Summe als Strafe erlegen. 

§. 10. 
Es wirb den Eigenthümern und Aufsehern deö Vie­

hes empfohlen, beit Ursachen der in der Heerde aus-
gebrochenen Milzbrandseuche, nach Anleitung der obi-
gen Belehrung, sorgfaltig nachzuforschen, und durch 
Entfernung derselben den wettern Fortschritt der 
Seuche aufzuhalten. Nächst dem wird ihnen gera-
then, durch sorgfältige Fütterung, Tränken und 
Pflegen der Thiere, durch Reinigung und Lüftung der 
Ställe, zeitig angewandte starke Aderlässe, öftere 
Darreichung des Kochsalzes mit dem Futter — in 
heißen «sommern durch öfters angewandte Sturzbader 
oder einigemal täglich wiederholtes Durchtreiben durch 
einen Teich oder Bach, endlich durch Darreichung des 
mit Wasser hinlänglich verdünnten Vitriolöls (wovon 
für ein erwachsenes Rind täglich ein Loth verwendet 
werben kann) den gesunden, jedoch schon in der 
Anlage zur Krankheit befindlichen Theil der Heerde 
vor dem völligen Ausbruche der Seuche zu schützen, 
und du vorhandene Anlage selbst zu vernichten. 

§. 11. 
Wenn der langsame Verlauf der Krankheit an eine 

Behandlung und Heilung der damit befallenen Thier.e 
zu denken erlaubt, so ist hiezu, der Erfahrung gemäß, 
am wirksamsten: die zeitige Anwendung starker Ader-
lasse, der kalten Sturzbäder, oder des Waschens mit 
kaltem Wasser, und der Haarseile; innerlich desVitriol-
öls, ober der Salzsäure und der Mittelsalze (des 
Glaubers-, Doppel- und Bittersalzes) — als worüber 
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sich jeder verständige Vieheigentbümer in der vortreff-
lichen Schrift von Bojanus belehren kann. 

§. 12. 
Da die von einigen Thierärztcn empfohlene Eröff-

nung und örtliche Behandlung der Braudbculen keinen 
entscheidenden und zuverlässigen Erfolg hat, so wird 
sie um so lieber unterlassen, als diese Besorgung für 
die damit beschäftigten Menschen mit großer Gefahr 
verbunden ist. — Sollte sie aber in besondern Fällen 
für ndthig erachtet werden, so ist der Eigenthümer 
oder Aufseher verpflichtet, die damit beschäftigten 
Menschen zur größten Vorsicht anzuhalten. 

§. i3. 
Die Pflege des am Milzbrände erkrankten und in 

den Krankenställen abgesonderten Viehes ist einigen 
wenigen ganz gesunden Menschen, die durchaus keine 
Verletzungen an ihren Händen haben dürfen, zu über-
tragen. Diese Krankenwärter müssen bey dem Ein-
geben der Arzeneyen, beym Aderlässen und bey der 
ganzen Besorgung der kranken Thiere sehr behutsam 
sey», damit sie sich nicht verletzen, oder auf bloßen 
Theilen ihres KorperS mit dem Blute, der Jauche 
u. s. w. der kranken Thiere besudeln; daher ist ihnen 
zu empfehlen, sich jedesmal, wenn sie die Thiere mit 
bloßen Händen anfassen müssen, dieselben vorher mit 
Fett wohl einzuschmieren. — Auch dürfen sie nicht in 
die Stalle des gesunden Viehes gehen, ehe und bevor 
sie sich und ihre etwa beschmutzten Kleider gereinigt 
haben; eben so wenig dürfen sie sich vor geschehener 
Reinigung mit andern Menschen in Berührung 
setzen. — Diejenigen aber, welche sich nicht mit der 
Pflege der kranken Thiere beschäftigen und sich durch 
Berührung derselben nicht verunreinigt haben, können 
ohne Gefahr einer Weiterverbreitung der Seuche auS den 
Stallen der kranken Thiere in die der gesunden gehen» 

§. M. 
Da alle Hausthiere durch Ansteckung den Milzbrand 

bekommen, und ihn auch weiter verschleppen können, 
so müssen die Krankenställe sorgfältig verschlossen 
gehalten werden, damit nicht Hunde, Katzen, Schweine, 
Geflügel u. s. w. in dieselben kommen. Auch sind alle 
Auswürfe der Kranken sorgfaltig zu entfernen, m.d 
selbst das Aderlaßblut derselben muß vergraben und 
mit einer hohen Erdschichte bedeckt werden» 

§. i5. 
Nach Beendigung der Seuche müssen die Kranken-

ställe ausgemistet, alles Holzwerk und Stallgeräthe mit 
heißer Lauge gewaschen, das Mauerwerk aber mit 
Kalk getüncht werden. Hierauf sind sie noch acht 
Tage lang zu lüften und können dann wieder ohne 
Gefahr von den gefunden Thieren bezogen werden. 

Schloß Mitau, den 12. Julius 1827. 
Inspektor Dr. Bidder. 

U e b e r  

die Hülfsmittel und Maßregeln, 
welche 

in Abwesenheit eines Arztes, oder bis zu 
seiner Ankunft, unverzüglich zur Rettung der 
Scheintodten und Solcher, deren Leben 

plötzlich in Gefahr gerathen ist, ange-
wandt werden müssen. 

E i n l e i t u n g .  

In den bewohntesten Ländern, und wo auf jeder 
Quadratmeile ein Arzt zu finden ist, ereignet es sich, 
daß bey plötzlichen Lebensgefahren der Arzt nicht gleich 
zur Stelle seyn kann, und die Behandlung des Ver-
unglückten bis zur Ankunft des Arztes wohlwollenden 
Menschen überlassen werden muß; um wie viel hau-
figer muß dies in solchen Provinzen der Fall seyn, 
wo die dünne Bevölkerung auf weitläuftige Flachen 
verbreitet ist und die Aerzte halbe und ganze Tagerei-
seil entfernt von einander wohnen. Wie oft wird 
unter solchen Umstanden der Scheintod in den wirk-
lichen Tod verwandelt, weil entweder keine Hülfe zur 
Hand war, oder weil die wohlwollenden Helfer, un-
kundig in dem Rettungsgeschäfte, nicht selten ver-
kehrte, ja höchst schädliche Hülfsmittel und Prozeduren 
in Anwendung brachten. Daher haben die meisten 
Regierungen Bekanntmachungen erlassen, wie man 
sich in solchen plötzlichen Unglücksfällen bis zur An-
kunft des Arztes zu verhalten habe. Auch die humane 
Regierung des Russischen Reichs hat es an solchen 
Belehrungen nicht fehlen lassen. Abgesehen von frü-
Hern einzelnen hieher gehörigen Vorschriften, erließ das 
ehemalige Reichs-Medicinische Kollegium im Jahre 
1802 'eine Anweisung zur Rettung der Ertrunkenen, 
eine ähnliche Vorschrift erging im Jahre 1811 aus 
dem ehemaligen Polizey-Ministerium; endlich aber 
erschien im Jahre 1812 nachstehende allgemeine Beleh­
rung, sowohl über die Behandlung der Scheintodten 
als über die Pflege und Behandlung der Kranken, da, 
wo kein Arzt zur Stelle ist, welche auch mittelst Pa-
tents Einer Kurländischen Gouvernements-Regierung 
vom 26sten Junius 1813 zur allgemeinen Wissenschaft 
gebracht und an alle Güter, Widmen und Hausbe­
sitzer unentgeldlich vertheilt wurde. Da sich jedoch 
diese Belehrung im Publikum verloren hat, so wird 
für jetzt der erste Theil desselben, die Behandlung der 
Scheintodten und Verunglückten, hier wieder abge-
druckt; jdie Belehrung über die Pflege der Kranken 
soll zu einer andern Zeit nachfolgen. 



V o r b e m e r k u n g e n .  
1) Das einzige glaubwürdige Zeichen des Todes ist 

die Verwesung. Sie wird daran erkannt, wenn der 
Bauch aufschwillt, der Leib mit grauen, blauen und 
dunklen Flecken bedeckt wird, aus dem Munde und der 
Nase Flüssigkeit kommt, welche einen üblen Geruch 
hat und sich wirklich ein fauler Geruch zeigt; diese 
untrüglichen Zeichen entstehen oft nicht eher, als nach 
3,4 und nicht selten erst nach 6 Tagen. 

2) Trügliche und bedenkliche Zeichen des Todes 
sind: das Kaltwerden und Erstarren des Körpers, die 
Unterbrechung des Athemholens und des Pulsschlages, 
das Zusammenhangen der Kinnbacken, das Herabhau-
gen der Unterkinnlade, die Undurchsichtigkeit der Horn­
haut, die Unempfindlichkeit der Glieder, der Todten-
geruch und das Gerinnen des Blutes nach dem Ader-
lassen. 

Trifft es sich also, daß Leute, die ein plötzliches Un-
glück erlitten, nicht wirklich gestorben, sondern bloß 
vom Scheintode ergriffen worden sind, so können solche 
nicht selten ins Leben zurückgebracht werden. Bey 
dieser Gelegenheit muß man Folgendes wahrnehmen: 
i) Man muß die Mittel weder zu sehr zaudernd noch 
zu schleunig anwenden. 2) Alle unnützen Personen 

? entfernen; denn zur Hülfe sind nicht mehr als 4 oder 
5 Menschen nöthig. 3) Die Mittel unausgesetzt 4 
bis 6 Stunden fortsetzen. 

I. Von den Ertrunkenen. 
Man muß den Ertrunkenen sogleich mit Vorsicht 

aus dem Wasser herausziehen, dami> nicht dem Kopfe, 
dem Halse und der Bruft geschadet werde. Man muß 
ihn weder heftig schütteln, noch an den Füßen han-
gen, noch auf einer Tonne rollen. Man muß ihn mit 
in die Höhe gehobenem und unbedecktem Kopfe in das 
nächste Haus in ein mittelmaßig warmes Zimmer tra-
gen, ihn dann auf die rechte Seite legen, so daß der 
Kopf und die Brust höher als der Rumpf liegen, wo-
durch das Fließen des Schaumes erleichtert wird, der 
aus dem Munde in großer Menge kommt. Man muß 
das Bett so stellen, daß die Hülfleistenden von beyden 
Seiten ankommen können. Man muß den Ertmnke-
ncn gleich auskleiden, indem die Kleidung auf ihm zer-
schnitten wird, den Körper reiben und ihn mit warmen 
Decken oder Kleidern zudecken, und sie so oft als mög-
lich wechseln, damit sie nicht kalt werden. Man muß 
den Mund und die Nase von Feuchtigkeit, Schlamm 
und Sand mit einer Feder oder mit einem wollenen, in 
Oel getränkten, Lappchen reinigen; man muß aus die 
Herzgrube eine mit warmem Wasser gefüllte Ochsen-
blase oder in Tuch gewickelte warme Ziegelsteine legen. 
In das Bett muß man Bouteillen oder Krüge mit war­

mem Wasser setzen und den Körper unter warmen wol-
lenen Decken mit Bürsten oder Pelzwerk, welches 
vorher erwärmt oder mit Wachholderbeeren durchräu­
chert worden ist, reiben. Die Glieder müssen anfangs 
langsam von unten nach oben gerieben werden, darauf 
aber nach und nach starker, am meisten die Hände, die 
Füße, die Brust, der Leib, der Rücken und die Fußsoha 
len. Wahrend man reibt, muß man den ganzen Kör-
per leicht schütteln, und maßig längs dem Rücken 
klopfen. Man muß in die Lungen Luft einblasen, ver-
mittelst einer Röhre, die man deswegen in eins der 
Nasenlöcher steckt, indem man dabey das andere an-
drückt. Wenn die Rippen davon sich ausdehnen, so 
hört man auf, Luft einzublaseu; man muß aber dann 
die Brust leicht von unten nach oben reiben; und auf 
diese Art ein Mittel nach dem andern wiederholen. 
Man muß die Brust mit Wasser oder Wein vermittelst 
einer kleinen Sprütze besprützen, oder kaltes Wasser 
oder Branntwein von einer mittelmäßigen Höhe auf 
eben dieselbe Stelle tröpfeln lassen. Man muß den 
Ertrunkenen in eine warme Badewanne legen, zuerst 
die Füße , dann aber den ganzen Körper. Durch das 
Beygießen von warmem Wasser muß man die Bade-

1 wanne in gleicher Warme erhalten. Wahrend des 
Bades muß man nicht unterlassen, den Körper zu rei-
ben, in dem Halse und der Nase mit einer Feder zu 
kitzeln, starken Essig oder flüchtigen Salmiakspiritus 
unter die Nase halten, oder in die Nase vermittelst ei-
ner Feder etwas Tabak einblasen. Wenn das Gesicht 
schwarz, die Lippen blau werden und die Halsadern 
aufschwellen, so muß man zu Ader lassen; aber nicht 
anders, als auf den Rath des Arztes. Wenn sich 
aber Spuren des Wiederauflebens zeigen, so muß man 
gemäßigter die Erwärmung und Reibung des Körpers 
fortsetzen. Es ist auch sehr nützlich, Klystiere von 
warmem Wasser, Essig und etwas Salz zu setzen. 
Wenn der Wiederauflebende aber schlucken kann, so 
muß man ihm mit Vorsichtigkeit warmen Thee mit 
einer kleinen Beymischung von Wein, Branntwein, 
oder von warmem Vier zu trinken geben. 

IL Von den im Kohlendampf und Dunst 
Erstickten. 

Der am KohlendampfErstickte(in den Kellern von den 
Dünsten, die wahrend der Gahrung der Getränke ent­
stehen, oder in langer Zeit versperrt gewesenen Grüften 
[Stöhlen], Kellern u. f. w.) muß sogleich aus der ver-
sperrten in die freye und kühle Luft gebracht werden; 
man ziehe ihm die Kleider aus, besprütze ihn mit kaltem 
Wasser oder Essig, oder begieße den in die Höhe geho-
benen Körper mit einigen Glasern kaltes Wasser. Man 
setze ihm ein Klystier von kaltem Wasser und Eisig. Bis-
weilen ist es auch nöthig, am Fuße maßig zur Ader zu 



fäffen, ^efottbers wenn bas Gesicht roth ist und die Lip-
pen avfge-biaft« sind; man frage aber darüber durchaus 
den Arzt um Rath. Man reibt alle Glieder mit Bür­
sten, man blase Luft in die Lungen ein , so wie es oben 
No. I. gesagt wordeil ist, man halte unter die Nase 
strengen Essig oder Salmiakspiritus. Diejenigen, die an 
solche Orte, entweder zur Rettung des Erstatten, oder 
aus andern Ursachen, hingehen, müssen folgende Vor-
ficht beobachten: sie müssen vorher etwas Wein oder 
Branntwein trinken, oder in den Mund ein Stückchen 
Schwamm oder Brot, welches in Cssig getrankt wor­
den ist, nehmen, oder sie müssen sich den Mund mit 
einem Tuche verbinden, welches mit Essig und kaltem 
Wasser hinlänglich befeuchtet worden ist. Vorher muß 
man bis auf den Boden der Hohle ein angezündetes 
Licht oder eine Fackel niederlassen, und wenn sie aus­
loschen, so muß man vorher in diese Höhle etwas kaltes 
Wasser oder Pottaschlauge hineingießen, oder einige 
angezündete Strohbündel hineinwerfen, oder neben 
der Oessnung der Grube Feuer anmachen. Darauf, 
wenn ein zum Jweytenmal in die Höhle niedergelasse­
nes angezündetes Licht hell brennt, so kann man dar­
aus schließen, daß die verschlossene und verdorbene 
Luft schon hinlänglich gereinigt ist. 

III. Von- den Erfrorenen. 
Man trage den Erfrorenen in ein kaltes Zimmer, 

kleide ihn aus, lege ihn mit in die Höbe gehobenem 
Kopfe auf Schilee, womit man den ganzen Körper, 
außer dem Gesichte, bedeckt, und drücke ihn an; wenn 
der Schnee aufthaut, muß man frischen auflegen. Im 
Falle eines Mangels an Schnee, bedecke man den Er-
frorenen mit in kaltem Wasser gefeuchteten Tüchern, 
und wechsele sie, bis der Korper sich erwärmt und ge­
schmeidig wird. Darauf lege man den Erfrorenen in 
ein warmes Bett, aber in einem kalten Zimmer, reibe 
und erwärme die Herzgrube, halte unter die Nase 
strengen Essig, und fahre auch fort, den ganzen Kor-
per mit kaltem Wasser und Essig zu reiben. Wenn 
dann noch kein Athemholen bemerkt wird, so bauche 
man mit Vorsicht durch die Nasenlöcher oder den Mund, 
wie oben No. I. gesagt worden ist, Lust in die Lungen 
ein. Man fetze Klystiere von Wasser und Essig, und, 
um Erbrechen zu bewirken, kitzle man im Halse mit 
dem Finger oder mit einem in Oel getränkten Feder-
chen. Wenn nun der Kranke schlucken kann, gebe man 
ihm in geringer Menge warmen Thee mit Weinessig 
und Zucker zu trinken, und lasse das Zimmer, in wel-
chem er sich befindet, nach und nach erheitzen. 

IV. Von den Erhängten und Erwürgten. 
Matt nehme einen solchen gleich herab, indem man 

den Strick abschneidet, an welchem er hangt, und hüte 

sich, den Körper auf die Erde fallen zu lassen; man 
binde sogleich den Strick vom Halse loS, und ziehe ihm 
die Kleiber aus. Man trage den Körper an eine kühle 
und frische Luft, und lege ihn so, daß der Kopf und die 
Brust hoher als der Rumpf liegen. Man besprütze das 
Gesicht mit kaltem Wasser, reibe den Körper mit'streit-
gem Essig, ober halte unter die Nase Riechspiritus. 
Bey vielen solchen Fällen ist es nöthig, am Arme Ader 
zu lassen, doch nicht ohne Beratschlagung mit dem 
Arzte. Wenn das Blut aus der Wunde nicht fließt, 
selbst nach Erweiterung derselben, so muß man diese 
Stelle mit warmen Tüchern reiben, oder mit warmem 
Wasser bähen. Man hauche mit Vorsicht Luft in die 
Lungen, lege die Füße in warmes Wasser, setze auch 
Klysiiere von warmem Wasser, mit Essig und Salz 
vermischt; man reibe die Fußsohlen mit einer Bürste, 
und lege um den Hals einen Umschlag von warmem 
Wasser, mit Essig und Branntwein. Wenn der Kranke 
schlucken kann, so gebe man ihm Wasser mit Wein­
essig zu trinken. 

V. Von den vom Blitze Getroffenen. 
Man bringe den Körper sogleich an die frische Luft, 

kleide ihn aus, und begieße ihn mit kaltem Wasser; 
man reibe alle Glieder mit Bürsten, besprütze die Herz-
grübe mit kaltem Wasser; man mache auf dem Kopf y 

Umschlage von kaltem Wasser und Essig, kitzle in der 
Nase mit einem Federchen, und gebe strengen Essig 
oder Riechspiritus zu riechen. Wenn das Gesicht auf­
geschwollen ist und blaue Flecke hat, so muß man, 
doch nicht ohne Beratschlagung mit dem Arzte, zu 
Aber lassen. Wenn sich Merkmale des Lebens zei-
gen, so gebe man dem Kranken etwas warmen Thee 
mit Wein oder Branntwein zu trinken. Im Fall irgend 
einet Beschädigung lege man auf die kranken Theile 
Tücher, die in warmem Wein, Branntwein oder 
Kampferspiritus getränkt worden sind. 

VI. Ueber die durch einen Fall Verunglückten. 
Man verbinde ihnen den Kopf mit tu kaltein Wasser 

gefeuchteten Tüchern, besprütze das Gesicht mit Wasser 
und Essig, und setze ihnen unverzüglich Klystiere von 
Wasser, Baumöl und Salz« Das Aderlassen ist oft 
nothwendig, man muß aber den Arzt tmt Rath fragen. 

VII. Von den Vergifteten. 
Wenn einem bisher gesund gewesenen Menschen 

nach dem Essen oder Trinken ungewöhnlich übel wird, 
Neigung zum Brechen ankommt, und endlich wirklich 
besonders ein heftiges Brechen erfolgt, wenn er 
Schmerzen und Reißen im Magen und in den Einge-
weiden fühlt, so kann man aus diesen Zufällen eine 
Vergiftung vermutheit. Einem solchen gebe man viel 



Milch zu trinken, und nach jeder Viertelstunde eine 
halbe Tasse Baumöl, und wenn Erbrechen darauf er-
folgt, so ist es desto besser. Indem man diese Mittel 
fortsetzt, gebe man ilim eine Hafer- oder Flcischsuppe 
ohne Salz zu trinken, so lange, bis das Brennen im 
Magen und die andern Aufalle aufhören. Man setze 
Klystiere von warmem Wasser mit einem größeren 
Theil Baumöl gemischt, und lege den Kranken in ein 
warmes Bad. Wenn man weiß, daß er durch Arsenik, 
atzendes Quecksilber oder durch irgend ein anderes 
metallisches Salz vergiftet ist, so ist es nothwendig, 
ihm oft Seifwasser zu trinken zu geben. 

VIII. Vom Verbrennen. 
Man mache eine Salbe von Baumöl und dem Wei-

ßen vorn Ey, und damit bestreiche man die verbrannte 
Stelle; man lege auch Tücher, in gewöhnlichem 
Wasser und Weinessig gefeuchtet, auf; hat man aber 
Kalkwasser bey der Hand, so vermische man es mit 
Weinspiritus und lege es so auf. 

A n m e r k u n g .  D a s  e i n f a c h s t e  u n d  i n  j e d e m  B e -
tracht v o r z ü g l i c h s t e  M i t t e l  b e y  V e r b r e n n u n g e n  i s t  d a s  
kalte Wasser. Dzondi hat das Verdienst, auf 
den großen Nutzen des kalten Wassers bey Verbren-
nungen aufs Neue aufmerksam gemacht zu haben. 
Seitdem haben der Unterzeichnete und andere Aerzte 
es nnzabligeMal mit dem entschiedensten Nutzen ange-
wandt. Seine Wirksamkeit beschrankt sich auf die gelin-
dern Grade der Verbrennung, wo die verletzten Theile 
nicht gerade gebraten, oder verkohlt sind, sondern auf 
die leichtern Falle, wo Theile des menschlichen Kör-
pers auf kurze Zeit mit heißen Körpern in Berührung 
kommen, so daß in Folge dieser Berührung Blasen 
entstehen; vorzüglich aber bey Verbrühungen mit 
flüssigen heißen Körpern, z. B. kochendem Wasser, 
Speisen, Brage u. s. w. Je schneller das kalte Wasser 
nach geschehener Verletzung angewandt wird, desto 
günstiger ist der Erfolg. Ist der verbrannte oder ver-
brühte Theil so gelegen, daß man ihn ganz ins Wasser 
tauchen kann, z. B. einen Finger, die Hand, den Arm 
oder Fuß, so taucht man ihn sogleich in eine Schüssel, 
oder in einen Spann recht kalten Wassers unter, und 
gießt von Zeit zu Zeit frisches kaltes Wasser nach, um 
das Warmwerden desselben zu verhüten. Das Gesicht 
oder andere Theile des Körpers, die man nicht unter-
tauchen kann, werden mit mehrfach zusammengeleg­
ten Leinwandlappen belegt, die mit eiskaltem Wasser 
reichlich getrankt sind. Diese Lappen müssen sehr häufig 
mit andern verwechselt werden, die aufs Neue mit 
eiskaltem Wasser getränkt sind; die Lappen dürfen nie 
warm werden. Bey fleißiger augenblicklicher Anwen-
dung dieses Mittels hört der Schmerz bald auf, und es 
entstehen gar keine Blasen; waren aber schon welche 

entstanden, so verschwinden sie. Ist die schmerzhafts 
Empfindung vergangen, so kann man mit Anwendung 
des Wassers eine Pause machen; wie der Schmerz wie-
derkel>rt, wiederholt man die Anwendung des Wassers. 
In einigen Stunden ist die ganze Kur beendigt, und 
in den leichtern Fallen ist bey unverzüglicher Anwen­
dung dieses einfachen, nichts kostenden, überall zu 
habenden Naturmittcls nach 24 Stunden jede Spur 
des Unfalls verwischt» Selbst bey den hier zu Lande 
leider so häufig statt findenden Verbrühungen in sieden-
der Brage (Vranntweinsspülicht), in Braukesseln u.s. w. 
müßte der Verletzte unverzüglich in eine Wanne oder 
Tonne mit kaltem Wasser gesetzt, und letzteres fleißig 
erneuert werden. Ware nicht die ganze Oberfläche ver­
letzt und würde das kalte Wasser ungesäumt angewandt, 
so müßte es gewiß helfen. Ist längere Zeit nach der 
Verbrennung verstrichen, so daß schon große, vielleicht 
eiternde Blasen da sind, und bey tief gehenden Ver­
brennungen mit trockenen heißen Körpern, z.B. glu-
henden Metallen, da passen die unter VIII. gelehrten 
Umschlage, nachdem die Blase vorsichtig geöffnet ist, 
ohne sie zu entfernen, denn das obgleich abge­
storbene Oberhautchen ist das beste Wundpflaster. Sind 
die Theile unter und neben der Blase 00er Brandstelle 
noch stark entzündet, so werden die Umschlage von kal-
tem Wasser immer noch einen beschrankten Nutzen haben. 
Die bey Verbrennungen in so großem Ruf stehenden 
geriebenen Kartoffel» wirken nur, so lauge sie 
naß und kalt sind; sind sie einmal warm oder gar 
trocken geworden, so ist ihre Anwendung, statt nützlich 
zu seyn, schädlich. Da man nun Kartoffeln immer 
erst herbeyholen und reiben muß, ihre Auwendung also, 
des öfteru Wechsels wegen, Umstände macht, kaltes 
Wasser jedoch überall ohne Kosten und Umstände zu 
haben ist, so verdient letzteres in hohem Grade den 
Vorzug. Wer freylich nur in künstlichen Mitteln Heil 
sucht, der sende lange Recepte in die Apotheken; der 
Sohn und Schüler der Natur wird in dem kalten Was­
ser nicht selten das herrlichste durch nichts zu ersetzende 
Heilmittel finden. — Ist es thunlich, dem verletzten 
Theile eine solche Lage zu geben, daß das Blut nicht 
zuschießt, sondern von ihm abfließt, so ist dies zur Ver­
hütung einer Verschlimmerung des Zufalls, zur Ver-
meiduug der Blasenbildung u. s. w. von großem Nutzen. 
Eine verbrühete Hand halte man in die Höhe, ein ver-
branntes Bein strecke man gerade vor sich hin auf eine 
Bank, und lasse es nicht herunterhangen, weil in letz-
term Falle die Herstellung ungleich langsamer von 
Statten geht. Dr. Bidder. 

IX. Von den neugeborenen Scheintodten. 
Einem neugeborenen Kinde, welches ein blaulichteS 

Gesicht hat, lasse man ein wenig Blut aus der Nabel­



schnür, und bade es in warmem Wasser mit Wein oder 
Branntwein vermischt, man reinige den Mund von 
Feuchtigkeit, man hauche mit Vorsicht Luft durch den 
Mund in die Lungen ein, man besprütze die Herzgrube 
etwas mit kaltem Wasser, und indem man das 
Kind warm bedeckt, lasse man es ein paar Minuten 
ruhig; darauf wiederhole man die belebenden Mit-
tel; man kann auch einige Tropfen Wein in den 
Mund lassen. 

A n  d a s  ^  

Der Mitausche Kalender vom Jahr 182Z lieferte 
einen Aufsatz unter der Rubrik: „Andenken an den 
W o h l s e l i g e n  H e r r n  C h r i s t i a n  U l r i c h  W ü n s c h ,  
weiland Hofrath, Accoucheur und Wundarzt." 

Hier folgt eine Fortsetzung oder vielmehr eine eilf-
jahrige Uebersicht von Johannis 1817 bis dahin 1828. 

Zu den vorschriftlichen Vertheilungen waren einge-
flössen novo Rub.Silb. M., ausgetheilt aber wurden, 
mit Beyhülse aus der Begrabuißkasse: 

1) an Studierende . 5io3 Rut>. — Kop. S. M. 
2) an Wittwen . . 2889 Rub. — Kop. <©. M. 
3) an Gewerksmanner 2825 Rub. 3o Kop. S. M. 
4) an Schulkiuder . 708 Rub. 48 Kop. S. M. 

11475 Rub. 78 Kop. S. M. 
Die zumTheil aufRenten,zum Theil aber auch zu wohl-
thätigen Unterstützungen ausgegebenen Kapitale und 
der Kassenbestand betragen: 97Z Rub. 24 Kop. S. M. 

14 Studierende, 15 Wittwen, 64 Handwerker nebst 
Josua Vehr, letzterer eilf Jahre lang, und eine große 
Anzahl Schulkinder, fanden Unterstützung. 

»Wem daran gelegen seyn könnte sich davon in Kennt-
niß zu setzen, welche Personen namentlich in den ver-
flossenen eilf Jahren, und mit wieviel jede derselben 
bewohlthatigt ist, findet genügende Auskunft in den 
Rechnungen, welche alljährlich bey der Mitausche» 
Oberhauptmannsbehörde, vo» der Verwaltung des 
Legats, deponirt worden sind. 

Der Stifter hat den Vollziehern (gegenwartig sind es 
die Herren Oberh. Ger. Adv. B d t t i ch e r. Dr. Lich-
teitsteht und Peters - Steffenhag en) feines 
Willens Vorschriften hinterlassen, welche unabweichlich 
zur Richtschnur dienen und beym Anfange ihrer Wirk­
samkeit öffentlich im Auszuge bekannt gemacht worden 
sind. Bey den Anmeldungen werden aber zunt öftere» 
Zumuthungen vorgetragen, welche vermuthen lassen, 
daß der Inhalt jenes Blattes wenig beachtet, oder wohl 
gar nicht zur Kenntniß derjenige» Personen gelangt sey, 
die zur Theilnahme sich qualificirt dünken. DerKalender 
hat vielfaltigere Leser, um deswillen wird jene Bekannt­
machung hier wiederum in Erinnerung gebracht. 

X. lieber die von tollen Thieren Gebissenen. 
Man wasche unverzüglich die Wunde mit Seifwasser, 

oder Essig, oder Aschenlauge, oder stark gesalzenem 
Wasser, und, im Falle eines Mangels an diesen Sa-
chen, mit Urin. Man muß das aus der Wunde flie-
ßende Blut nicht stillen, sondern indem man es fließen 
läßt, die Wunde lange offenhalten. Uebrigens muß 
man bey allen dem, was zur weiteru Heilung gehört, 
den Arzt um Rath fragen. (Der Beschluß künftig.) 

u b l i k u m. 
Ueber die von dem Wohlseligen Herrn Christian 
Ulrich Wünsch, weil. Herzoglich-Kurländischem 
Hofrath, Accoucheur und Wundarzt, in seinem, von 
Ihm hinterlassenen, Testamente vom 17. April 

1807, angeordnete milde Stiftung. 

Der um das Publikum und die nothleidende Mensch-
Heit, wie im Leben, so im Tode, höchstv-rdiente Herr 
Hofrath Wünsch hat, in seinem angezeigten und am 
3o. Sept. 1815 publicirten Testame»te, als eine fort-
w ä h r e n d e  S t i f t u n g ,  d i e  R e n t e n f u m m e  v o n  S i e b e n -
h u n d e r t  F ü n f z i g  R e i c h s t h a l e r n  A l b e r t u s  
ausgesetzt, welche zu nachfolgenden wohlthatigen 
Zwecken vorschriftsmäßig jährlich verwandt werden 
soll: 

D r e y h u n d e r t  R e i c h s t h a l e r  A l b e r t u s , z u r  
Beförderung der wissenschaftlichen Ausbildung für 
drey junge Studierende (mit besonderer Rücksicht 
auf diejenigen, welche Medicin und Chirurgie 
studieren wollen), die in Kurland, vorzüglich 
aber in Mitau, geboren sind, durch Talent und 
Fleiß und gute Führung sich auszeichnen, und an 
den notdürftigsten Hülssmitteln zur Ausbildung 
Mangel leiden; 

Z w e y h u n d e r t  R e i c h s t h a l e r  A l b e r t u s ,  z u r  
Unterstützung armer und verlassener, bedrückter 
und verschämter Wittwen, die in keiner Versor­
gung-Anstalt sich befinden; (acht Wittwen kön-
um zur Theilnahme gelangen, und bleiben, wenn 
sie sich würdig betragen, lebenslänglich im Genuß; 
weshalb die größere Anzahl der angemeldeten 
Wittwen erst spät oder wohl gar nicht zur Theil-
nähme gelanget.) 

Z w e y h u n d e r t  R e i c h s t h a l e r  A l b e r t u s ,  u m  
arme» und fleißigen Handwerker», das Fortkom-
men zu erleichtern, oder jungen Anfängern, die 
mittellos sind, durch bessere Einrichtung in ihrem 
Metier, Hülfe leisten zu können; (nur acht 
Männer und nicht mehrere können unterstützt 
werden.) 



F ü n f z i g  R e i c h s t h a l e r  A l b e r t u s ,  u m  d a f ü r ,  
so weit es reichen will, einige Kinder ganz armer 
Leute, mit Sicherheit der guten Anwendung, zur 
Schule zu halten. 

Nach den Anordnungen des Stifters, nimmt die 
Vertheilung dieser Untersiützungs-Summen von Jo-
hannis dieses iBiyten Jahres ihren Anfang, und ein 
jeder Theilnehmer, der dazu berechtigt werden kann, 
erhalt solche in halbjährigen Vorauszahlungen. Da-
mit nun aber Alles, was dahin gehört, in guter Ord-
nung und vorschriftsmäßig geschehe; so macht die Stif-
tungs-Verwaltung hiedurch bekannt: 

E r s t l i c h .  D e r  M o n a t  M a y ,  v o m  A n f a n g e  b i s  a n  
das Ende desselben, enthalt die Ein- für Allemal 
festgesetzte Zeitfrist, innerhalb welcher die Ansuchenden 
einer jeden Klasse, schriftlich, bey dem Gouverne-
m e n t s - B u c h d r u c k e r , H e r r n  P e t e r s - S t e f f e n h a g e n ,  
sich zu melden haben, und in der zweyten Halste der 
Monate Junius und December erfolgen die Auszah­
lungen an die Zugelassenen. 

Z w e y t e n s .  J e d e r  S t u d i e r e n d e ,  d e r  a u f  d a S  S t i -
pendium Anspruch macht, hat, bey dem Ansuchen um 
dasselbe, sich bey seinem Abgange vom Gymnasium des 

Mitau, im 

gewöhnlichen Examinis maturitatis, in Gegenwart 
der Stiftungs-Verwaltuug, zu unterziehen, und, wenn 
er qualificirt befunden worden, alljährlich im Monate 
Junius Zeugnisse seiner guten Fuhrung, seines fortwah-
renden Fleißes und seiner zunehmenden Ausbildung des 
Geistes, an die Stiftnngs-Verwaltung einzuschicken. 

D r i t t e n s .  W i t t w e n ,  w e l c h e  d i e ,  i h n e n  a u s g e s e t z t e ,  
Unterstützung verlangen, müssen den Zustand ihrer 
Verlassenheit und Hülfslostgkeit außer allem Zweifel 
setzen. 

V i e r t e n s .  A r m e  L e u t e ,  w e l c h e n  e S  a n  d e n  M i t -
teln, ihre Kinder zur Schule zu halten, ermangelt, 
haben dasselbe zu leisten. 

F ü n f t e n s .  H ü l f s b e d ü r f t i g e  H a n d w e r k e r ,  w e l c h e  
diese Unterstützung suchen wollen, haben, über ihre 
Würdigkeit derselben, alsdann gleichfalls vollgültige 
Beweise vorzulegen. 

Nach diesen vorstehenden testamentsmaßigen Grund-
satzen und Regeln wird also die Stiftnngs-Verwaltung, 
bey der Vertheilung der Ihr anvertrauten Stifts-Gel-
der, zu Werk gehen, um auch Ihrerseits den wohl-
thätigen und wohlgemeinten Absichten deS verewigten 
Stifters zu entsprechen. 

Februar 1817. 

Ioh. Martin Peters, gen. Steffenhagen. Peter Bienemann v. Bienenstamw. Karl Graf v. Medem. 
Alö die Ersten von weiland Herrn Hofrath Wünsch, in dessen obgedachtem Testamente, ernannten 

Stistungs - Verwalter. 

A n z e i g e  

der ankommenden Posten und der Zeit zur Annahme der Korrespondenz beym Mitauschen 
Gouvernements - Postkomptoir. 

Ankommende Posten bey gutem Wege. 

Die Post aus St. Petersburg nach Memel Montags und 
Frevtags Abends. 

Aus dem Lithanscheu Gouvernement, Dienstags und 
Sonnabends früh. 

Die deutsche ausländische Post, welche zugleich die Briefe 
von Polangen, Libau, Windau, Schrunden, Goldingen, 
Frauenburg und Doblen mitbringt, kommt bey gutem Wege 
Montags und Freytags Abends an. — Ausser diesen bepden 
ausländischen Posten aber kommt auch die neu errichtete dritte 
auslandische Courier-Estafette Dienstags Nachmittags an, 
welche jedoch nur die nach Mitau gehörigen ausländischen 
Briese mitbringt. 

Die Tuckumsche Post kommt Montags und Freytags 
Morgens an. 

Die Oberländische Post mit den Briefen aus Jakob- und 
Friedrichstadt kommt zweymal wöchentlich mit der St. Peters-
burgfchen zugleich hier an. 

Die Post aus Bauske, mit den Briefen dasiger Gegend, 
trifft hier Montags und Freytags Morgens ein. 

Zeit der Annahme der Korrespondenz bey dem Kur-
ländischen Gouvernements-Postkomptoir. 

a) Montags und Freytags, Vormittags von 7 bis 12 Uhr, 
Baarschaften, Dokumente, rekommandirte Briefe und 
Werthpakete nach allen Richtungen. 

b) Zu eben derselben Zeit die Privat- und Kronskorrespondenz 
nach dem Auslande sowohl, als auch nach Doblen, Frauen-
bürg, Schrunden, Goldingen, Windau, Libau, Polangen, 
Tuckum, Lithauen, dem Iaarthum Polen und allen auf 
dieser Route gelegenen Oettern; imgleichen auch alle 
Kronspakete nach Riga, St. Petersburg, Moskau u. s. w. 

c) Montags und Freytags, Nachmittags von 1 bis 4 Uhr, 
Partikulairbriese nach Liv-, Ehst- und Finnland, St. Pe-
tersbnrg, Moskau und dem Innern des russischen Reichs, 
so wie auch nach Friedrichstadt und Zakobstadt. 

d) Die nach Bauske und der dasl'gen Gegend gerichtete ordi-
naire Korrespondenz, desgleichen Baarschaften, Dokumente, 
rekommandirte Briefe und Werthpakete, werden Montags 
u. Freytags, Vormit>ag^ von 7 bis 12 Uhr, angenommen. 



J a h r m ä r k t e ,  
welche in den Russisch-Kaiserlichen 5?erzogthümern Kur-
land und Semgallen, wie auch in verschiedenen Stad-

ten der angranzenden Länder, gehalten werden. 

Ält-Abgulden, den 15. Oktober. — Altborn, im Ueberlantz-
. schen Kirchspiel, 1. auf neu St. Georg, 2. den dritten 
. Pfingstseyertag n. Kal., 3. aus neu Petri Pauli, 4. auf alt 

Michaelis, 5. den dritten Weihnachtsseyertag n. Kal. Alle 
diese Markte werden in der Stadt Koplau gehalten. — 
Allmahlen, auf Ursula n. Kal. — Allschwangen, auf Simeon 
und Judith n. Kal. — Altenburg, 1. aus Frohnleichnam 
n. Kal., 2. vier Tage vor alt Maria Geburt. — Alt-Autzen, 
1. Freytag nach Lichtmeß., 2. Batthol., 3. nach Nicolai 
a. Kal. — Alt-Lassau, 1. auf alt Pfingsten, 2. der Mittwoch 
nach dem ersten Advent. — Alt-Schwaneuburg, im Schwa-
neMrrgschen Kirchspiel, den 1. August u. den 8. Sept. — 
Alc-Scbwarden, 1. alt Gevrgii, 2. ans alt Iakobi, 3. auf 
neu Nicolai. — Alt-Seelburg, 1. aus Himmelfahrt, 2. alt 
Johannis, ?. alt Michael, 4. Simon Inda. — Altenwoge 
im Sissegallschen Kirchspiel, 21. und 22. August, Kram-, 
Vieh- tt. Pserdemarkt. — Amboten, auf Lamberti u. Freytag 
vor Pfingsten. — Angern, auf Iakobi. — Annenburg, 1 - auf 
Iakobi, 2. auf Annentag. — Annenhoff, im Neuenvurgschen 

• Kirchsp., am 1. August a. Kal. — Annenkirch, aufAnnentag.— 
Antzen, aus Lichtmeß u. Nicolai a. Kal. — Appraten, l. auf 
Heil. Z Könige, 2. Frohnleichnam, 3. auf Ärercherhöhung 
ö. Kal. — Autzenburg, aus alt Matthai. 

^ächhof, auf neu Kreutzerhöhung. — Barbern, Amt, beym 
Gesundbrunnen, 1. auf neu Christi Himmelfahrt, 2. alt Jo-
Hannes, 3. altMichael. — Balklaven, 3 Tage nach altMa-
rtä Geburt. — Banusch, den 21. Sept. Vieh - und Pfer­
demarkt. — Bardeik, 1. Maria Himmelfahrt, 2. Mar. 
Geburt. — Bauske, 1. Fastnacht Dienstag, Mittewoch 
und Donnerstag, 2. auf Lamberti, 3. den 12. October. — 
Bathen, 2 Tage nach alt Annen und 4 Tage nach alt 
Michaelis. — Behnen, am Kreutzerhöhungstage. — Vehr­
sohn, den 24. Iuuy und 27. Iuly. — Bershof, auf alt 
Bartholomai. — Birfen, auf Bartholom«!. — Birsgallen, 
den Montag vor neu Michaelis. — Birshof, wird auf den 
Montag vor Pfingsten in Grobin gehalten. — Birten, auf 
Neu-Maria-Magdalena-Tag, den 10. Iuly. — Blieden auf 
Martini. — Brandenburg, auf Ioh- EntHaupt. — Brzesc 
Litowsky, am Tage der heil. Agnes. — Bürge, ausNicolai.--
Bütten, auf Margarethen. — Buttnett, den 8. Sept. 

(Eurschföntg, aufMaria Geburt.— Cursitten, aus Bartholomai. 

bezahlen, auf Nicolai. — Dickeln, auf Michael. — Diens-
dorff, den 26. Sept. Korn-, Kram-, Vieh- u. Pserdemarkt, 
dauert 2 Tage; fällt derselbe auf einen jüdischen Fevertag, 
so wird er den Tag darauf gehalten. — Doben, 1. acht Tage 
nach alt Lamberti, 2. auf Johannis Enthanpt. — Doblen, 
1. auf St. Georgen-Tag (23. April), 2 auf alt Gallus-
Tag (16. Oct.). — Dondangen, auf alt Maria Geburt. — 
Dorpat, 1. auf Heil. 3 Könige, 2. Petri Pauli, 3. Maria 
Geburt, 4. Michaelis. — Drostenhof, den 4. August, 
z Tage. — Duhren, bey Goldingen, 1. den 7. Januar, 
2. den 10. Nov., Vieh- it. Pferdemarkt; bevde fangen den 
Abend vorher an u. endigen am genannten Tage. Stands.— 
Durben, aus Maria Reinigung u. Freytag nach Christi Himel-
fahrt. — Dünaburg, 1. vom 5.bis zum 20.Juni?, 2. vom 
24. December bis zum 4. Januar. 

Abwählen, auf Alberti. — Eckhof, unweit Goldingen, den 
Tag vor dem Goldingschen Markt. — Ekau, auf Lauren-

tii, auf Egidu und an den Freytagen nach den drey hoch-
sten Festen. — Gldern, auf Iakobi. — Krons-Ellern, oen 
Montag nach alt Iakobi oder 14 Tage nach dem Ilsen-
bergschen Markt. — Erfüll, den 14. September. — Erl«, 
den 2. Iuly und 24. August. — Erwählen, den 6. Septem­
ber. — Essersche Griwaische Markt, bey dem Kirchenkrnge, 
auf alt Bartholomai, und alle Dienstage Wochenmarkt. — 
Esseriche Gröjische Markt, bey dem Kirchenkruge, auf 
Christi Himmelfahrt und Iakobi. — Groß-Esserfche Haupt-
markt, allemal den Mittwoch in der neuen Francisci-Woche 
und dauert 3 Tage. — Essenhof, den 5. und 6.September. 

)ehgen, den 26. Iuly oder Annentag. — Fehteln, in 
Livland, 1. auf Petri Pauli, 2. am Tage Fides, den 
5. October. — Feldhof, 1. auf neu Daniel, 2. auf neu He­
lena. — Fellin, 1. den 2. Februar, 8 Tage, 2. den 
24. Iuuy, 2 Tage, 3. den 24. Septbr., 2 Tage. — Festen, 
am Freyrage nach Maria Heimsuchung. — Fecken, auf 
Laurentii. — Frauenburg, 1. Mittwoch nach Pfingsten, 
2. den 8. Sept. (Maria Geburt), 3. Michaelis alt.Kal. — 
Friedrichicadt, 1. auf neu Georgii, 2. auf Johannis, 3. auf 
Maria Geburt, 4. auf Michaelis alten Kalend. — Funken, 
auf Matthai, Galli, Bartholomai und Francisci. 

Barsen, im Dünaburgschen, 1. den dritten Pfingsttag, 
2. den Montag nach alt Petri Pauli, 3. sechs Wochen 
nach Petri Pauli, 4. sechs Wochen spater. — Goldingen, 
1. auf Michaelis neuen Kalenders, 2. den 20. Decem-
ber Weihnachtsmarkt. — Gräfenthal, auf alt Georgii. —, 
Gramsden, auf Iakobi und Michaelis alte» Kalenders. — 
Grausden, den 6. August, Vieh- und Pferdemarkt. — 
Grendsen, 2 Tage nach Laurentii und Matthai. — Grobin, 
auf alt Matthai. — Grodno^ auf Kreutzeserhöhuugs^ 
tag. — Grösen, aus Laurentii und Iakobi. — Groß-Autz, 
der Battholomai-Markt ist auf den 21. September verlegt 
worden, und dieser, so wie die übrigen Markte zu Groß-
Autz, werden von nun an immer Staudfrey gehalten. — 
Groß - Versen, bey Doblen, 1. auf alt Lamberti, dauert 
drey Tage, 2. den iz.Oktober. — Kronsgut Groß-Bufchhoff, 
vhnweit Iakobstadt, einen Tag nach alt Michaelis; fällt 
dieser Tag aus den Sonnabend uud Sonntag, so wird dieser 
Markt den darauf folgenden Dienstag gehalten. Jollfrey. — 
Groß-Dselden, 1. Montag vor neu Himmelfahrt, 2. auf alt 
Bcmholomai, 3. auf alt Michaelis. Diese Markte werden 
Stanofrey gehalten. — Groß-Elley, im Sessauschen, 1. auf 
alt Bartholomai, 2. Sonntag nach neu Michaelis, 3. Sonn-
tag nach Neujahr. — Groß-Medden, Montag nach alt Mi-
chaelis. — Grvß-Wirben, den 30. August. — Groß-Jegern, 
Donnerstag vor Bartholomai. — Grünhof, 1. auf Iakobi, 
2. Montag, Dienstag und Mittwoch nach dem Mitauschen 
Michaelismarkt. — Gulben, im Dünaburgfchen Kirchspiele, 
auf den 19. September a. St., am Tage Januarius, Vieh-, 
Pferde- und Getraidemarkt. 

asenpoth, 1. auf Johannis, 2. auf Michaelis, z. auf 
Simon Iuda. — Hafenpoth, bey dem Schloß, auf 
Galli. — Haudring, auf Maria Geburt. — Heiden, 
1. auf Lanrencii alten Kalenders, 2. auf Simon Inda neuen 
Kalenders, Pferdemarkt. — Hof zum Berge, auf Laurentii 
neuen Kalenders. •— Hohenbergen, den 6. August und 
21. Septemb. — Hoppenhof den 2. September. 

-Iakobstadt, 1. auf Matthai, 2. auf Trinitatis, z. auf Mas 
rta Geburt neuen Kalenders. — Iamaiken am Kreutzer­
höhungstage. — Janischek, 1. auf Maria Reinigungstag, 
2. aus den Sonntag in der vierten Fastenwoche, 3. auf 
Frohnleichnamstag. — Iesseros, dicht an der Granze von 
Kurland im Oberlande, auf neu Maria Himmelfahrt, 



dauert über 8 Tage. — Ihlen, Groß-, auf Lamberti. — 
Jllieu an der Libauschen Straße, $ Tage vor dem Grobin-
sthen Markte. — Zllurt, i. vom 3. bis zum 10. Januar 
alten Kalenders, 2. alt Lichtmeß, dauert eine ganze Woche, 
3. den Sonntag nach alt Frohnleichnam, dauert einen Tag, 
4. den Sonntag nach alt Iakobi, dauert einen Tag, 
5. den 19. Julius alten Kalenders, dauert 2 Tage, 6. den 
Sonntag nach Maria Geburt, dauert eine Woche, 7. den 
8. December alten Kalenders, dauert 8 Tage. Pferde­
markte sind 1. Sonntag nach alt Georgii, 2. Sonntag 
nach alt Michael. Außer diesen Markten ist alle Sonntage 
Wochenmarkt. — Jlsenberg, 1. den Montag nach neu 
Zakobi, oder 14 Tage nach dem Garsenschen Petri-
Pauli-Markt, 2. den Montag nach alt Bartholomai. — 
Jürgensburg, auf Matthai, ein zweytagiger Viehmarkt. 

S?«Iroart(t, ohnweit Wilna, am Sonntage nach Petri 
Pauli. — Kaudau, auf alt Petri Pauli. — Ketzpel, auf 
alt Michael. — Kerstenbehm im Seßwegeufchen, auf Pdil. 
Iakobi. -- Keydan, 1. auf den Sonntag in der ersten 
Fastenwoche, 2. auf Andrea, 3. aus Franciscus. — Klein-
Gramsden, auf alt Georgii. — Klein-Rönnen, den 12. 
und 13. September Kram-, Korn-, Vieh- und Pferde-
markt. Klein-Schwitten auf Viti. — Kockenhufeu, auf 

• Michaelis. — Kogeln, am Tage nachdem im Octobermo-
nat einfältigen Bußtage. Standfrey. — Königsberg, den 
Montag vor neu Johannis. — Kortenhof, im Walkfchen 
Kreise, den 15. September, Vieh- und Pferdemarkt. — 
Kramm, den 24. Junius, Bauernmarkt. — Kraslan, in 
Livland, den 21. Julius. Der Markt dauert 14 Tage. — 
Kreutzburg, im Ambotenschen, auf Kreutzerfindung und 
Kreutzerhohung alten Kalenders. — Kreutzburg, im Dur-
benfchen, auf neu Emerentia und neu Eleonora.— Krufch-
kaln, Montag nach alt Matthai. — Krussen, 1. auf Phi­
lipp! Iakobi, 2. 14 Tage nach Maria Himmelfahrt, 3. auf 
Simon Inda. — Kurfmtb, den 1. September, 3 Tage 
Mehmarkt, a. Kal. — Kurmeu u. Muremuische, 1. Petri 
Pauli, 2 Tage, 2. auf Kreutz-Erhöhung, 2 Tage, 3.Cordula, 
2 Tage» 

Bitzen-Neuhof, im Oppekalleschen Kirchspiel, den io. Au­
gust und den 12. September. — Lammingen, auf alt 
7 Schlafer und auf alt Fastnacht. — Lambertshof, 1. auf 
Bartholomai, 2. auf Maria Geburt. — Lasdohn, den 
24. Sept. — Lemfal, in Livland, auf Laurentii. — Libau, 
auf Annentag. — Stadtgnt Libaushoff, 3 Tage nach dem 
Grobinschen St. Matthai -Markt, Pferde- und Vichmarft, 
dauert 2 Tage. — Limbuschen, im Erwahlschen Kirchspiel, 
2 Tage vor dem Talsenschen Markt. — Linden, Montag 
nach dem Düuhosschen Oftober-Marft. — Littau, auf An-
nentag. — Lodenhof, im Schanlenschen, ans Petri Pauli. 

Ä^arienburg, auf Philipp! Iakobi. — Matkullen, aus alt 
Iakobi. — Medemshos, ans Lamberti. — Mehrhof, den 
25. Oft. Vieh- u. Pferdemarkt. — Memel, auf Maria Him-
melfahrt. — Alt-Memelhof, 1. Montag nach alt Johannis, 
2. auf alt Michaeli. — Menkenhof, im Seelburgschen, den 
i.Oct.— Mesothen, auf Matthai.— Mewe, 1. anfJndica, 
2. Sonntag nach Margarethe, 3. Sonntag nach Michaelis. — 
Mitau, Donnerstag nach Maria Geburt u. Michaelis a.Kal. 

Weddern, den 28. December alten Kalenders. — Nerften, 
1. den dritten Pfingstseyertag, 2. Bartholomai, 3. aus 
Matthai neuen Kalenders. — Neu-Autzen, auf Andrea. — 
Neuenburg, auf alt Lanrentii. — Nenguth, auf neu Fran­
cisci, allezeit am Montage. — Neuhausen im Stift, auf 
Mariä Himmelfahrt. — Neusathen, 1. auf alt Johannis, 
2. zwey Tage vor neu Lamberti. — Neuteich, auf Galli. — 
Niederbartau, auf Kreuz-Erhöhungstag. — Nigranden, den 

1. Sept., fallt aber dieser Tag auf einen Sonnabend oder 
Sonntag, so wird der Markt den ersten Montag hierauf ge­
halten. — Noethfenshof, den 17. Sept. — Nowognidok, 
den 30. Marz. Contracten. — Nurmhusen, i. alt Georgl, 
2. alt Petri Pauli, 3. neu Bartholomai, 4. alt Matthai. 

iObensee in Livland, 1. am Vitustage, den 15. Juny, 2. 
am Simon Judatage, ben 28. October. ~ Ogershof, 
ben 27. September. — Okmian, 1. neu Annentag, 2. 
neu Kreutzerhohung, 3. neu Bartholomai. — Im Oppe­
kalleschen Kirchspiele ist Jahrmarkt aus bem Gute Korwen-
hos ben 28. August. — Oselhos im Linbenschen Kirchspiel, 
1. ben 26. Juny, 2. ben 27. September. — Oseln im 
Golbiugschen Kirchspiel, aus alt Verklärung Christi, 2. auf 
alt Maria Geburt. 

^ahzen, auf Laurentii und Bartholomai. — Paplakken im 
' Dmdenschen, 1. ben 1. Julius, 2. ben 8. September 

alt. Kalend., wahret brey Tage. — Passerten, dxey Tage 
vor bem Winbauschen Markt. — Pernau, drey Wochen 
nach Johannis, Montag unb Dienstag vor Michaelis, und 
Montag unb Dienstag nach bem brüten Advent, Vieh­
markte. — Pewicken, ben 14. October. — Pilten, 1. auf 
alt Maria Reinigung, 2. neu PHUippi Iakobi. 3. neu Jo­
hannis Enthauptung, 4. alt Michaelis. — Pwngian, 1. 
auf den Montag in der ersten Fastenwoche, 2. den 24. Ju-
nius.— Pöhnau, Montag nach Maria Geburt alt. St. — 
Poopen. den 5. Sept., drey Tage vor Maria Geburt. — 
Praulen, 1. am 1. August (Petri Kettenseyer), 2. am 
1. Sept. (Aegidius). — Preekuln, 1. Sonnabend nach 
Margaretha, 2. Sonnabend nach Egidii alten Kalend. — 
Puhrett aus neu Michael. — Puttnen, im Kandauschen, 
2 Tage vor alt Laurentii. Wahret zwey Tage. 

OLthden, 2 Wochen nach dem Schönbergschen Hanftnarkt. — 
Ramkau, den 24. Juny und den 24. September. — Ran­
zen, den 30. August. — Rapp, Philipp! Iakobi und Mat-
that. — Rausenhof, den 4. October. — Otemten, am 
Kreuz-Erhöhungslage (14.September), Vieh- und Pferde-
markt. Standfrey. — Rengenhof, den zweyten Tag vor 
alt Michael und den zweyten Tag vor alt Nicolai. — Ren­
genhof, im Neuen burgschen, i. auf alt Elias, 2. am 
5. Sept. — Riga, vom 20. Junius bis zum 10. Julius 
alten Kalenders. NB. Auf hohen Obrigkeitlichen Befehl 
halt Riga Hopfenmarkt, den Tag nach Heilige 3 Könige, 
dauert 3 Tage. — Rothenhof im Sackenhausenschen, aus 
neu Lichtmeß und aus alt Laurentii. — Roop, auf Philipp! 
Iakobi, und den Sonntag nach Matthäi. - Rubben, ober 
Rin«-en, 1. Himmelfahrt, 2. Donnerstag vor dem ersten 
Advent. — Rüdbaren, im Neuhausischen Kirchspiel, 1. auf 
Montag vor alt Pfingsten, 2. Montag vor dem Ambotenschen 
Lamberti-Markt. Staubfrei). — Ruhendahl, 1. auf Petn-
Pauli, 2. auf Matthai, 3. Simon Iuda. — Rujen, 24. August 
(Bartholomai). — Rumbenhof auf neu Lambertus« 

Wackenhausen, auf Maria Magdalena und Simon Inda. —> 
Salisburg, auf Maria Himmelfahrt, den 15. Aug. — 
Sallgallen auf Bartholomai. — Saßmacken, auf alt Mi­
chaelis, währet drey Tage lang. Ist der Markt, welcher 
ehedem auf dem Hofe Essern, im Erwahlschen Kirchfpiel, 
gehalten worden. — Schlecken, auf Annentag. — Schlott, 
1. den 20.21.u. 22. Februar, 2. den ,0.11.11.12. Novem­
ber alte« Kalenders. — Schloßhof, in Sackenhausen, den 
17. Januar alten Kalenders und am Tage Aposteltheilung 
neuen Kalend. — Schnepeln, tut Goldmgscheu, 1. den 
dritten Pfingstseyertag, 2. den iv. Sept., 3. drey Tage vor 
Michaelis. — Schoden, auf Trinitatis. — Schönberg, 
l. Maria Reinigung, 2. Himmelfahrt^ 3. Frohnleichnam, 
4. Maria Himmelfahrt, dauert 5 Tage, 5. Michaelis, 



6. Martini. — Schrunden, den 3. «. 4. Tag nach neu 
Maria Geburt. — Schujen im Schujenschen Kirchsp., den 
15. Aug. — Schürten, 1. Frey tag nach Ostern, 2. Frey-
tag vor Pfingsten, 3. Dienstag vor Weihnachten alten Ka-
lenders. — Seemuppen, auf Petri Pauli und Catharina.--
Seltenhof, auf Iakobi. — Seltingsbof, den 13. Septem­
ber, Vieh - und Pferdemarkt. — Sessau, im Annenburgi-
schen, aufJohauuis. — Setzen, 1. den Tag nach dem zwey-
teu Psingstfeyertage, 2. auf alt Barths!., 3. drey Tage vor 
alt Simon u.Iuda.— Seßwegen, auf Maria Himmelfahrt, 
Iakobi ».Michaelis. — Sieben, auf Matthai. — Sinohlen, 
den 8. September. — Sknaben unweit Taljen, auf Kreutz­
erhohung , den 14. September. — Smilten, 1. den 2. 
Februar, 2. den 2. Julius, 3. den 15. August, Vieh-, 
Pferde- und Jahrmarkt. — Soldegeld, auf Matthai. — 
Springenhvf, im Neuenburgschen Kirchspiel, auf Maria 
Magdalena n. St., Schaafmarkt. —- Stabben, im Seel-
burgschen, auf Viti und alt Iakobi, dauern 3 Tage. — 
Stenden, auf neu Helena-Tag. — Stockmanushof im 
Kokenhusenschen Kirchspiel, den 10. August. — Stockmanns­
hof, den26.September. — Stolben, den23.September.— 
Strauthof im Sackenhausenschen Kirchspiel, auf alt Bar-
tholomäi. Den Tag vorher ist ein Vieh- und Pferde-
markt. — Stricken, neu Maria Geburt und Andrea. —> 
Strecken, Petri Pauli und Francisci neuen Kalenders. — 
Susteu, im Durbenschen, neu Eruesti und Nicolai. — Su-
wenischek, auf der Granze von Kurland, nahe bey Nerft, 
auf alt Iakobi selbst. — Swislotsch, 1. den 1. May, an­
haltend 5 Tage, 2. auf Vartholomaitag. — Szagarren, 
1. auf Neujahrstag, 2. aus Fastnacht und Aschermittwoch, 
z. auf Kreutzerfindung, 4. auf Petri Pauli, 5. auf Aller 
Heiligen. — Szakinow, unweit Szagarren, 1. auf Heil. 
3 Konige, 2. Montag nach Trinitatis, 3. auf Laurentii, 
den 10. Aug., 4. auf Matthai, den 21. Septbr., 5. auf 
Martini, den io. November. — Szeymen, 1. Heil. 3 
Könige, 2. Georg, 3. Pfingsten, 4. Johannis, 5. Michas-
Iis, 6. Martini. 

Kadetten, Petri Pauli. — Talsen, alt Mar. Himmlf. und 
neu Lamberti. — Teissen, auf Maria Geburt alt. Kalend. 
und Lamberti neuen Kalend. — Thetelu in Livland, auf 
Petri Pauli, und auch am 5. October, am Tage Fides. — 
Tirsen, den 8. August. — Treptau, Petri Pauli. — Trie-
senhos, Simon Iuda. — Trikaten, auf Johannis und Mi-
chael. — Trosteuhof, den 7. October, dauert 3 Tage. — 
Tschutschim, im Grodnoschen Kreise, l. auf Maria Mag-
dalena, 2. auf Simonis und Iuda. — Tuckum, 1. neu 
Petri und Pauli, 2. den 2. August, 3. am Donnerstage nach 
alt LamderruS. Jeder dieser Jahrmärkte dauert 3 Tnze. — 
Tummen bey Tuckum, den 28. August, Vieh- und Pferde-
markt. — Turlau, auf Maria Geburt. 

Uferten 

W 
, auf neu Gallk. 

ladbaren, 1. Donnerstag nach Pfingsten, 2. den 3. In-
lms. — Mahnen, Stephani Erfindung und Francisci 
neuen Kalenders. — Walk, halt Hopfenmarkt auf Michae-
ustag, und dauert 3 Tage. — Wangen, int Pilteuschen 
Kreide, am Kreutzerhöhungstage neuen Kalenders.— Waren-
brock, im Seelburgschen, 1. auf die drey alten Weihnachts-
ftyertage, 2. den Tag nach Viti, 3. den Tag nach alt 
Jakob-, allemal gleich nach dem Stabbenschen Markt. — War­
we«, im Durbenschen, alt Maria Himmelfahrt. — Weg-
Sern, Stadt, 1. neu Georg , 2. alt Himmelfahrt, 3. neu 
Simon IUda, 4. neu Heil. 3 Könige. Alle Sonntage Wo-
chenmarkt. — Weißpommusch in Litthauen, zwey Meilen 
von Bauske, nach dem Schönbergschen Markte, wahret 
drcy Tage laug. — Weitenfeld, 1. auf Heil. 3 Könige, 2. 
Himmelfahrt, 3» zwey Tage nach dem Groß - Esserschen 
Sranclscl-Markt. — Wenden, 1. vom 1 l. Junius Morgens 
bls zum ig. Junius Abends Krammarkt, 2. den 16. und 17» Oktober Pferde- und Viehmarkt. — Werro, i. den 
24. junius zwey Tage, 2. den 24. September zwey 
Tage, 3. den 22. Februar acht Tage. — Westerot, 
ten, tm Neuermühleuschen, auf Maria Geburt. — Widz, 
1. auf den ersten Sonntag nach Heil. 3 Könige, 2. auf den 
Sonntag m der vierten Fastenwoche, 3. auf den Montag 
m der siebenten Woche nach Pfingsten. — Wietzemhof, den 
12. und,13. Septbr., Vieh-, Pferde- und Krammarkt. — 
Wllkonnr, auf Petri Pauli. — Willgahlen, im Goldingsche» 
Kirchspiel, nahe bey Turlau belegen, den 12. September 
n. Kal. — Willkajen, auf neu Petri Pauli, 2» auf neu 
Francisci. ~ Wilna, i. auf Kasimirstag, 2. Philipp: 
Iakobi, 3. vom 23. April bis zum 15. May, 4. Johannis, 
5* Petn Pauli, 6. aufIakobi. — Windau, Donnerstag nach 
alt Trinitatis und Francisci alten Kalenders. — Wirten, 
oderHumbertshof, 1. am Montagenach alt Francisci, 2. am 
Dienstage nach dem Schönbergischen Martini - Markte. — 
Wolmar m Livland, auf Anna, Matthai u. Simon Iuda. — 
Wormeu, 1. den l 5. Ott., 2. den 17. Dec., 3. Aschermittwoch 
alt. Kal. — Groß-Würzau (bey der Kirche), Sonntag nach 
dem Mitotischen Manen - Markt. 

fabeln, Heyckings-Pedwahlen, 1. Alt-Johannis, einen Tag; 
2. Alt-Michaelis, zwey Tage. - Zabeln (Flecken), auf 
alt Bartholomai. — Zennhof, an der Straße von Mitau 
nach Riga, Montag nachdem Mitauschen Marien-Markt, 
Staudfrey. — Alt-Zezern, 1. alt Kreutzerhöhung, 2. alt 
Francisci, 3. neu Pauli Bekehrung, 4. alt Maria Reinigung, 
5. neu Frohnl., 6. neu Petri Pauli. — Zimmern, neu Sim. 
Iuda. — Zohden, bey Bauske, am Montage nach Michaelis 
a.St. — Zunzen, auf Catharinentag neuen Kalenders. 

Z u r  N a c h r i c h t .  
Alle Jahrmärkte, die Sonnabends oder Sonntags einfallen, werden den Montag darauf gehalten. Sollte aber mit einem 

Markte eine Veränderung vorgehen, oder auch ein neuer einzurücken feyn, so beliebe man solches der Gouvernements-Buch-
drnckerey in Mitau schriftlich anzuzeigen, damit es zum Besten des Publikums geändert werden könne. — Dem Publikum dient 
hiemit zur Nachricht, daß dieser, auf das Jahr 1829 angefertigte, Kurlandische Kalender, sowohl hier in Mitau, als in allen 
Städten dieses Russisch-Kaiserlichen Gouvernements, und auf den gewöhnlichen Markten, zu den unten angesetzten Preisen zu 
haben sey, und daß er, den deshalb ergangenen Verfügungen zufolge, auf keine Art irgend Jemandem vertheuett oder zu 
höherm Preise verkauft werden soll. 

Ein Tafelkalender kostet auf Postpapier, 14 Kop. S. M. — auf Druckpapier, 10 Kop. S. M. 
Ein Quartkalender kostet auf Postpapier durchschossen, % Rub. S.M. — auf Druckpapier durchschossen, 'A Rub. S.M. — 

auf Druckpapier undi'/chschossen, % Rub. S. M. 

Der .Druck dieses Kalenders wird gestattet, mit der Anweisung, daß vor der Herausgabe, in Folge des Gesetzes, 
fünf Exemplare an die Dorpatische Censur-Comität eingesendet werden. 

Dorpat, den u. September 1838. (L, S.) Censor Theodor Friedrich Freytag, 


